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2000 neue Rekruten in Strasburg .

Frankreichs Truppenverschiebungen an die Ostgrenze — Marokkaner bei Kembs .

T. Paris , 24. April . «Drahtmcldung unseres Vertreters .)
Der Stamm für das erste französische Rekrutenkontingent der

Jahresklasse 1934 ist gestern eingerückt . Von Paris sind i 0 0 0
Rekruten nach M e tz, 2 0 0 U nach Strahb nrg und
21HM in die weiteren östliche » Garnisonen abgegangen . Heute
werden nochmals 13 OKI) Mann von Paris abgehen . Es ist dies
das erste Kontingent , das in die 18monatliche dienst -
zeit eintritt .

Bei dieser Gelegenheit ist in den letzten Tagen in der fran -

zwischen Oefsentlichkeit die Polemik für und gegen die Dienst -

Zeitverlängerung von neuem aufgeflammt . Viel Beachtung
lindet in diesem Zusammenhang ein groß aufgemachter Ar -
t ' kel des „Popnlaire "

, in dem bekanntgegeben wird , das, kom-
munistifche nnd sozialistische Soldaten des S08. französischen
Infanterieregiments IM Franken für den „ Populaire " gefam -

und mit einem Schreiben überfandt haben , in dem diese

^ oUaten die Dien st Zeitverlängerung als ein

UM ertragendes Opfer bezeichnen und schwöre » ,

« * Generäle und Militärs mit allen Kräften zu ringen .

Z. ach einer Meldung des „Math, " ans Nancy dauern die
« , ppenbcivegungen a n der O st g r e n z e an . Zwei

^ n >en des 19 . Infanterieregiments ans den Garniso -
r « tenay tsüdmestlich von Montm ^dy ) und Mezieres sind

. ^ anzösisch - belgische Grenze verlegt worden . Ein Ba -
amon des 27 . Infanterieregiments aus Dijou ist in Mout -

meov eingetroffen . Im Abschnitt Morvillars «südlich Belsorts »
au der « ch iv e i z e r Grenze sind Abteilungen des 60. In¬
fanterie - und des ersten Pionierregiments aus Dijon einge -

°
r - ' ® ' ne Abteilung des 35. Infanterieregiments aus

-nclfort wurde in die Gegend von Mülhausen vorverlegt . In
oer gleichen Gegend in Richtung Kembs ( südöstlich Mülhausen
an der deutschen Grenze ) hat bereits das dritte Bataillon des
8. Marokkanischen Schützenregiments aus Auch (Südwestfrank -
reich ) Stellungen bezogen . Das Gebiet der Ardennen soll
demnächst durch Abteilungen der ö. Infanteriedivision ver -
stärkt werden .

Der russische Festungsgürtel .
m . Verlin , 24. April . sDrahtbericht unserer Berliner

Schristleitung .j Schon vor einiger Zeit hörte man allerlei In -
teressantes über die russischen V e r t e i d i g s a n l a g e n
an der West grenze . Aber die Sowjetrussen haben bisher
dafür gesorgt , daß nicht allzu viel über diese Anlagen bekannt
wird . Jetzt wissen englische Zeitungen mitzuteilen , daß der
lowjetrussische Dichter Kirchou vorgibt , ein genauer Kenner
der Verteidigungsanlagen zwischen der Ostsee und dem
schwarzen Meer zu sein . Er behauptet , daß Festungen ge-
>ch >ckt in die Sumpf - und Waldgebiete eingestreut sind , daß es
uch um gewaltige Anlagen handelt , die monatelang auf sich
leibst angewiesen sein können . Sie sollen mit Truppen aus -
reichend besetzt und mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln
eingedeckt sein .
. Kirchon schildert dann T,ankübungen vor den Sperr -
>o rts . Tie Tanks seien erst im letzten Augenblick durch Plötz -
iich auftauchende Abwehrgeschütze beschossen worden . Bei der
Abwehr habe sich herausgestellt , das^ die Festungsanlagen über
Geschütze aller Kaliber verfügen . Er weiß dann zu berichten ,
wie man Tankattrappen bis in das Gebiet zwischen den Forts
fahren ließ , um dann plötzlich Minen in di ^ Luft zu jagen .

Nach seinen Darlegungen sollen Petroleumtanks zur Explo -

sion gebracht worden sein , die die Tankattrappen vollkommen
vernichtet hätten .

Wir haben keinen Anlaß , die Worte Kirchons anzuzweifeln ,
zumal das Tempo der russischen Aufrüstung bekannt ist . Im
Westen der Soivjetunion befinden sich drei große Mobil -

machnngsbezirke , und zwar die Bezirke Leningrad , Weißrnß -
land und Ukraine . Alle drei Bezirke gleichen gewaltigen
Heerlagern . Vor allem stehen hier namhafte Flugstreit -

kräste , die ausersehen sind , nach Westeuropa vorzustoßen . Ein
starkes Bollwerk gegen die Sowjetunion bildet Polen ,

Roseuheim , 24. April . Das Gelände am Aggeralpl oberhalb
des bekannten Gasthauses Tatzelwurm bei Oberaudorf am
Inn ist seit Ostermontag in unaufhaltsamer Bewegung be -

griffen . Am Morgen wurde bemerkt , daß sich am Aggeralpl
zwischen den dort liegenden Hütten ein Erdrutsch bildete .
Kurze Zeit daraus begannen größere Strecken Land in einen

Bach abzurutschen und sich dort zu stauen . Bis zum Abend

hatten die Geländebewcgungen schon ein derartiges Ausmaß
angenommen , daß die zahlreichen freiwilligen Helfer dem

Vordringen der Erdmassen machtlos gegenüberstanden . Der
Bach wurde bis zu einer Tiefe von 5 Metern mit Gestein ,
Felsblöcken und Bäumen angefüllt . Brücken sowie die oberen
Teile der Straße sind spurlos verschwunden . Die Betoubrücke
nach Bayrifch -Zell , an der sich die Erdmassen stauen , dürfte
dem Druck nicht lange standhalten können . Der Bergrutsch ist
auch am Dienstag nicht zum Stillstand gekommen . Die ^Lrd -
massen bewegte » sich vielmehr mit einer Geschwindigkeit von
etwa vier Metern in der Stunde abwärts und hatten in den
Nachmittagsstunden den Gasseubach iu einer Länge von etwa
1»» Metern vollkommen ausgefüllt . Schätzungsweise sind etwa
eine M i l l i o n Kubikmeter Erbmassen in B e -
w e g u n g geraten . Bian rechnet damit , daß der Erdrutsch
uoch weiter um sich greise » wird .

*
Hierzu erhalten wir noch folgenden Drahtbericht : Seit

Tagen wird nun das landschaftlich so schöne Bergtal am
Tatzelwurm , einem 1600er , zwischen Oberaudorf am Inn und

Bayerifch -Zell von einer Naturkatastrophe heimgesucht , llu -

unterbrochen find die Bergmassen in Bewegung , nachdem sich
am zweiten Osterseiertag eine mächtige Bergwand gelöst hatte
und in den Gassenbach abgerutscht war .

Sämtliche Holzbriicken und Stege , die die Verbindung
zwischen Oberaudorf und Vayerisch - Zell herstellten ,

sind weggerissen .
Die Erdmassen bewegen sich mit einer Stundengefchwindig -
keit von etwa 4 nnetcr vorwärts . Der Gassenbach , der
in den größeren Auerbach einmündet , ist jetzt bereits auf eine
Strecke von 2 Kilometer mit dem gestürzten Land angefüllt .
Die Erdmassen bewegen sich nun ständig in Richtung auf den

schwache Teile sind dagegen Rumänien und die baltischen
Staaten . Wenn Rußland eine gleiche Mauer aus Beton und

Stahl aufgeführt hat wie Frankreich , dann ist das unzweifel -

Haft aus der Erwägung heraus geschehen , daß früher oder

später doch die europäischen Völker einen antibolschewistischen
Krenzzng unternehmen oder aber die immer mächtiger wer -

denden Sowjetrussen zu unterdrücken suchen werden . Aus

diesem Grunde hat mau beizeiten zahlreiche Festungen ge -

gründet , die der Verteidigung den Rücken stärken , aber gleich -

zeitig auch als Ausfallstellungen nach dem Westen dienen

sollen .

Auerbach hin , der durch die Schneeschmelze stark angeschivollen
ist. Irgendwelche wirksame Hilfe scheint im Augenblick aber

völlig ausgeschlossen .
Die Erdmasse besteht ans schwerem Lehm und stark auf -

gesplittertem Felsgeröll . Nach Ansicht der Geologen ist diese
Wand bei einem früheren Abbruch einmal in der Zusammen -

setzung angeschwemmt worden . Am Lause der Jahrzehnte und

Jahrhunderte haben sich die Schuttmassen dann mit grünen -
den Almen , an denen das Tal besonders reich war , und aus -

gedehnten Waldungen überzogen .
Die Schneeschmelze verbunden mit den starken Regen -

fällen der letzten Wochen muß de » Einsturz der Bergwand
heraufbeschworen haben .

Ein Teil des Berges ist offenbar von seinem festen
Untergrund auf diese Weise abgelöst . Ueberall sprudeln und
quellen Wasser ans dem Erdreich heraus , teilweise sogar unter
großem Druck von Fontänen .

Die Hilsökolonneu sind durch das Stürzen von Fels -
blocken und entwurzelten Bäumen ständig bedroht .

Das Auerbachtal selbst bildet den Abschluß einer sagen -
umwobeuen Schlucht , i« der der Bach über einen 7» Nieter
tiefen Absturz in den sogeuanuteu Gumpaisälleu in das untere
Tal hinabstürzt . Wenige hundert Meter von diesem Waffer -
fall entfernt befindet sich die sich bewegende Erdmasse . Eine
zähe breiige Masse bewegt sich unentwegt fort und reißt 20 bis
30 Meter hohe Tannen ivie Streichhölzer mit sich . In letzter
Zeit wurde über die Giunpaisälle eine Betonbrücke geschla¬
gen , die die Verbindung zwischen Oberaudorf und Bayerisch -
Zell herstellte . Auch sie ist von Erdmassen völlig begraben ,
unter Umständen sogar schon fortgeräumt . Insgesamt werden
die Gesteinsmassen , die in Bewegung sind , ans über ändert -
halb Millionen Kubikmeter geschätzt , lind schon
ist das etwa zweieinhalb Stunden entfernte Oberandorf
bedroht . Das ganze Tal ist voller alter Bauernhöfe und
romantisch gelegener Mühlen . Besonders bedroht ist auch
das durch das Scheffelfche Gedicht berühmt gewordene Gast -
haus „Zum feurigen Tatzelwurm "

, das dicht neben den
Gnmpaisällen liegt .

Bergrutsch in den bayerischen Atpen.
Gewaltige Erdbewegungen am Tatzelwurm / Ailfsmannschaften bedroh !.

mm
SCMUKUO

CHINA

»
^ Schangha

/iFQRMOSA^ .
vThainan

Hongkong

Links : Ein Bild von Taihoku , der Hauptstadt der Insel Formosa , die von einem furchtbaren Erdbeben heimgesucht wurde . Das Erdbeben forderte bekanntlich über 3000 Tote und fast 10 000

erletzte . Mitte : Uebersichtskarte . — Rechts : Der Vulkan Asaina , 140 Kilometer nordwestlich von Tokio gelesen , der zugleich mit dem Erdbeben auf Formosa in Tätigkeit trat . Der

uikau spie eine Stunde lang gewaltige Lavamassen aus , diezahlreiche Waldbrände verursachten . Einen neuen Bericht über die Erdbebenkatastrophe veröffentlichen wir auf Seite 3.

Zur Naturkatastrophe im Fernen Osten .
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„Kitler hat sein Volk erneuet .
Zwei rumänische Politiker über öas neue Deutschland .

NSK . In einem Eigenbericht aus Bukarest weiß die
„ Czernöwitzer Deutsche Tagespost " folgendes mitzuteilen :
„ Der bekannte rumänische Politiker Vaida - Voevod
führte in Jassy in einem Vortrag folgendes ans :

„Hitler ist das Oberhaupt eines Staates , mit dem wir
in wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen stehen . Ihm
ist es gelungen , was nicht einmal Bismarck gelungen ist : das
deutsche Volk zu einer Einheit zusammenzufassen . Doch lesen
wir die täglichen Beschimpfungen in den Zeitungen der Str .
Sariuda . Leistet diese Presse damit unserem Land einen
wirklichen Dienst ? Wenn dies eine gute rumänische Politik
bedeutet , dann soll meine Politik hitleristisch sein .

Ich wünsche mir , wenn ich schon diese Idee nicht ver -
wirklicht sehen kann , daß ich wenigstens vom Jenseits
eine Generation sehen kann , die in Rumänien ver -

wirklicht , was Hitler für Deutschland getan hat .
Ich wollte , daß wir in diesem Lande dahin gelangen , daßalle politischen Parteien vereinigt werden . Ich wünschte , daßdie rumänische Nation das erreiche , was Deutschland heute

erreicht hat . Ich wünschte nicht , daß wir von gewissen Strö -
mungen überschwemmt werden ' und Versuche gemacht werden ,die Rußland auf dem Rücken des Volkes gemacht hat . Ich
wünschte , daß auch wir dahin kommen , wohin Hitler gekom -
men ist , der ein Schutz Frankreichs und auch unser Schutz
gegen die kommunistischen Ideen ist .

Der in Rumänien ebenfalls wohlbekannt « Politiker , Pro -
fessor Goga , kam in einem Vortrag auf dem Reichskongreß
der rumänischen Agrar - Partei , an dem sich 15 000
Vertreter aus dem ganzen Lande beteiligten , auf Adolf Hitler
zu sprechen . Er führte dabei folgendes aus : „Die Lehrsätze
der nationalen Idee haben sich in ihrer neuen Auslegung ,verbunden mit dem Gedanken der Autorität , überall ihren
Weg gebahnt , wo das Unvermögen alter Regierungssysteme
nicht in der Lage war , die Wunden des Krieges zu heilen
und die Quellen neuen Lebens zu erschließen . Typisch ist
das Beispiel Deutschlands , das von diesem Gedankenfluß be -
einflußt wurde , natürlich gemäß den besonderen Eigenschaftender deutschen Lebensformen . Hitler hat sein Volk er -
n e u e r t .

Indem er den Herrschergeist erweckte und den Rassenstolz
steigerte , indem er die Losungen von der beleidigten Volks -
würde aufwarf und die Hoffnungen in eine glänzend « Zu -
kunft weckte , riß er sein Volk aus der Schlappheit , schuf er
ungeheure Gedankendifziplin und rüstete öas Volk mit einem
moralischen Rüstzeug aus , bereit , jederzeit die ganz « Kraft
zur Erlangung eines politischen Zieles in die Waagschale zu
werfen . Nur Blinde sehen nicht die Wirklichkeit, ' wer ist der
Träumer , der uns verbieten würde , die Schlußfolgerungenaus ihr zu ziehen ? Die Wahrheit ist , daß Deutsch -
land seit Jahren von Erfolg zu Erfolg weiter
geht und di « Leiter der Macht st eil ersteigt .

Störungsfeuer in der Flottenfrage .
Londoner Scharfmacher gegen die Pläne der deutsch-englischen Flottenkonferenz.

S . London , 24. April . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Noch haben die deutsch - englischen Flotten¬
besprechungen nicht begonnen und schon setzt das Stö -
rungsfeuer ein . Die „ Morning Post " versucht heute in
einem langen Aufsatz ihres Marinekorrespondenten , der von
einem redaktionellen Leitartikel unterstrichen wird , zu be -
weisen , daß die deutsche Anregung eines dentsch -englischen
Flottenverhältnisses von 35 : 100 „eine Fiktion " sei . Das
Hauptargument der „ Morning Post " gegen diese Verhältnis -
»ahl ist die Zerstreuung der britischen Flotte über alle Ge -
wässer des Weltreiches . Da Deutschland seine nautischen
Kräfte auf einen Punkt (Nord - und Ostsee ) konzentrierenkönne , bedeuten die 35 v . H . in den nordeuropäischen Gewäs -
sern praktisch nahezu die Flottengleichheit zwischen dem Reichund England . Aber auch rein bautechnisch sei England starkim Nachteil . Es dürfe keine neuen großen Kampfschiffe vor1937 auf Kiel legen . Bis dahin aber seien 10 der 15 englischen
Schlachtschiffe veraltet , während die deutschen Panzerschiffe
nagelneu seien . Die „ Morning Post " stellt dann eine ähnliche
Milchmädchenrechnung für die Kreuzer auf und kommt zu der
kühnen Behauptung , daß Deutschland im Jahre 1940 die Ver -
hältniszahl 35 erreicht hätte , in der Gefechtsstärke aber bereits
überschritten haben werde . Die deutsche Forderung

sei nur « in Meilen st ein auf dem Wege zur
Flottengleichheit .

Man geht wohl nicht fehl , wenn man die Ausführungendes der Admiralität nahestehenden Blattes als einen srom -
men Betrug des englischen Publikums ansieht .Die „ Morning Post " und ihre Hintermänner glauben sicher -
lich selbst nicht daran , daß die deutschen Marinepläne irgendeine Gefahr für England darstellen . Worauf es diesen Kreisenin Wirklichkeit ankommt , geht aus dem letzten Satz des Leit -
artikels deutlich hervor : „ Es ist viel besser , wir folgen dem
Beispiel Frankreichs und binden uns durch keinen Vertrag .Wir sollten uns nicht mit fruchtlosen Versuchen abgeben , ein
zahlenmäßiges Stärkeverhältnis festzusetzen , sondere unsereFreiheit zurückgewinnen un ? unsere Flotteerneuern .'

Mit anderen Worten , England solle sich aus den Fesseln der
Flottenverträge von Washington und London lösen . Eine
Forderung , die seit langer Zeit von den Big Navy - Leuten
(Großflottcnleuten ) proklamiert wird . Da man aber nicht
wagt , diese Politik offen mit einem Hinweis auf die ständigen
Flottenvevbesserungen der Freunde in Washington , Rom und
Paris zu begründen , werden die bescheidenen deutschen Forde -
rungen als willkommener Borwand benutzt .

u„Melancholische Betrachtung
Frankreichs Bemühungen um Italien / Maiwahlen und Finanzlage.

T. Paris , 24 . April . ( Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Angesichts der Stockung in der sranzösisch - russischen Freund -
schast werden vor allem von der der Regierung nahestehenden
französischen Presse die einige Zeit in den Hintergrund ge -
tretenen herzlichen Beziehungen Frankreichs
zu Italien wieder deutlich betont in das Licht der Welt -
öffentlichkeit gerückt . Der „Temps " benutzt die Gelegenheitdes Besuches französischer Frontkämpfer in
R o m , um in einem Leitartikel festzustellen , daß die italie -
nischen Freundschaftsbezeugungen bei diesem Besuch ganz
Frankreich bis ans Herz gerührt hätten . Das Blatt fährt
fort , daß „sich die Freundschaft der beiden lateinischen Schive -
ster » Italien und Frankreich in aller ihrer traditionellen
Kraft auf ewig kundgetan habe " . Jeder Angriff gegen
Italien setze Frankreich in Gefahr und jederAn griff gegen Frankreich sei eine direkte Be -
d r o h u n g Italiens . In diesen Beziehungen liege der
wahre Grund der französisch - italienischen Solidarität . Alle die
grundlegenden Aeudernngen der europäischen Politik , die
sich der „Temps " noch vor wenigen Tagen vdn der fran -
zösisch-rnssischen Allianz erhoffte , werden heute wieder als
zukünftige Frucht des französisch - italienischen Bündnisses vor -
ausgesagt .

In den französischen Blättern , die sich in den letzten Ta -
gen gegenüber der Allianz mit den Sowjets besonders feind -
lich zeigten , wird heute die antirussische Kampagne
fortgesetzt , wobei vor allem auf die genaue Darlegung der
großen militärischen Nachteile einer Verbindung mit Rußland
für Frankreich besonderes Gewicht gelegt wird .

Der Stillstand der Außenpolitik während der Osters 'eier -
tage hat in Frankreich wieder mehr die Aufmerksamkeit aufdie innerpolitische Lage gelenkt . Die Anfang Mai beginnen -
den Gemeinde wählen machen sich bereits sowohl in
Paris als auch in der Provinz durch verstärkte agitatorische
Tätigkeit bemerkbar , und auch die Presse spannt sich in diese
innerpolitische Kampagne ein . Den Gemeindewahlen an sichwäre nicht so viel Bedeutung zuzusprechen , wenn man sie nicht
bereits als politisches Stimmungsbarometer für die
Anfang nächsten Jahres beginnenden Parlamentswahlen be-
trachtete .

In der Wahlpolemik der zahlreichen politischen Aufrufeund Plakate , mit denen Paris augenblicklich übersät ist , spielt
vor allem die Finanzfrage eine bedeutende Rolle . In
diesem Zusammenhang bringt eine bekannte französische Wo -
chenschrist unter dem Titel „Nach dem Fest " eine , ivie sie es
nennt , „ melancholische Betrachtung "

, eine Aufstellung des
französischen Staatsbudgets , aus der hervorgeht , daß der Fi -
nanzminister für alle Forderungen bis zum Ende des Jahres
17 Milliarden Francs benötigt . Darunter 4 Milliarden zur
Deckung des Budgetdefizits , 3 800 000 000 für die Eisenbahnen ,

800 Millionen für Post und Telegraphenwesen , 2 250 000 000
für Ankauf der Wein - und Getreidestocks , 800 Millionen fürden Bau billiger Kleinwohnungen , ferner neben den An -
forderungen für staatliche Arbeitsbeschaffung , staatliche Ren -
ten usw . noch die 3 Milliarden Kredite , die die Kammer fürHeer , Luftfahrt und Marine angefordert hat .
Das USA - Schnellslugzeug in Alameda gelandet.

M San Franziska , 24. April . Das neue amerikanische
Schnellflugzeug , das am Dienstag mittag in Honolulu gestar -
tet ist, landete um 17,58 Uhr Newyorker Zeit aus dem Flug -
platz in Alameda . Das Flugzeug hatte unterwegs mit starken
Gegenwinden zu kämpfen . Es wurde bei seiner Leandung von
6000 Zuschauern begeistert begrüßt .

Römischer Druck auf England.
Das Gespenst der deutsche« Rüstungen .

od Rom , 24. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Im Zusammenhang mit der deutschen Protestnot « gegen di«
Genfer Entschließung bringt öas halbamtliche „ Giornal «
d 'Jtalia " längere Ausführungen über die d e n t s ch e n F l o t-
ten - und Kolonialforderungen . Eine deutsche
Flottenparität mit Frankreich oder eine deutsch « Tonnage
von einem Drittel der englischen Flott « würde Deutschland
im Nordseeraum eine Ueberlegenheit über die dort statio -
nierten Teile der englischen Flotte sichern . Heißt es doch,
Rückgabe anch nur einer einzigen Kolonie an Deutschland
würde diesem einen Grund mehr in die Hand geben , um das
Flottenprogramm zu vertreten . Statt eines eigenen Leit -
artikels bringt das genannte Blatt längere Ausführungen
des ehemaligen französischen Luftfahrtministers Pierre C o t
über öie deutschen Luftrüstungen , in denen ebenfalls
öas Gespenst einer deutschen Ueberlegenheit zur Luft an die
Wand gemalt wird . Die „ Stampa " behauptet , daß in weni -
gen Jahren die deutsche Armee etwa 200 Di .visionen betrage
und dem Heere von 1914 überlegen sein werde . Wenn jedoch
die geheimen Rüstungen bisher noch unbekannte Fortschritte
gemacht haben , könne dieses Ziel in noch kürzerer Zeit er - !
reicht sein .

Italien beschäftigt sich heute mit Fragen der deutschen
Rüstung zu Lande , zur See und in der Lust . ES ist deutlich ,
daß damit öas vor Strefa übliche politische
Spiel vom neuen eingeleitet wird , daß nämlich
Rom mehr oder weniger sanfte Mahnungen an die englische
Adresse richtet , oder gar einen Druck auf England auszuüben
beginnt .

Was macht der Russenpakt?
T. Paris , 24. April . ( Drahtmeldnng unseres Vertreters .)

Verschiedene Gerüchte wollen in Paris von einer Fortführungder französifch -russischen Verhandlungen wissen . Die Agenceradio berichtet , daß während der Osterseiertage zwischen den
beiden Außenministerien in Moskau und Paris zwar heimliche
aber erfolgreiche Verhandlungen geführt worden seien . Diesewürden in zwei bis drei Tagen beendet sein , und Ende der
Woche könnten Laval und der sowjetrnssische Botschafter Po -
temkin den französisch - russischen Pakt paraphieren . Diese Mel -
dung macht einen inspirierten Eindruck , besonders in dem
Schlußsatz , in dem es heißt : das sagt genng , um zu beweise » ,daß alle voreiligen Gerüchte der letzten Tage über Unter -
brechuug der Verhandlungen jeder Grundlage entbehren .Das „Echo de Paris " erklärt demgegenüber, es seien keine
Verhandlungen geführt worden , höchstens inoffizieller Art .Eine Reihe französischer Blätter will wissen , daß Rußland be -
reit sei , der französischen These aus Wegfall der automatischen
Beistandslösung zuzustimmen . Auch habe Rußland die franzö¬
sische Forderung anerkannt , daß die kommunistische Propa -
ganda in Frankreich und seinen Kolonien aushören müsse .

Der Dank des Führers.
-+- Berlin , 24. April . Dem Führer und Reichskanzler

sind auch in diesem Jahre zu seinem Geburtstag aus allen
Teilen des Reiches und allen Kreisen der Bevölkerung , beson «
ders auch von Deutschen im Auslande , zahllose briefliche und
telegraphische Glückwünsche zugegangen , deren Einzelbeaut -
wortnng nicht möglich ist . Der Führer läßt daher auf diesem
Wege allen , die seiner in Treue und Anhänglichkeit gedacht
haben , seinen herzlichen Dank übermitteln .

Auch Bergsturz in Tirol.
Innsbruck , 24. April . Die durch das Föhnwetter der letztenTage hervorgerufene starke Schneeschmelze hat in verschiede -

nen Teilen Tirols zu schweren Murbrüchen geführt . Vom
Sonnwendjoch ging ein gewaltiger Bergsturz nieder , durchden im Gemeindegebiet von Münster ein Bauernhaus , ein
Sägewerk und zwei Mühlen verschüttet wurden . Da die
Gebäude schon vorher geräumt worden waren , sind keine
Menschenopfer zu beklagen . Außerordentlich groß sind die
durch den Bergsturz angerichteten Flurschäden .

Im Gemeindegebiet von Nanders sind ebenfalls zahlreiche
Erdstürze vorgekommen , durch die mehrere Felder vollkom -
men verschüttet worden .

Lawinenunglück bei Oberstdorf .
Oberftdors , 24. April . Am Osterdienstag ereignete sich in

der Nähe der Spielmansau bei Oberstdorf ein schweres La -
winennnglück . Auf dem Rückweg vom Heuhole » begaben sich
vier Arbeiter , da sie Durst hatten , in einen am Weg liegen -
den Tobel . Beim Wasserschöpfen hörten sie das Donnern einer
Lawine . Alle vier wurden von den Schneemasfen verkchüt -
t e t . Einer der Arbeiter konnte sich selbst befreien und holte
Hilfe . Nach halbstündiger Arbeit tonnte noch ein Verschütteter
geborgen werden . Inzwischen hfttte sich anch eine Rettungs -
Mannschaft und Sanitäter an der Unglücksstelle eingefunden ,die die Suche aufnahmen . Aber erst abends gelang es . die
beiden Verschütteten vier - Meter tief unter den Schneemassen
aufzufinden . Der Tod war bei beiden durch Ersticken ein -
getreten .

Rom kritisiert den Njegus Negesti.
Scharfe Worte gegen eine Parlamentsrede des Kaisers von Abefsinien.

od . Rom , 24 . April . ( Drahtbericht unseres Vertreters .)
Der italienisch - abessinisch « Konflikt , den die Schatten von
Stresa auf einige Zeit zu verdunkeln schienen , lebt ununter -
brochen weiter . Dazwischen hinein gibt es kleine Stichslam -
men , wie Grenzzwischenfälle , Interviews und agressive Reden
oder Zeitungskommentare . So kritisierte gestern „ Giornale
d 'Jtalia " unter der groß ausgemachten Ueberfchrift „Ge -
fchichtsöokumente " die Parlamentsrede des Njegus Negesti
vom 11 . April auf das Lebhafteste . Der K a i f e r v o u A b e f -
sinien wiederholte vor den Vertretern seines Volkes den
Standpunkt , Ual - Ual sei abessinisches Gebiet und die Italiener
seien die Angreifer , zeigte also nochmals den uuversöhn -
lichen Gegensatz zur italienischen Auffassung über die
Ursache der heutigen Spannung . In Versicherungen seiner
Friedensliebe wetteiferte der Kaiser mit Italien . Er be -
tonte gleichzeitig , wie erforderlich die innere Einheit seiner
Untertanen und vpr allem eine gute Rüstung sei , um die
Unabhängigkeit des Landes zu wahren , und kündigte die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht an .

Das Giornale d 'Jtalia bemerkt dazu , daß der Kaiser von
Aethiopien , wenn er zu seinem Volke spreche , eine Mentali -
tät nnd so präzise Absichten verrate , die man nur als agressiv
gegen Italien bezeichnen könne . In Addis Abeba miß -
blanche man den äußersten Versöhnungswillen Italiens , um
Zeit zu Rüstungen zu gewinnen , und nicht um di « Bezichuu -

gen zu Rom endgültig zn klären . Mehr denn je rechtfertige
eine solche Haltung die italienischen „Militärmaßnahmen " .
Tatsächlich gegen dieselben reibungslos vor sich : die Bevöl -
kerung hat sich an die täglichen Meldungen über
abziehende Truppen und Materialtransporte
gewöhnt . Anch an den nötigen Geldern scheint es nicht zu
fehlen , obwohl der Staatshaushalt für die ersten neun Mo -
nate des laufenden Finanzjahres einschließlich März 1772
Millionen Lire Fehlbetrag ausweist . Von dieser Summe sind
insgesamt 375 Millionen Lire als „Sonderausgaben für Ost -
asrika " verbucht worden . Von diesen 375 Millionen Lire
wiederum entfallen nicht weniger als beinahe die Hälfte ,
nämlich 172 Millionen Lire , Ausgaben auf den Monat März ,
so daß man annehmen kann , daß der Rhythmus der Kosten sich
in letzter Zeit enorm gesteigert hat .

„Corriere della Sera " spricht von „symptomatischen Wor -
ten " des Kaisers , die ein wichtiges Dokument für die ver -
dächtige Mentalität der abessinische » Regierung seien . Reden
wie die des Negus könnten Italien nicht zur Einstellung
seiner Maßnahmen überreden .

„ Gazetta del Popolo " hebt die Bildung des Franenheeres
in Abessinien hervor , an die bisher in Westeuropa keine :' . a
tion gedacht habe . In Abessinien werde die Fra » zu einer
nenen Amazone ausgebildet , während im Kriegsfalle
Westeuropa ihr nur Humanitär « Aufgaben zufielen .
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Bild : Dr . Selle - EvSIer .
Rechts : vor Tau der Reichsluftwaffe . Am Tage der Reichsluftwaffe , dem Tage des

Fliegerhelden Manfred von Richthofen , stellten die Fliegerformationen eine Ehrenwache

am Grabe des Kampffliegers auf dem Invalidenfriedhof in Berlin .

Links : Vom Geburtstag des Führers . Der Ansturm der Gratulanten in der Reichskanz¬

lei , denen auf besonderen Wunsch des Führers Einlaß gewährt worden war .

Die Katastrophe aus Formosa.
Slädte und Dörfer ein Trümmerhaufen — Flüchtlinge als Augenzeugen.

. . ^ achoku , 24 . April . (Drahtbericht .1 Große Teile der

hlft die am Sonntag von xinem furchtbaren Erd -

f,
" roü über 3000 Todesopfern heimgesucht wurde , bieten

« f öes Grauens . Wohin die Expeditionen von

beife r- Krankenschwestern auch kommen , überall ent -

um sb u
te und Verletzte , die nach Wasser wimmern und

gegessen habe
^ ^ eln , weil sie oft seit zwei Tagen nichts mehr

flucht in die Küstenstädte dauert weiter an . Alle

»ipren Wohnungen sind überfüllt und Taufende kam -
trotz des sintflutartigen Regens im Freien .

INI -
die in Taihoku eingetroffen sind , berichten ,

öen ersten Stößen des Bebens kleine Gebäude

r >rf ! i
n ui ?& bann in sich zusammensacken sahen . In vielen

3 tt [ei die Zahl der Toten außerordentlich hoch, weil das

frtA Vewtchtter überraschte als diese in tiefstem Schlafe

m 7-
e
>

' Während diejenigen , die in leichten Hütten lebten ,
mel >t mit geringfügigen Verletzungen davonkamen , hätte sich

on den Eingeborenen , die in Steinhäusern wohnten , kaum

^ uier retten können . Sie seien unter den Trümmern
begraben worden .

Die Rettnilgsarbeiten werden durch wolkenbruchartige
->!egcn erschwert . In anderen Gegenden , wo kein Regen ge -
fallen ist , brennen Ortschaften und Städte . Trotz
der gemeinsamen Anstrengungen von Feuerwehr und japa -

Nischen Pionierabteilungen ist es noch nicht gelungen , die
Feuersbrunst in der Stadt T a i k o einzudämmen . Das Erb -

bebenzentrum liegt nach den bisherigen Feststellungen der
Seismographen am D a i n a - F l u tz, etwa 40 Meilen von
Bangka . — Die letzten Ziffern berichten von 3165 Toten ,
9478 Verletzten und etwa 40 000 Obdachlosen .

Da die Verbindungen aus dem Innern der Insel nach
den Küstenstädten , vor allem nach Taihoku , vollständig zer -
stört worden sind und erst zum Teil wieder von Pionierabtei -
lungen der japanisckien Garnisonen notdürftig hergestellt wer -
den konnten , befürchten die Behörden , daß die Totenziffer noch
vedeutend ansteigen wird .

. In den Morgenstunden des Ostermontags wurde auf der
Formosa ein neues Erdbeben verspürt . Die Erd -

>roge waren wieder in den verwüsteten Provinzen Taichu
und Shiuchiku besonders heftig . Da die Bewohner seit dem
ersten Beben meist im Freien kampieren , ist die Zahl der
Opfer des zweiten Bebens nicht bedeutend .

Hunderte von Menschen liegen noch schwer verletzt unter
»en Trümmern und sterben eines langsamen , schrecklichen
-Lodes . Denn obgleich zahlreiche Aerzte in das

Gebiet entsandt worden sind , können sie doch
gleichzeitig Hilfe bringen .

In der Hauptstadt Taihoku treffen noch stündlich Scharen
von Flüchtlingen aus der Umgebung ein , die jedoch nirgends
untergebracht werden können . Sie berichten von Familien -
vatern und Müttern , die sich geweigert haben , sid> vor den
wetteren Erdbeben in Sicherheit zu bringen , nur um mit den
Händen ihre Kinder aus den Trümmern ihrer Hänser zu
oergen . Menschen mit zerschmetterten Gliedern flehen die Vor -
vergehenden an , mitgenommen zu werden .

Die Nachricht von der Katastrophe wurde sofort dem
« aiser H i r o h i t o gemeldet , der persönlich 8 Millionen
^ e n f ü r d i e O p f e r der Katastrophe zur Verfügung stellte ,
^ re Regierung von Formosa selbst hat weitere 10 M i l l i o -
" e n Yen für das Hilfswerk zur Verfügung gestellt .

Das gesamte Militär in den Garnisonen der Städte ist
eingesetzt worden . Von Mako ist eine Flottille von Zer -
Uvrern und Transportschiffen mit Lebensmitteln und Medi -
ramenten in das Katastrophengebiet entsandt worden . Mili -

» 5 ä, ettöe kreisen über dem Trümmerfeld und den Ge -

ffiiäw Dorthin haben sich Hunderte in Todesangst ge -
OÖ" e Lebensmittel sind sie furchtbarsten Qualen

ausgesetzt . Als es in einigen Fällen Rettungskommandos

(Lfiiv «a ™
n5 ' biefe Versprengten heranzukommen , da die

.
^ ' rgvwege und Pässe durch die Erdbeben unwegsam ae -

verwüstete
nicht überall

macht worden sind ,
Vorräte ab .

warfen die Flugzeuge Lebensmittel -

Die Ursachen des Erdbebens.
Schon immer ist der Ostrand Asiens das typische Beispiel

der verheerendsten Erdbeben gewesen . So furchtbar das kali -

sornische Beben von 1906 auch war , es wird noch weit in den

Schatten gestellt durch das tektonische Erdbeben in Zentral -

japan vom 1 . September 1923, bei dem über 142 000 Menschen

getötet , fast ebensoviel verletzt und enorme Sachwerte ver -

nichtet wurden . Auch die jetzige Katastrophe in Formosa

scheint an sich so gewaltig gewesen zu sein wie die von 1923 ;

da sie aber relativ weniger dicht besiedelte Landschaften er -

faßte , sind glücklicherweise die Todesopfer geringer geblieben .

Rein geologisch unterscheidet man drei Bebenarten : Ein -

sturzbeben , die entstehen , wenn Hohlräume in der Erdkruste

zusammenbrechen , vulkanische Beben , die in ihren Wirkungen

meist örtlich begrenzt sind und die sich erklären durch die

Stöße , die die flüssige Masse vor der Oefsnung des verstopften
Kraters gegen seine Decke führt und durch die späteren Ex -

plosionen . Die dritte Gruppe sind die tektonischen Be -

b e n , zu denen das Unglück von Formosa zu rechnen ist . Die

Erschütterungen der Erdoberfläche entstehen hierbei durch

Verschiebungen großer Erdschollen . Aus einer gewöhnlichen

Meerestiefenkarte erkennt man , wie sich vor dem Ostrand

Asiens — also auch Formosas — der Meeresboden in fast

unvorstellbare Tiefen absenkt . Wir lesen Tiesenzahlen von

8000 Meter und darüber : ein Zeichen , daß hier im geologi -

fchen Aufbau der Erdkruste eine Schichtstörung stattgefunden
hat . Die Schollen , die hier so ungleichmäßig nebeneinander

gelagert sind drängen zu einem Ausgleich . Vulkane entstehen
an diesen Bruchzonen , dauernde Erschütterungen des festen
Landes beunruhigen die Bewohner .

Japan -Formofa ist mit 16Q0 Beben im Jahresdurchschnitt
oder 4 bis 5 im Tagesdurchschnitt das erdbebenreichste Land

der Welt , wobei sich natürlich ein großer Prozentsatz nur in

den wissenschaftlichen Instrumenten bemerkbar macht , also

keine verheerenden Wirkungen nach sich zieht .
Im Anschluß an das Formosa - Beben sind auch Erdbeben

an anderen Stellen der Erdoberfläche ^Lissabon , Tripolita -

nien , Iran ) beobachtet worden . Die Erklärung dafür liegt

darin , daß die von diesem großen Beben ausgestrahlten Er -

schütteruugswellen , die um und durch die Erde wandern , auf
andere Orte der Erdrinde tressen , deren Gleichgewichtszustand
ebenfalls labil ist , und dort neue Beben auslösen .

Erdbeben im Iran.
A Bagdad , 24 . April In der Provinz Mazanderan im

Iran sind in den letzten Tagen mehrere Bezirke durch Erd -

stöße verwüstet worden . Die ersten Erschütterungen traten

bereits Mitte des Monats auf . Sie nahmen später an Hef -

tigkeit zu . Zahlreiche Häuser stürzten eiu und begruben
die Bewohner unter sich . Bisher sind über 28l > Lei -

chen geborgen worden .

So gehls nicht weiter !"
Verkehrskommissar Kaganowitsch gegen die Mißwirtschaft auf den Sowjelbahnen .
A Moskau , 24. April . Die Amtliche sowjetrussische Tele -

graphenagentur veröffentlicht jetzt den Wortlaut der grund -

sätzlichen , richtunggebenden Ausführungen , die der Verkehrs -

kommifsar Kaganowitsch vor einiger Zeit ans der Arbeits -

tagung der politischen und Wirtschaftsabteilungen des Eisen -

bahu -Transportwesens und auf der großen Sonderkonfereuz

der Eisenbahnfunktionäre in Anwesenheit von Stalin und

sämtlicher Volkskommissare gehalten hat , und in denen er

die Mißwirtschaft auf den Eisenbahnen der Sowjetunion

scharf geißelte . Wir müssen gestehen , so führte Kaganowitsch

aus , daß die Arbeit auf den Sowjetbahnen , wie sie bis jetzt

gehandhabt wird , unter keinen Umständen weiter gehen könne .

Eine fühlbare Aenderung im Kampf gegen die Eisenbahn -

k a t a st r o p h e n ist noch nicht eingetreten . Von jetzt ab wird

den Präsidenten der Eisenbahndirektionen zur unbedingten

Pflicht gemacht , sich bei Eisenbahnunfällen sofort an die Un -

fallstelle zu begeben , um die Untersuchung der Ursachen per -

sönlich zu leiten und sich nicht nur mit rein bürokratisch ab -

gefaßten Zeugenberichten zu begnügen . Auch mutz jeder der

höheren Eisenbahnbeamten selbst imstande sein , einen Hilfs -

zug an die Unglücksstelle zu führen .
Strengste Bestrafung kündigte sodann der Ver -

kehrsdiktator denjenigen an , die etwa aus Furcht vor Be -

strafung das Bekanntwerden von Eisenbahnunfällen ver -

heimlichen . Solche Vergehen werden als Betrug am Ver -

kehrskommissariat , an der Partei und an der gesamten

Sowjetunion angesehen werden und die Beteiligten ohne

Ansehen der Person und ihrer früheren Verdienste mit allen

der Sowjetunion zur Verfügung stehenden Mitteln zur Re -

chenschast gezogen werden . In noch üblerem Zustand als

die Hanpt - und Nebenbahnen des Verkehrskommissariats be -

finden sich, wie Kaganowitsch hervorhob , die Anschlußbahnen
der Jndustriebezirke . Auf diesen dem Volkskommissariat der

Schwerindustrie unterstehenden Betriebsbahnen wurde eine

unvor st ellbare Mißwirtschaft festgestellt und der

Volkskommissar Ordschonikidse aufgefordert , hier endlich Ord -

nun -, - >> schaffen . lEin erst vorgestern an die Transport -

organisationen der Jndustrieunternehmungen ergangener

scharfer Erlaß Ordschonikiöses sucht dem Verkehrschaos auf

den Industriebahnen Einhalt zu gebieten ! D . Red .)

Täglich , so sagt Kaganoivitsch zum Schlüsse seiner stunden -

langen Ausführungen , erhalte das Verkehrskommissariat un -

zählige Meldungen von Ueberfahren der Halte -

signale . Jedem Lokomotivführer müsse eine unbedingte

Achtung vor den Signalen eingeprägt werden . Unter keinen

Umständen sei es zulässig , daß der Maschinist zu diskutieren

beginne und dann eigenmächtig beschließe , das Haltesignal zu

überfahren , weil er vielleicht von der von einigen Stationen

geübten Unsitte Kenntnis habe , das Haltesignal zu setzen .

mit das Bahnhosspersonal geruhsamer arbeiten könne .

Vier Hinrichtungen in Moskau.
Moskau , 24 . April . Von dem Moskauer Sondergericht

wurden wiederum zwei Räuberbanden abgeurteilt , die

die Umgebung der Stadt in Schrecken versetzt hatten .

Die eine Bande , die von dem berüchtigten Banditen

Borodulin angeführt wurde , hatte in einem Moskauer Vor -

ort einen Arbeiterklub überfallen , in dem eine technische Kon -

ferenz abgehalten wurde . Zwei am Eingang aufgestellte

Kontrolleure wurden von den Banditen mit Dolchmessern

bearbeitet und schwer verletzt . Von den zu Hilfe eilenden

Arbeitern wurde einer durch Messerstiche aus der Stelle ge -

tötet , drei weitere , darunter ein Schutzmann , schwer verletzt .

Der Bandenführer Borodulin wurde zum Tode durch Er -

schießen , seine Helfershelfer zu 5—10 Jahren Freiheitsstrafe

verurteilt .
Dem zweiten Prozeß lag ein Ueberfall in Perowo im

Bezirk Moskau zu Grunde , wo eine dreiköpfige Bande in der

Maske von Kriminalbeamten in eine Wohnung eingedrun -

gen war . Die Banditen konnten , nachdem sie die Wohnung

ausgeraubt hatten , zunächst entkommen , wurden aber später

verhaftet . Alle drei Räuber wurden jetzt zum Tode durch

Erschießen verurteilt .
Sämtliche Todesurteile sind bereits vollstreckt worden .

Kört man die

Jm fernsten £onD - auf weiten Keifen,

DUNLO PKeifen vretfen.
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Regen in Nizza .
Belgischer Sieg im Preis von Monaco .

Der fünfte Tag des internationalen Reitturniers in
Nizza wurde durch Regen empfindlich gestört. Gleich zu Be -
ginn der ersten Prüfung , um den Preis von Monaco ,
goß es in Strömen , so daß bald große Wasservsützen auf dem
Geläuf standen . Aus diesem Grunde entschloß sich die Turnier -
leituug , den ziveiten Wettbewerb um den Preis der polnischen
Armee , vom Programm abzusetzen und am Mittwoch durchzu-
führen . Der im Vorjahre von Oblt . Kurt Hasse aus „Der
Mohr " gewonnene Preis von Monaco fiel diesmal an den
belgischen Unterlt . van Strydonck auf Ramona . Die 44
Teilnehmer hatten auf dem schwierig«« Kurs drei aus Kop-
pelricks bestehende Doppelsprünge zu nehmen und die Pferde
auf dem Rückweg sofort noch einmal über die gleich «» Hin -
dernisse zu steuern . Nur 11 Bewerber blieben fehlerfrei , dar -
unter als einziger deutscher Vertreter Oblt . Schlickum mit
Wange . Rittmeister Hasse hatte mit Tora nwd Olaf je vier
Dehler gemacht, so daß beide deutschen Pferde nicht mehr in die
Entscheidung kamen . Beim Stechen über den gleichen Kurs ,
aber erhöhten Hindernissen entschied die bessere Zeit zugunsten
von Ramona (Unterlt . van Strydonck -Belgien ) . Zweiter
wurde Nasello (Kapitän Filipponi -Jtalien ) vor Red Hugh
(Capt . Quinn -Jrland ) . Wange hatte in dem Bestreben , eine
gute Zeit herauszuholen , eine recht slotte Fahrt angeschlagen
und dabei eine Stange abgeworfen , so daß es für Oberlt .
Schlickum nur zu einem 10. Platz reichte.

KillD AMm in Rom geschlagen .
Menzel führt gegen Palmieri und gibt auf.

Cilly A u ß e m war bei den italienischen Tennismeister -
schaften in Rom leider kein Enderfolg beschieden. Im Ein -
zel fiel sie bereits in der Vorschlußrunde gegen Italiens
Spitzenspielerin Lucia Valerio mit 4 : 6 , 1 :6 aus . und im
Schlußspiel des Doppels wurden Außem -Ryan von den
Engländerinnen Lyle - Dearman 6 :3, 6 :4 geschlagen.

In der Vorschlußrunde des Männereinzels gab es einen
Zwischenfall . Roderich Menzel 6 :4, 6 :4 gegen Palmieri
führend , fühlte sich durch andauernde Zwischenrufe der Zu -
schauer gestört und verließ den Platz , als eine Aufforderung
des Schiedsrichters , Ruhe zu bewahren , vom Publikum mit
lautem Geschrei beantwortet wurde . Im Männerdoppel
blieb Borotra -Brugnon mit 3 :6, 6 :4, 6 : 4 , 6 :4 über die
Amerikaner Hines -Gulley erfolgreich .

Fanden im Jahre 1934 fünf Gauturnfeste der DT in
Aachen, Minden , Danzig , Forst und Nürnberg statt , so wer -
den in diesem Jahre erstmals Gaufeste des

Reichsbnndes für Leibesübungen
ausgetragen . Gleich neun derartiger Veranstaltungen wer -
den im Reichsgebiet durchgeführt und zwar in Schweidnitz ,
Dessau , Lübeck , Bremen , Schwenningen a. N ., Gießen , Saar¬
brücken, Leipzig und

Karlsruhe .
Mit der Organisation dieser Gaufeste wurde die Deutsche
Turnerschaft beauftragt .

Der Führerstab der Bad . Turnerschaft im Verein mit
Turnführern des Karlsruher Turnkreises haben seit Wochen
mit den umfangreichen Vorarbeiten begonnen , so daß heute
schon feststeht, daß in den Tagen

vom 25. bis 28. Juli 12 (100 Turner und Turnerinnen
nach Karlsruhe kommen,

um an diesem Gaufest teilzunehmen .
4000 Wettkämpfer werden erwartet . 350 Kampfrichter
sind zum reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe not-

wendig .
Zur Unterbringung der vielen auswärtigen Mitglieder

des RfL . werden 9000 Quartiere benötigt , wozu heute schon
die Karlsruher Bürgerschaft aufgefordert wird , wie schon
oft , auch für diese Großveranstaltung ihre Quartiere freizu -
halten und zur Verfügung zu stellen, um den vielen Gästen
den Aufenthalt in der Landeshauptstadt Karlsruhe so ange -
nehm wie möglich zu gestalten .

Weinkötz übersprang 1,90 Meter.
Leichtathletik -Tressen des Gaues Mittelrhein .

Unter dem Leitwort „Gautreffen in den sieben
Bergen " führte das Gaufachamt Leichtathletik des Gaues
Mittelrhein am Ostermontag in Bad Honnef eine Werbe -
Veranstaltung durch , in deren Verlauf eine abwechslungsreiche
Kampffolge abgewickelt wurde . In erster Linie kamen natür -
lich die Leichtathleten zu Wort , die in Waldläufen und Bahn -
Wettbewerben um den Sieg stritten . Im Waldlauf der Man -
ner - Hauptklasse siegte der Dortmunder Starke in 32 :36,8 Min .
für die 10-Kiwmetcr -Strecke . Bei den Frauen , die eine 1000
Meter lange Waldlaufstrecke zurücklegen mußten , zeichneten
sich die Vertreterinnen des Bonner FB . . von Padberg , Hutter
und Hartings aus , die in diefer Reihenfolge die ersten Plätze
besetzten.

Die Bahnwettbewerbe verliefen sehr spannend . Trotz der
aufgeweichten Laufbahn , die schnell geschaffen worden war , gab
es achtbare Ergebnisse . Auch die Diskuswerfer und Hochsprin-
ger boten gute Leistungen . So konnte z. B . Meister Wein -
k ö tz 1,90 Meter überspringen . Deom (TV , Bonn -Kessenich )
kam mit 1,88 Meter am nächsten. Der mehrfache westdeutsche
Meister Lampert (Wuppertal ) warf die Scheibe 47,16 Me -
ter weit . Den Sprinterdreikampf (50, 75 und 100 Meter ) ge¬
wann Vogelsang vom ASV . Köln

Belgien doch ohne Mine?
Die belgische Fußball -Mannschast wirb am 28. April in

Brüssel gegen Deutschland doch auf ihren vielgerühmten
Sturmführer Raymond B r a i n e verzichten müssen. Einer
Meldung aus Brüssel zufolge wird Braine an dem betreffen -
den Tage von seinem Klub Sparta Prag benötigt und für
die belgische Nationalelf infolgedessen nicht verfügbar sein.
An seine Stelle wird Capelle - Lüttich den belgischen An-
griff führen , was übrigens bei unseren Nachbarn allgemein
nicht als eine wesentliche Schwächung betrachtet wird .

Schiedsrichter des Landerkampfes Belgien — Deutsch¬
land wird der Engländer M . F o g g sein.

Zielsahrt nach Marokko mit 7 Deutschen .
In der Zeit vom 23. April bis 3. Mai findet eine inter -

nationale Zielsahrt nach Marokko statt . Unter den 37
Teilnehmern besindet sich auch eine Mannschaft der Adler -
Werke mit Hasse , Schiveder , von Guilleaume und Sauer -
wein , die Berlin als Startort wählten . Mit Frnu Junkers
auf Chrysler -Plymouth und Klinke auf BMW . nehmen zwei
weitere Deutsche die Reichshauptstadt als Ausgangspunkt .
Berg auf Daimler - Benz beginnt die Zielsahrt in Rom .

Die übrigen Konkurrenten geben in Brüssel , Paris , Rom ,
London und Warschau auf den Weg.

Karlsruhe—Heidelberg in der Leichtathletik am ?7 .Apr !l.
Der zwischen den Trainingsgemeinschaften von H e i d e l-

berg und Karlsruhe vereinbarte leichtathletische
Kampf , der ursprünglich auf den 4 . Mai festgelegt war , ist
auf Samstag , 27. April , vorverlegt worden . An diesem
Tage treffen sich die beiden Städte im Karlsruher
H o ch s ch u l st a d i o n.

Nachmuchssniel Baden—Württemberg.
Die Mannschaften sür den 28. April .

Die Gaue Württemberg und Baden stehen sich am 28.
April in Tailfingen mit ihren Nachwuchsmannschaften bei
einem Fußballkampf gegenüber . Hierzu wurden nunmehr
die beiden Mannschaften wie folgt benannt :

Württemberg : Heinzelmann (FC . Tailfingen ) :
Vosseler (Stuttgarter Kickers) , Bolz (SSV . Ulm ) : Henner
(SSV . Ulm ) , Schmitt (Ulm 94) , Mohn l (SSV . Ulm ) :
Klenk (Union Böckingen ) , Förschler (Feuerbach ) , Seitz
(Kornwestheim ) , Däubler (SSV . Ulm ) , Schädler (Ulm 94) .
Ersatz : Keller , Locher, Frey (alle Kickers) , Färber (Göppin -
gen ) , Sing ( Eislingen ) , Grupp (Göppingen ) .

Baden : Edelmann (Waldhof ) : Hagel , Immel (beide
Karlsruher FV .) ; Helm (Karlsruher FB .) , Obert (Zuns -
weier ) , Noe (Phönix Karlsruhe ) , Hessenauer (Neckarau ) ,
Graß ( Phönix Karlsruhe ) , Damminger (Karlsruher FB .) ,
Kopp (VsR . Pforzheim ) , Wahl (Gutach ) .

Deutschet Autosieg .

in Jianaca .

Fagioli auf Mercedes -
Benz während des Rennens
um den Großen Preis von M o-
n a c o in Monte Carlo . Fagioli
legte mit dem deutschen Wa¬
gen die hundert Runden um
das Kasino in 3 :23 :49.8 zurück ,
was einen neuen Rekord be¬

deutet .
SBtlöj Dr . Selle-Eosler.

Nach den Europa Meisterschaften
Siegerliste von Kopenhagen.

Die Ringer - Europameisterschaften 1935 im
gr iechisch- römischen Stil sind beendet . In sieben Gewichts -
klaffen stellte Deutschland zwei Titelträger und zwar mit

Kurt Hornfischer -Nürnberg im Schwergewicht und Se -
bastian H e r i n g-München im Federgewicht . Dreimal wur -
den die deutschen Teilnehmer Zweiter und zwar durch Fritz
Schäfer - Schifferstadt im Weltergewicht , durch Joses P a a r -
Bad Reichenhall im Mitelgewicht und durch Paul Böhmer -
Bad Reichenhall im Halbschwergewicht und der Münchener
Wolfgang Ehrl belegte im Leichtgewicht den dritten Platz .
Unplaziert blieb nur Willi Möchel -Köln im Bantamgewicht .
Nach diesem ausgezeichneten Abschneiden war Deutschland
der Gesamtsteg in der Länderwertung vor Schive-
den , Finnland , Dänemark , der Tschechoslowakei, Estland ,
Frankreich und Lettland nicht mehr zu nehmen . Die Sd »oe -
den stellten zwar vier Europameister , in der Länderwertung
liegen sie aber doch um einen Punkt zurück, da ihre übrigen
drei Vertreter unplaziert blieben .

Die Siegerliste Länderwertung :
IDeutschlaud 13 Punkte
2. Schweden . . . . . . . . 12 „
3. Finnland 9 „
4 . Dänemark 3 „
5. Tschechoslowakei 2 „
6. Estland 1 „

Frankreich 1
Lettland 1 m

Einzelwertung :
Bantamgewicht : 1. Hermann Thuvesson-Schweden. 2. An¬

ton Nic -Tschechoslowakei. 3 . Esko Hjelt -Finnland .
Federgewicht: 1. Sebastian H e r i n g -Deutschland. 2 . Her-

mann Pihlajamäki -Finnland . 3 . Aage Meier -Dänemark .
Leichtgewicht : 1. Lauri Koskela- Finnland . 2. Abraham

Kurland -Dänemark . 3. Wolfgang Ehrl - Deutschland .
Weltergewicht : 1. Rudolf Svedberg -Schweden. 2. Fritz

S ch ä f e r -Deutschlaud . 3. Antti Mäkki - Finnland .
Mittelgewicht : 1. Jvar Johansson -Schweden. 2. Josef

P a a r -Deutschlaud . 3. Bechir Bouzzat - Frankreich .
Halbschwergewicht: 1 . Axel Cadier-Schweden. 2. Paul

Böhme r - Bad Reichenhall . 3. August Neo - Estland .
Schwergewicht: 1 . Kurt Hornsische r -Deutschland. 2.

Hjalmar Nyström - Finnland . 3 . Albert Zvejnieks -Lettland .
Bon den Europameistern 1934 konnten Thuvesson im

Bantamgewicht , Johannsson im Mittelgewicht und Horn -
f i f ch e r im Schwergewicht ihre Titel erfolgreich verteidigen .
In den übrigen vier Gewichtsklassen gab es neue Meister .

Ein grober MWamps.
Heidelberger RK . — Stade Bordelais 4 : 13 ( 0 :51 .

Mit der Verpflichtung der zur ersten französischen Rugby -
klaffe zählenden Mannschaft von Stade Bordelais Bor -
deaux hatte der Heidelberger Ruder -Klub wirklich einen gu-
ten Griff getan , denn die Franzosen zeigten Leistungen , wie
man sie selbst in der süddentschen Rugbyhochburg nur selten
zu sehen Gelegenheit hat . Die Gäste warteten mit einem sa-
mosen Handspiel und rasanten Dreiviertelläufen auf und ihre
Tritte fanden immer die Mark . In dieser vorzüglichen
Fünfzehn war der Dreiviertelspieler Rapin noch eine Klasse
für sich . Er wartete nach viertelstündigem Spiel mit einem
Lauf vom eigenen Lager aus auf und legte den Ball zwi-
schen den Heidelberger Stangen nieder . In der zweiten
Hälfte lies Rapin noch zweimal ein , jedesmal nach kraftvollen
Läufen . Zwei der drei Versuche wurden von dem Schlußspie »
ler Catusse erhöht . Der „Klub " hatte seine beste Zeit in den
ersten 20 Minuten nach der Pause . Da mußte Bordeaux
schwer verteidigen , aber den Heidelbergern glückte lediglich
ein Spruugtreffer durch den Schlußmann Heuser . Der Rest
gehörte wieder den Franzosen , die dann den klaren Su ' g
sicherstellten.

Handball an ystern.
Tv . Ettlingen — FE Pirmasens 12 :8 (2 :4) .

lieber die Osterfeiertage gab es tm Karlsruher Kreis -
gebiet nur schwachen Handballbetrieb . Lediglich beim To .
Ettlingen wurde an beiden Tagen gespielt . Am ersten Feier -
tag hatte Ettlingen einen pfälzischen Kreismeister , den FC
Pirmasens zu Gast , der feine Pflichtrunde ungeschlagen
beenden konnte . Die Gäste zeigten ein ungekünsteltes gefäl¬
liges Spiel und waren den Einheimischen in der ersten Hälfte
mindestens ebenbürtig , deuu die 2 :4-Führung kam nicht vou
ungefähr . In der zweiten Spielhälfte allerdings konnten sie
das Tempo nicht mehr ganz durchstehen . Zahlreiche Straf -
stöße , die von Becker fast alle erfolgreich verwertet werden
konnten und ausgezeichnete Abwehr des Ettlinger Torhüters
taten das übrige , das 12 :8- Ergebnis für Ettlingen herbeizu -
führen . Am Ostermontag fand das für die Abstiegsfrage in der
Gauklasse entscheidende Spiel

Tv . Ettlingen — Tschft . Beiertheim 7 : 3 (2 :3)
statt . Helmut Becker erzielt durch schönen Schrägschuß , der
von der Kante unhaltbar ins Netz springt , den ersten Treffer ,
den Beiertheims Mitelstürmer kurz darauf ausgleicht . Nach
einem zweiten Tor , das der Halblinke für Beiertheim erzielt ,
hält Honeck einen scharfen Schuß von Becker und zieht sich
eine Verletzung zu , die ihn für einige Zeit kampfunfähig
macht. Während seiner Abwesenheit fällt kein Tor , aber
gleich nach feinem Wiedereintritt bringt ein Strafstoß Beckers
Ettlingen den Ausgleich . Bis zur Pause kann Beiertheims
Mittelläufer ein drittes Tor erzielen . Nach Wiederanspiel
schießt der rechte Außenstürmer für Ettlingen das dritte und
Becker durch Strafstoß das vierte Tor . Ans Abseitsstellung
fällt durch Rechtsaußen ein fünfter Erfolg für Ettlingen .
Durch einen 13- Meter -Wurf , den Honeck tatenlos passieren
läßt , und einen Ätrafstoß ins leere Tor erhöht Ettlingen
seine Torzahl auf 7. Beiertheim kommt in der ganzen zweiten
Hälfte zu keinem Erfolg mehr . Die verstärkte Verteidigung
und Köhler im Tor lassen nichts mehr durch. Durch diesen
Sieg hat sich Ettlingen den Verbleib in der Gauklaffe ge-
sichert , während Beiertheim zusammen mit Hockenheim ab-
steigen muß .

gsterspiele der Bezirks - und Kreisklassen.
Privatspiele : FV Rastatt 04 — FC Villingen 4 :1. FB

Mühlacker — SpV Neckarsulm 2 :6 . TuFG . Weisenheim
(Pfalz ) — Germania Bietigheim 3 :2. Frankouia Bruchsal —
FC Mühlburg ( komb. ) 0 :6. Frankouia Bruchsal (Ligares .)
— Phönix Karlsruhe II 0 :3. FGes . Rüppurr — FV Malsch
2 : 1. FGes . Rüppurr II — FV Malsch i , 2 : 1. DJK Daxlanden
— Sportfreunde Forchheim 3 :3. DJK Waldprechtsweier —
FV Bischweier (komb.) 5 :2. FV Olympia Kirrlach — FB
Frendenberg 3 : 1 . SpV . Oberhausen — TuSpV . Rheinhausen
3 :3. FC Olympia Kirrlach — FV Wiesental 1 :2. FV Klagen -
thal — SpVgg . Oberhausen 2 :3. VfB Baden -Baden — FB
Emmendingen 2 :2. VfB Baden - Baden — FB Eisenberg 5 :4.
DJK Baden -Baden — DJK Plankstadt 2 : 1 . FC Mörsch —
FV Oos 2 :0. FV Lahr — Germania Durlach 1 : 1. VfB
Sontheim — FVgg Weingarten 2 :2. Reichsbahn - Sportverein
Heilbronn — FBgg Weingarten 1 :4, FC Spöck — FV Blan -
kenloch 0 : 1 .

Jugendspiele : BfR Heilbronn Jg . — FV Ettlingen Jg .
3 :5. BfR Heilbronn Sch . — FV Ettlingen Sch. 3 :5. Gag -
genau A I — FC Südstern A I 2 :2 . Sportfr . Forchheim A I
— FC Südstern A I 1 :2. Sportfr . Forchheim C I — FC Süd¬
stern C I 1 :6. FV Philippsburg Jg . — FV Annweiler 2 :5.

Gaufefl in Karlsruhe.
Größte Turnveranstaltung des Jahres 1933.
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Die Verlobung / Von Ludwig Thoma .

Wir entnehmen mit Erlaubnis des Verlages
Albert Langen/Georg Müller , München , dies Kapitel
den köstlichen .,Lausbubengeschichten

" Ludwig
Thomas , die eben mit 35 kongenialen Zeichnungen
Olaf Gulbranssons in verbilligter Neuauflage er -

scheinen .
Unser Klassenprofessor Bindinger hatte es auf meine

Schwester Marie abgesehen .
Ich merkte es bald , aber daheim taten alle so geheimnis -

voll , daß ich nichts erfahre .
Sonst hat Marie immer mit mir geschimpft , und wenn

meine Mutter sagte : „Ach Gott , ja !" , mußte sie immer noch
was dazu tun und sagte , ich bin ein nichtsnutziger Lausbub .

Auf einmal wurde sie ganz sanft .
Wenn ich in die Klasse ging , lief sie mir oft bis an die

Treppe nach und sagte : „Magst du keinen Apfel mitnehmen ,

Ludwig ?" Und dann gab sie Obacht , daß ich einen weißen
« ragen anhatte , und band mir die Krawatte , wenn ich es
mcht recht gemacht hatte .

Einmal kaufte sie mir eine neue , und sonst hat sie sich
darum gekümmert . Das kam mir gleich verdächtig vor ,

aver ich wußte nicht , warum sie es tat .

&
® l nn ich heimkam , fragte sie mich oft : „Hat dich der

yerr Professor aufgerufen ? Ist der Herr Professor freund -
" ch zu dir ?"

»Was geht denn dich das an ? " sagte ich . „Tu nicht gar
w gescheit ! Auf dich pfeife ich ."

me 'nte zuerst , das ist eine neue Mode von ihr , weil
alle Augenblicke was anderes haben , daß sie recht

geicheit aussehen . Hinterher habe ich mich erst ausgekannt .

Bindinger konnte mich nie leiden , und ich ihn « ich
•"cht . Er war so dreckig.

u »;
^ Unt ^ iihstück hat er immer weiche Eier gegessen ? das

my man . weil sein Bart voll Dotter war .

/ puckte einen an , wenn er redete , und seine Augen
waren so grün wie von einer Katze .

Alle Professoren sind dumm , aber er war noch dümmer .

nie, IS Haare ließ et sich auch nicht schneiden und hatte
*" * 1? Schuppen.

Wenn er von den alten Deutschen redete , strich er seinen
^ art und machte sich eine Baßstimme .

Ich glaube aber nicht, daß sie einen solchen Bauch hatten
und so abgelatschte Stiefel wie er .

Die andern schimpfte er . aber mich sperrte er ein , und
" ^ mer : „Du wirst nie ein nützliches Glied der Ge -
fellschaft , elender Bube !"

Dann war ein Ball in der Liedertafel , wo meine
Atutter auch hinging wegen der Marie .

f
„
t 'e.öte ein Rosakleid dazu und heulte furchtbar ,

weil die Näherin so spät fertig wurde .
Ich war froh , wie sie draußen waren mit dem Getue .

»im andern Tage beim Essen redeten sie vom Balle , und
Marie sagte zu mir : „Du , Ludwig , Herr Professor Bindinger
war auch da . Nein , das ist ein reizender Mensch !"

Das ärgerte mich, und ich fragte sie , ob er recht gespuckt
bat , und ob er ihr Nosakleid nicht voll Eierflecken gemacht
bat . Sie wurde ganz rot , und auf einmal sprang sie in die

Höhe und lief hinans , und man hörte durch die Tür , wie sie
weinte .

Ich mußte glauben , daß sie verrückt ist , aber meine
Mutter sagte sehr böse : „Du sollst nicht unanständig reden
von deinen Lehrern, ' das kann Mariechen nicht ertragen ."

«Ich möchte schon wissen , was es sie angeht , das ist doch
dumm , daß sie de- Liegen weint .

"

„Mariechen ist ein gutes Kind," sagte meine Mutter ,
»uni» sie sieht , was ich leiden muß , wenn du nichts lernst
" nk> unanständig bist gegen deinen Professor ."

„Er hat aber doch den ganzen Bart voll lauter Eidotter, "

sagte ich .
»Er ist ein sehr braver und gescheiter Mann , der noch

eine große Laufbahn hat . Und er war sehr nett zu Marie -
chen. Und er hat ihr auch gesagt , wieviel Sorgen du ihm
machst. Und jetzt bist du ruhig !"

Ich sagte nichts mehr, aber ich dachte, was der Bindinger
kür ein Kerl ist, daß er mich bei meiner Schwester ver -
schuftet .

Am Nachmittag hat er mich aufgerufen ? ich habe aber
den Nepos nicht präpariert gehabt und konnte nicht über-
setzen.

„Warum bist du schon wieder unvorbereitet , Bursche ?" ,
fragte er .

Ich wußte zuerst keine Ausrede und sagte : „Entschuldi -
gen , Herr Professor , ich habe nicht gekonnt ."

„Was hast du nicht gekonnt ? "

„Ich habe meinen Nepos nicht präparieren gekonnt , weil
meine Schwester auf dem Ball war ."

„Das ist doch der Gipfel der Unverfrorenheit , mit einer
0 törichten Entschuldigung zu kommen, " sagte er , aber ich

hatte mich schon auf etwas besonnen , und sagte , daß ich so
Kopfweh gehabt habe , weil die Näherin so lange nicht ge -
kommen >var , und weil ich sie holen mußte und aus der Stiege
ausrutschte und mit dem Kopf aufschlug und furchtbare
Schmerzen hatte .

,^ ch dachte mir , wenn er es nicht glaubt , ist es mir auch
wurscht , weil er es nicht beweisen kann .

Er schimpfte mich aber nicht und ließ mich gehen .
Einen Tag danach , wie ich ans der Klasse kam, faß die

•Ü.» « 1 • Kanapee im Wohnzimmer und heulte furcht -

«?• 1
m ^ ' e Butter hielt ihr den Kopf und sagte : „Das

rd schon, Mar,echen . Sei ruhig , Kindchen !"

niemals , ganz gewiß nicht , der Lausbub
e L "l A r ' 6afe ^ unglücklich werde ."

sragte ich
^ ° n n,ie ^er eine Heulerei ? "

™ U,r
&c meine Mutter so zornig , wie ich sie gar nie

Kleyen habe .
^ agen !" sagte sie . „Du kannst eS gar

mcyt vor Gott verantworten , was du deiner Schwester tust .
mW nicht genug , daß du faul bist, redest du dich auf das

arme Mädchen aus und sagst , du wärest über die Stiege ge -

fallen , weil du für sie zur Näherin mußtdst . Was soll der

gute Professor Bindinger von uns denken ? "

„ Er wird meinen , daß wir ihn bloß ausnützen ! Er

wird meinen , daß wir alle lügen , er wird glauben , ich bin

auch so !" schrie Marie und drückte wieder ihr nasses Tuch

auf die Augen .
Ich ging gleich hinaus , weil ich schon wußte, daß sie noch

ärger tut , wenn ich dabei blieb , und ich kriegte das Essen auf

mein Zimmer .
Das war an einem Freitag, ' und am Sonntag kam aus

einmal meine Mutter zu mir herein und lachte so freund -

lich und sagte , ich soll in das Wohnzimmer kommen .

Da stand der Herr Professor Bindinger , und Marie

hatte den Kops bei ihm angelehnt , und er schielte surchtbar .

Meine Mutter führte mich bei der Hand und sagte : „Lud -

wig , unsere Marie wird jetzt deine Frau Professor, " und

dann nahm sie ihr Taschentuch heraus und weinte . Und

Marie weinte . Der Bindinger ging zu mir und legte seine

Hand auf meinen Kopf und sagte : „Wir wollen ein nützliches

Glied der Gesellschaft aus ihm machen ."

London steigt aus der Asche
( SÜNC ittl -Krouffleiö . — Bo « unserem Londoner Vertreter Dr . iXljCO&Of Velbert .

Eine deutsche Frau , die kürzlich von längerem Besuch in

England zurückgekehrt war , wurde eines Tages in Gesell -

schast gefragt , welche Haupterinnerung sie aus London mit -

gebracht habe . „Die schmutzigen Vorhänge !" antwortet sie,
und ein anderer , männlicher Gast fügte hinzu : „ Und ich

denke mit Schrecken an meine ewig schwarzen Kragen und

an meine dauernd schmutzigen Hände ." Daran knüpfte sich

ein Gespräch über die Frage , ob die Engländer wirklich so

reinlich seien , wie die berühmte Sage von der britischen Bade -

wanne und der stolzen Erfindung des „W . C ." annehmen

lasse . Die Ansichten waren geteilt , nur in diesem Punkt

stimmten die Sachverständigen überein : Wie es um den

Seifenverbrauch der Insulaner im Ganzen auch bestellt sein

möge — die Londoner zum mindesten hätten mildernde Um -

stände . In London könne man nicht sauber sein , es sei denn ,

daß man den ganzen Tag in der Badewanne zubringe .

Diese kühne Feststellung bestätigen wir aus ehrlicher

Ueberzeuguug . Beweis : Ich komme soeben von einem ein -

stündigen Morgenspaziergang im ostergrünen Hydepark zu -

rück , zücke mein frisches Taschentuch , führe es über mein Ge -

ficht , und siehe da — es zeigt auf weißem Grunde ein schwarz -

braunes Batik -Muster und ist zweifellos reif für die

Wäscherei ! <Jch versichere , daß ich mich heute morgen gründ -

lich gewaschen habe .) Und wie meinem Antlitz , so ergeht es

tagaus , tagein , besonders im Winterhalbjahr , den Außen -

fronten aller Häuser , so geht es den Zimmerdecken und Gar -

dinen , so geht es dem , was Du auf dem Leibe trägst . Tag

und Nacht rieselt es herab auf diese Unglücksstadt , aus einer

braunschwarzen , bald hauchdünnen , bald bleischweren Wolke ,

die unaufhörlich aus Millionen mit Pechkohle geheizten Ka -

minen und Hunderttausenden von Auto -Auspusstöpsen ge -

speist wird . Ist es da ein Wunder , daß nicht nur meine

kleinen , nie um eine Ausrede verlegenen Söhne , sondern

auch ehrwündige , erwachsene Bewohner der britischen Kapi -

tale den Kampf um die Reinlichkeit als hoffnungslos einge -

stellt haben ? Ist es ein Wunder , daß der allmenschliche

Drang nach der sauberen Weste hier sozusagen nur noch sym -

bolisch bezeugt wird , indem man alle Tage die weiße Bord -

schwelle des Hauses frisch kalkt , die bronzegelben Türklinken

blank reibt , und im übrigen schwarz sein läßt , was unter

diesem Himmel schwarz sein muß ?
In diesen Ostertagen des Jubiläumsjahres 1938 aber ge -

fchah auch auf diesem Felde ein englisches Wunder , London

machte fieberhafte Anstrengungen , seinen Ruf als schwärzeste
Stadt Europas für einige Wochen wenigstens zu verleugnen .

Ganze Straßenzüge erstrahlen im Glänze cremegelber Oel -

färbe , die architektonisch schöne Front von Carlton House
Terrace , die von der Deutschen Botschaft flankiert wird ,
leuchtet wie eine morgenländische Fata Morgans über den

St . James Park hin , die Klubpaläste in der Pall Mall

dröhnen vom Schlage der hundert Meißel , die den weißen

Sandstein aus jahrzehntelanger Verkrustung befreien . Die

Speerspitzen und Reichsäpfel , die das Prunkgitter des Kö -

nigspalastes zieren , glänzen in frischer Vergoldung , und so

geht es straßauf , straßab , im Westend , in Fleetstreet , um St .

Paul herum , bis hinunter in die enge , winklige , ruß -starrende
City . Kurz — das trockene , nüchterne , schwarze London putzt

sich wie eine stolze Frau am Hochzeitsmorgen . Es fehlt nur

noch, daß man duftendes Badesalz in die Farbkübel tut , die

ihre Ströme seit Wochen über diese Stadt ergießen .

Und nicht nur appetitlich will London sein am KrönungS -

tage seines Königspaares , es will auch reich und schön fein .

Hunderte von Arbeitern hat Seiner Majestät Amt für

Öffentliche Arbeiten angeworben , um die endlosen Tri -

bünenreiheu in den blaugelben Farben von Westminster zu

schmücken und in den Festzugsstraßen haushohe Flaggeiimastc

auszurichten , die durch Girlanden verbunden werden . Ueberall

ist das Pflaster aufgerissen , um Fuiidamente für diese Masten

zu versenken , und wenn du nicht sehr achtgibst , stolperst Du

hier über eine güldene Krone für die Mastspitze , dort über

einen dräuenden königlichen Löiven oder ein Wappen . Das

Fahren und Laufen im Westend ist ein wahres Hindernis -

rennen geworden in diesen Tagen . Aber jedermann ist ge -

duldig und brav , in Gedanken an den nahenden 6. Mai . Ja ,

London , die Stadt ohne Blumenkästen , geht daran , die

Mauerfronten von White Hall , die Regierungsgebäude , mit

bunten Frühlingskindern zu schmücken, und sogar die scheuß-

lichen Eisenbahnbrücken bei Ludgate Hill und Queen Victoria

Street werden , unter Bemühung der königlichen Schule der

Künste , in die rot -weißen Farbe der City gehüllt .

Daß auch die Privatfirmen und Geschäftshäuser , die

Hunderttausende durch Vermietung ihrer Fensterplätze ver -

dienen , dazu beigetragen , die Hauptstadt bräutlich zu

schmücken, ist selbstverständlich . Wenn man sogar in den

Schaufenstern zwei - und dreistöckige Zuschauertribünen er -

richtet , damit ja jeder verfügbare Quadratfuß zu Geld ge -

macht werden kann , bann darf man sich den Schmuck schon

etwas kosten lassen . Den höchsten Ehrgeiz in dieser Richtung

scheint das Warenhaus von Selfridge in Oxfordstreet zu be-

sitzen, das seinen 25 Meter hohen , prunkvollen Palast mit

einer riesigen Vritannia -Statue krönt . 12 )4 Meter hoch

wird dieses von dem Bildhauer Sir Reib Dick entworfene
Standbild sein , und man montiert es auf einen Stahlmast

von gleicher Höhe , fodaß „Selfridge 's ", wie das Haus im

Volksmund heißt , während der Jnbiläumswochen 50 Meter

hoch in den Londoner Himmel hinaufragen wird . Zu allem

Ueberfluß wird Frau Britauuia auch noch von zwei ent -

sprechend „niedlichen " britischen Goldlöwen flankiert werden .

Dazu kommt , in der freien Mittelnische der Hausfront , eine

kolossale Nachbildung der englischen Königskrone , deren

Edelsteine nachts von innen heraus leuchten werden . . . Nicht

umsonst hat der Besitzer dieses Kaufhauses , der alte Mister

Selfridge aus USA ., einst ein Buch geschrieben , das den Titel

„Die Romantik des Handels " trägt !
Der Festplan von Regentstreet , der schönsten Geschäfts -

straße des Londoner Westens , ist so großartig , daß er bis

zum Jubiläumstag — gar nicht durchgeführt werden kann !

Die ganze , über einen Kilometer lange Straße wird nämlich

von Piccadilly bis Oxfordstreet hinauf in das Licht von

Hunderten von Scheinwerfern getaucht , was zweifellos sehr

imposant sein wird , da die ganze Straße — sie ist Krongut —

in einheitlichem Stil bebaut ist . Die nächtliche Illumination
von Regentstreet wird auch als einziges aller Dekorations -

stücke des Konigsjubiläums überdauern und noch jahrelang
an diesen Frühling 1935 erinnern , in dem das schwarze Lon

don eine saubere Stadt war .

Die Welk voller Wunder .
Elefanten , die Zahnweh haben, eifersüchtige Taubenfrauen und andere Merkwürdigkeiten aus der Natur.

„Die kletternden Troglodyten /
Eine Stadt mit dreißigtausend Einwohnern , die vollkom -

men unter der Erde liegt , kann man in den Matmatabergen

in der Nähe des alten Karthago finden . Sie hat eine alte und

merkwürdige Entstehungsgeschichte . Zur Zeit Cäsars ver -

schanzten sich dort die Eingeborenen und hielten in dieser un -

terirdischen Stadt allen Angriffen der Römer stand . In diesen

Quartieren sind sie bis heute geblieben . Dort finden sie

gleicherweise Schutz vor der sengenden Sonne wie auch vor

den Raubzügen feindlicher Nachbarstämme . Die Stadt be-

steht aus riesigen Schächten , die oft viele Meter tief in den

Boden hineingegraben sind . Da die Bewohner strenggläubige

Moslems sind , ist in jeder der durch unterirdische Straßen

verbundenen Wohnungen ein gemauerter Hof für die Frauen

und Haustiere . Ziegen , Esel , Hunde und Hühner leben gleich -

falls tief unten in dieser Stadt und erst , wenn einer ihrer

Bewohner stirbt , wird er — nach oben gebracht und in einem

hochgelegenen Friedhof bestattet . Alles was lebt , haust ^
tief

unter der Erde bei dem Erdvolk der „ kletternden Troxssod "

ten ", wie man es genannt hat .

Ein Speer im Elefantenzahn .
Nicht allzuviel ?» Menschen im deutschen Vaterlande ist be-

kamnt daß im Hinteren Odenwald « eine recht beträchtliche

Elfenbeinindustrie besteht , die neben Kunstharzelfenbein auch

noch große Mengen von natürlichem Elfenbein verarbeitet . Ab

uttii zu werden dabei merkwürdige krankhafte Mißbildungen
in der Substanz der Elefantenzähne gefunden . Kürzlich fand

man sogar einen Speer der Länge nach in einem Stoßzahn

ruhen , mit einem besenstieldicken Holzschaft und einer stark

angerosteten , aber gut erhaltenen Spitze . Der Schaft bestand
aus Palmenholz . Das Merkwürdige war nun , saß die Spitze

nach dem Zahnende zeigte . Der Speer muß also durch die

Augenhöhle eingedrungen sein . Der unglückliche Elefant hat
dabei sein Auge verloren und durch die eiternde Wunde

jahrelange Schmerzen erlitten , bis die Verletzung schließlich
doch gut verheilte . Sicherlich ist der Speer nicht von Menschen -

Hand, sondern durch die ungeheure Wirkunkg einer „ Speer -

5 Millionen Schulkinder & SÄ :
rige Ergebnis «hm

kürzlich in deutschen Schulen durchgeführten Umfrage beweist, daß viele

Eltern noch nicht wissen, wie wichtig der Gebrauch einer Zahnbürste ist.
■ ~ - daß jede- Kind

mätziger Zahnpflege .
Eure Kinder werden Euch später dafür dankbar sein.
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falle " für Elefanten durch die Augenhöhle des Tieres gejagt
worden .

diesen und Methusalems .
Nach neuen statistischen Feststellungen , die in England ge-

macht wurden , wivd die Menschheit zusehends größer und —
lebt länger . Das Wachstum ist danach, wenigstens in Europa ,
derart im Zunehmen begriffen , daß die heutige Generation
bereits 5 Zentimeter durchschnittlich größer ist als die vorige .
Aber auch die Lebensdauer nimmt zu . Ein neugeborener
Knabe kann in Europa damit rechnen , 66 Jahre alt zu wer -
den , ein Mädchen sogar 60. Noch vor 50 Jahren lagen Sie
Ziffern für Knaben bei 42, für Mädchen bei 45 Jahren , also
ein recht erheblicher Zuwachs . Er ist zu erklären durch die
erheblich gesunkene Säuglingssterblichkeit , die zunehmende
Hygiene und die wachsende Kunst der medizinischen Wissen-
schaft , die heute manche Erkrankung zu einer harmlosen Sache
gemacht hat , die noch vor einem halben Jahrhundert ein
„hoffnungsloser Fall " war . Etwas schwieriger ist der Grund
des zunehmenden Wachstums zu begründen . Dies scheint ins -
besondere an der zunehmenden sportlichen Betätigung zu lie-
gen , mit der eine gesündere und naturgemäßere Lebensweise
Hand in Sand geht . Wenn die Menschheit weiterhin — we-
nigstens in dieser Beziehung — so brav und ordentlich lebt ,
dann dürften unsere Nachkommen voraussichtlich einmal —
Niesen und Methusalems werden .

Sie eifersüchtige Taubenfrau.
Obwohl das Volk der Tauben als das sanftmütigste ge -

priesen ivird , ist es doch bei all seiner Verliebtheit auch von
unglaublicher Eifersucht geplagt . Taubenzüchter können im-
mer wieder davon berichten . Vor allem ist es die Täubin ,
die ihre Rache ausübt , wenn der Gatte sich einer anderen zu-
wendet . Sie umschleicht das Nest der Nebenbuhlerin und zer -
stört es bei passender Gelegenheit , wobei sie die Eier zertritt .
Eine graue Haustaube verfolgte sogar drei Jahre hinterein -
ander ein Pfautaubenpärchen , dessen Männchen einst ihr Gatte
war . In der Nistzeit kam sie vom Vorwerk auf das Gut ge-
flogen und tobte ihre Eifersucht aus , so daß man sie schließlich
erschießen mußte .

Alkohol im Alut.
Immer wieder spielt die Trunkenheit bei Autounfällen

eine verhängnisvolle Rolle . Hamburg hat als erste Stadt —
vor einem Jahr — durch polizeiliche Verordnung vorgeschrie-
ben , daß in allen zweifelhaften Fällen auf den Polizeiwachen
durch den zuständigen Distriktsarzt sofort eine Blutunter -
suchung vorzunehmen ist . Es stehen auf den Wachen Blut -
entnahmeröhren zur Verfügung , die nach dem Krankenhaus
St . Georg gebracht werden , wo die Blutalkoholbestimmung
durchgeführt wird . Es haben sich dabei wichtige , oft über -
raschende Befunde ergeben . Es wurden bis jetzt an 1000 Blut¬
alkoholuntersuchungen durchgeführt . Dabei ergab sich , daß
eine an Alkohol gewöhnte Person 12 Stunden nach dem Al-
koholgenutz keinen Alkohol mehr im Blute hat , während man
bei einer nicht an Alkohol gewöhnten Frau nach 12 Stunden
noch 0,28 pro mille Alkohol im Blut feststellte. Ein 70 Kilo -
gramm schwerer Mensch hat nach Genuß von etwa 75 Gramm
reinen Alkohols (das sind X Liter Branntwein ) 1,6 bis
2 pro mille Alkohol im Blut . Bei 2 pro mille wird eine starke
Beeinflussung der Willenskräfte spürbar , während 3 pro mille
eine deutliche Trunkenheit ergeben . Bei Nichttrinkern wird
der Höhepunkt der Alkoholwirkung nach einer Stunde er -
reicht, während sich Trinker eine Stunde länger behaupten .

Badische Presse

interessantes
Zwei Frauen überlisten

eine Räuberbande .
Zwei junge englische Lehrerinnen , die sich in Spanien im

eigenen Auto auf her Urlaubsreise befanden , haben ein tolles
Erlebnis gehabt und dabei soviel Geistesgegenwart und List
an den Tag gelegt , daß ihnen die spanische Presse wahre
Lobeshymnen singt.

Sie fuhren in der Provinz Cornnna eine einsame Land -
straße entlang und fanden die Gegend so schön , daß sie ihren
Wagen anhielte » und einen längeren Spaziergang unter -
nahmen . Als sie nach einigen Stunden zu dem Auto zurück-
kehrten , bemerkten sie zu ihrer Ueberraschuug , daß sich in -

Iran Sonnemann - Dörings Abschied
von der Bühne .

B>ld : Dr . Selle-Eysler.
Mit einer Festvorstellung der „Minna von Barnhelm " aus

Anlaß des Geburtstages des Führers nahm die Gemahlin des
Ministerpräsidenten Göring von der Bühne Abschied . Aus un -
serem Bilde richtet Intendant Gründgcns eine Ansprache an
die scheidende Künstlerin .
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aus aller
zwischen eine Räuberbande des Wagens bemächtigt hatte un>
sich augenblicklich an dem Inhalt der Lebensmittelkoffer gut-
lich tat . Die beiden Frauen , die von den Banditen noch nicht
bemerkt worden waren , gaben das Spiel nicht für verloren
Sie legten sich in einen Hinterhalt und warteten ab , bis die
Räuber auch den Wein - und Likörflaschen zu Leibe ginge ».
Jetzt hielten sie ihre Zeit für gekommen . Sie schlichen sicb
leise und unbemerkt an das Auto heran , schwangen sich hinein
und fuhren dann in wilder Fahrt davon .

Die Banditen griffen sofort zu ihren Gewehren un>
feuerten Salve auf Salve hinter den beiden kühnen Frauen
her . Es gelang ihnen auch , eine der beiden an der Schulter
zu verwunden , aber die Lehrerin am Steuer erhöhte nut
noch die Geschwindigkeit und kam so bald aus dem gefähr -
lichen Bereich der Kugeln . In der nächsten Ortschaft wurde
telefonisch die Polizei alarmiert , die sofort eine systematische
Treibjagd nach der Räuberbande eröffnete und die Banditen
noch am gleichen Tage sämtlich verhaften konnte .

Die verwundete Lehrerin mußte im Krankenhaus sofort
operiert werden , befindet sich aber nicht mehr in Lebens -
gefahr . Als Schmerzensgeld wird sie wahrscheinlich zu«
sammen mit ihrer Kollegin die hohe Belohnung ausgezahlt
erhalten , die für die Ergreifung der Räuberbande ausgesetzt
worden war .

Ein findiger Abiturient .
Prüfungsarbeiten sind immer Dinge , die man gern

hinter sich hat . Das dachte auch ein englischer Schüler eines
Gymnasiums in Bombay , der sich seine Klausur wesentlich zu
erleichtern gedachte, als er festgestellt hatte , daß unter dein
Prüfuugszimmer ein unbewachter Raum lag , war sein Eni -
schlnß gefaßt .

Er unterrichtete einen Freund von seinem Vorhaben und
rüstete ihn mit Büchern aus , in denen er die Prüfungs -
arbeiten nachschlagen konnte . Dann bohrte er ein Loch in
den Fußboden des Prüfungszimmers und stellte einen Zylin -
der aus Stahl hinein , der am oberen Ende mit einem
Flaschenzuge versehen war . So schuf er sich eine Rohrpost ,
dnrch die er seinen Freund befragen konnte .

Die Prüfung begann , und alles klappte wie am Schnür -
cheu . Die Arbeiten waren ausgezeichnet , und die Examina «
toren wunderten sich nicht wenig , woher dem sonst nur mittel -
mäßigen Schüler das große Licht aufgegangen sei — bis einer
der Professoren die Rohrpost entdeckte.

Nun war es natürlich aus mit dem Examen .
Aber dem Erfinder bleibt das Bewußtsein , sich eine Esels -

brücke geschaffen zu haben , die wohl einzigartig ist .

Krankenschwestern mit Schrittzähler .
Das englische Seebad Brighton hat ein in ganz Englandbekanntes Krankenhaus , das über besonders schöne Parka » -

lagen , Terrassen und Veranden verfügt . Die einzigen diedavon weniger entzückt find, sind die Krankenschwestern , diedadurch nichts als eine vermehrte Lauferei haben . Um die
einlaufenden Klagen zu kontrollieren , hat man den Schwe-
stern Schrittzähler mitgegeben . Dabei stellte sich heraus , daß
die täglichen Leistungen dieser geplagten Geschöpfe tatsächlich
zwischen 18 und 24 Kilometer lagen .

Das schöne Badnerland.
Morgenfeier im Berliner Planetarium .

Die Sterndeuter des Planetariums pflegen gemeiniglich
in ihren Vorführungen aus einem sinnreichen Apparat Tau -
sende von Lichtlein an die steinerne Himmelskuppel zu zau -
bern und im verdunkelten Raum bann den Zuschauern zu
jagen , dies sei der Große Bär , jenes die Venus und der
Stier , hier die Jungfrau und der Mars , dieser so viel ,
jener so viel Millionen Meilen von der Erde entfernt . (Der
„Franzele " von Freiburg , wenn er eine solche Weisheit
hört , meint dazu : „Sell isch jo nit so arg , daß mr weiß , wie
weit weg alli die Stern sin , aber sell isch ganz wunderbar ,
daß mr sogar weiß , wie sie heiße .

") An einem der letzten
Sonntag Morgen aber gab 's etwas anderes . Nur ein einzig
Dreigestirn zeigte das Planetarium , zwar nicht am
Himmelsgewölbe , sondern auf dem Fußboden , und ließ es
strahlen in den Künsten der Musik , des Gesangs und des
Vortrags . Und allerhand Trabanten waren auch drum
rum , doch schwirrten sie nicht am Himmelszelt , sondern
schritten sittiglich und züchtiglich einher in schönfarbigen Ge-
wändern : Unsere badischen Trachtler und Trachtlerinnen .

WaS man im Berliner Planetarium zu sehen und zu
hören bekam , war eitel Genuß : „Das schöne Badner -
l a n d in Wort , Bild und Lied " . Dr . Erwin
Hertel zeigte es in 3 Abschnitten auf : Vom Bodensee zum
Breisgau , Mittelbaden und den nördlichen Schwarzwald ,das Unterland mit Neckartal und Odenwald . Prächtig und
vielfältig das dabei verwendete Lichtbildermaterial , ob nun
eine Abendstimmung am See , die durchbrochene Pyramide
des Freiburger Münsters , die Feldbergwächte oder gar jene
holde Maid am Blütenbaum , von denen wir „im Badischen
natürlich Hunderttausende auf Lager haben "

, auf der Lein -
wand erschienen , Erzählergabe ist beim Redner mit viel
Wissen und Landschaft, Volk , Geschichte und Kultur des
„schönsten Lands in Deutschlands Gauen " vereinigt . Drum
ist es gar schwierig für den Berichterstatter : Soll er , wie er
so gern möchte , de » ganzen Spaziergang durchs Muster -
ländle darstellen , angefangen am Obersee und endend drun -
ten im Unterland ? Hier ins Einzelne gehen wollen , heißt
inivollständig schildern , weil es des Stoffes gar so viel war .Soll er etwa erzählen , was alles sich in Ueberlingens
Mauern oder in Konstanz abgespielt , wie die Franzosen auf
ihren zahlreichen Einfällen ins badische Land , dessen Dörfer ,Städte , Burgen und Pruukschlösser (Heidelberg ! ) sinnloser -
weise niedergebrannt haben , wie auf dem Hohentwiel des
Mönchs Ekkehard Schicksal sich bei einer hoheitsvollen Her -
zogin erfüllte , wie es kam, daß der Dichter Scheffel seinem
grimmen Schmerz um das Bäsle Heim in dem Lied „Behüt '
dich Gott " ein Denkmal gesetzt hat ? Wie und wo die
Schivarzwälder Sinnierer ihre ersten Uhren zusammen -
bastelten , wie die Elzacher den Tag ihrer Fastnacht anrufen ,das gepflegte badische Zuchtvieh die Elite seiner Art in
Deutschland darstellt , daß die Bruchsaler den Brnseler
Dorscht noch nach Jahrhunderten als teures Vermächtnis

eines Ritters und Menschenkenners gewissenhaft pflegen ,
wie ein ehebraver Markgraf einst mit seinen 9 weiblichen
Husaren aus Durlach auszureiten pflegte , einmal im Wald
einschlief und am Ort seines gerechten Schlafes in der Folge
den Grundstein zur Stadt Karlsruhe legte ?

Auf daß der Humor nicht zu kurz komme, erläuterte der
Redner an etlichen witzigen Geschichtlein, was die komischen
örtlichen Mnsterhelden z . B . von Mannheim und Freiburg ,
der Vlumenpeter und der Franzele , für geist- und witz -
gewaltige Mannen gewesen sind . Und Proben dieses Hu -
mors , ?n Südbaden gutherzig und phantasiearm , in Nord -
baden gewandt und schlagfertig , übermittelte uns Frau
Staatsopernsängerin Hansa im Gesang . Als Schauspiele -
rin und Sängerin verfügt sie über wirkungsvollste Aus -
drucksmittel . Herzlicher Humor und Naturverbundenheit
scheinen ihrem Wesen eigen . So brachte sie den urigeu , un -
bändig -trotzigen Sinn des Hotzenwälders meisterlich zum
Ausdruck , z . B . in den Worten des Hotzenwaldliedes : „Gang
hi in d 'Welt , wo d 'witt , en zweite Hotzewald findscht nit, "
und „Wenn de Welt emol loscht uutergoh , so lo mi Hotze -
wald doch stoh "

, fand andererseits beim „Schwarzwälder im
Breisgau " im ersten Teil den derb - lustigen , im zweiten den

Kunstausstellung Baden-Baden.
II.

Der Gartensaal war schon immer der Treffpunkt der aufs
Malerische eingestellten Künstler : H. G o e b e l der reife
Landschafter , Oskar H a g e m a n n der erstklassige Bildnis -
maler , die ausgesuchten Farbenkünste von Karl S t o h n e r -
Mannheim (Psirsichblnte und ein Dorfwinkel im Winter )
sowie von Gertrud Stohner - Prinz (Stilleben ) werden
aufs schicklichste ergänzt von jüngeren Kräften wie Otto
Laible , August Kutterer , dem sehr sicheren Willi
Henselmann (Sonnenblumen in grüner Vase !) , wozu
sich noch Theodor B u tz (Reitbahn , Markgräsler Landschaft)
und der tüchtige Artnr Grimm - Mndan mit schönen Wer -
ken gesellen , ebenso Otto G r a e b e r mit Stilleben .

Merkwürdig außer Verhältnis zum Raum wirkt das
überlebensgroße Lenard -Bildnis von Siegfried Czerny .
Wie ein Gruß aus alter Zeit kommt das Porträt der Wil -
helmine Buff von Helene B e h m - Mannheim . Eine will -
kommene Abivechflung bringt die große Hinterglasmalerei
von Carl Diese nthäler (blühende Wiese) und die gold -
schimmernden Altarsigureu von Franz H u t h ,° Heinrich
Lotter schlägt mit seinen Bodenseebildern lieb -vertrante
Töne an .

Durchwandern wir die restlichen Räume , so verweilt man
gerne vor Franz Wallischeck , vor Wilh . Hempsings
Mainlandschaft mit Ruderboot , vor Julius Scholds See
in Oberbayern mit der Sicht auf ein fernes Kirchlein , vor
Hermann Baumeisters Wolke über Hügeln und See, - da
erfreut uns die gute Malweise von Wilh . Nagel , das
farbig schöne Damenbildnis von Josef Kühn , die Feld -
blumen des begabten Carl Bocke , der hübsche Halbakt
von Hempfing und das kraftvolle Bild zweier Mäher von
Hans Schroedter .

wahren Herzenston . Ertlang aber im „Heimatfriedhof " aus
Frau Hansas wie ans weiter Ferne kommender Stimme
eine fast mystische Sehnsucht , so beseelte hinwiederum tiefste
Innerlichkeit und bezwingende Überzeugungskraft die
Wiedergabe von Berners „D 'Heimet "

, In den „Badische
G 'schichtli " schließlich erfaßte sie jede Person und Situation
mit urwüchsiger Drolligkeit .

Besonderes Verdienst kommt dem Tondichter und Ge-
sangsmeister Albert L o e s ch , unserem Landsmann aus Eu -
dingen , zu. Von ihm sind die in den Vortrag eingefügten
Gesangseinlagen , die er auch selbst am Klavier begleitete .
Feinsinnig und von eigener Art sind seine Tondichtungen .
Die Begleitung war sauber , Aar , zurückhallend im Pedal -
gebrauch.

Abwechslungsvoll gestaltete der Redner den Vortrag
noch durch Vorführungen der badischen Volkstrachten aus
den einzelnen Landschaften . Unsere Trachtler uni »
Trachtlerinnen traten in Gruppen vor , wobei er die
Art und die Entwicklung der einzelnen Trachten an den
lebendigen Beispielen erläuterte , so daß der Zuschauer sein
Wissen auf diesem Kulturgebiet zu bereichern vermochte.

H . Br . '

A . Goetzell führt uns in die Pforzheimer Gegend ,
Hans Alb . Schäfer in einen Alpen - Fried -hof, Karl Ein -
hert mit einer Keckheit des Malens , die aus innerster
Vertrautheit mit dem Gegenstand fließt , an seinen geliebten
Bodensee . Das Bild eines Degenfechters von Franz R i e g e r
und das eines Streichquartetts von Rolf Lang erfreuen
durch ihre gute Haltung , sowie Hellmut Eichrodt durch
die zarte Farbeugebung seiner Blumen .

Der letzte Raum vereinigt ein Erntebild von R . Amts '
b ü h l e r , mit der könnerisch gepflegten Art von Hans B e st
(drei Bäuerinnen u . a .) , den wohlbekannten Enten von
Franz G r ä s s e l , einigen schönen Ludwig Dill , einer
Landschaft von Otto Leiber . Fritz S i e g r i st und Hans
Schroedter .

In diesem Raum stehl die einzige Großplastik der Aus -
stellung , ein antik - klassisch geformter , stehender Jüngling
von Emil S t a d e l h o f e r - Freiburg . Sonst erfreuen zahl -
reiche Bildnisbüsten , darunter solche von Otto Schließ ! er
von schöner, abgeklärter Formgebung , dann Hermann G e i -
b el , Aug . Meyerhuber , Fritz Moser und Maja
Weiß - Junghans . Eine wohl abgewogene Statue ist der
Ganymed mit erhobenen Armen von Igor von Jakimow
und die aumutig -bewegte Anglerin von H. G e i b e l . Stark
stilisiert ist der liegende Jak von Gerda Flügge - Linder .
Eine gewinnende Majolika - Plastik zeigt Hel . Röhrig .
Sonst ist noch Otto Feist , Alb . B o l l i n , mit Kleinplastiken
Emil Stadelhofer , mit Keramiken Otto Schneider
und die treffliche Majolikamanufaktur vertreten . Durch ihre
Originalität erfreuen die Marionetten von Ivo P u h o n n 0
und die zarten Miniaturen von Walter Bastanier -
Pforzheim .

Im ganzen bietet die Ausstellung einen Querschnitt durch
das künstlerische Schaffen unserer Heimat , der die Aufmerk -
samkeit des Publikums der schönen Bäderstadt wohl bean -
spruchen darf und hoffentlich den erwarteten Zuspruch findet .

W. B. a
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Auswirkungen öes Reichsberufswetlkampfes.
Von Albert Müller , Soziales Amt der Reichsjugendführung.

Zu derselben Zeit , als die werktätige Jugend m den
Abendkursen der zusätzlichen Berufsschuluna ihre letzten Vor -
v- re .wngen zum diesjährigen Leistungd >wettbewerb traf , suchte
oas Heer der 13- und 14jährigen , der abgehenden Untersekun¬
daner und Abiturienten , der aus Arbeitsdienst , Landjahr und

^.andhilfe Heivikehrenden erst den Weg zum Beruf . Während
diese auf einer vorhandenen Grundlage ans eigenem Antrieb
aufbauten und bereits Steigerungen der Berufsleistung er -
Zielten , standen jene noch völlig am Anfang , waren und find
' bitweise noch heute in ihrer überwiegenden Mehrzahl zu -
nächst damit in Anspruch genommen , zwischen ihren Eignun -
Ken Fähigkeiten und Berufswünschen und den Nachwuchs -

Forderungen der Wirtschaft eine Brücke zu schlagen . In dem

Kratze , wie nun der Reichsberufswettkampf in sein End -
Itadium eintritt , lichten sich auch die Reihen der Lehrstellen -

mchenden . Das neue Arbeitsjahr , für Hunderttausende zu -
gleich das erste Lehrjahr , wird eingeleitet durch das einzig -
artige Bekenntnis der berufstätigen Jugend zu ihrer alltäg -
lichen , unromantvchen Betriebsarbeit .

Das Vorbild in Arbeitsanffassung und Berufseinsatz , das
vi« alteren Jahrgänge den nachrückenden geben , geht über
leine avbeitsethiiche Wirkung weit hinaus . Es ist undenkbar ,
daß der Reichsberusswettkampf etiva ohne Einfluß auf die
viesiahrige Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung ge -
blieben , el . Als Grundlage beruflicher Leiftuug haben sich
' n der letzten Wettkamp,woche immer wieder die Arbeits -
frende und BerufSverbuudenheit herausgehoben . Damit
wurde denen eine Lehre erteilt , die in den Fragen der Be -
rufswahl entweder mehr von der Wirtschaft als vom Men -
fchen ausgehen , oder aber Gesichtspunkte der Tradition , des

Stades und einer fahch verstandenen Bildung walten lassen .
Mit der wachsenden Bedeutung einer sachkundigen Führung
»es Berussnachwuchses wird sich die Vermittlung der Schul -

^ tlan> nen mehr und mehr bei den BerufSberatungsstellen
der Arbeitsämter zentralisieren , eine Entwicklung die vom
Sozialen Amt der Reichsjugendführung feit Jahr und Ta

"

gefordert und angestrebt wird . Die Ausschaltung der Lehr -
ftelleniuche bzw . Lehrlingseinstellung „unter der Hand " ae -
wahrleistet wiederum eine Vermittlung in Lehrbetriebe , die
in ihren allgemeinen Arbeitsbedingungen wie wie auch in

i ' ^ cn Voraussetzungen einer ordnungsmäßigen Be -

^ ^ usbildung dem obersten Ziel jeder Lehrlingshaltung , der

dienen worden
erforderlichen Facharbeiternachwuchses ,

^ Zuteil der Ungelernten an der Gesamtzahl der jn -
genotlcheu Erwerbstätigen betrug 1925 etiva -',0 v . H.. wobei
etwa 60 v . H . in Industrie und Handwerk Beschäftigung fan -
oen . Obwohl für die jüngste Vergangenheit keine genauen
Bahlen vorliegen , läßt sich doch ohne weiteres folgern , daß
der Anteil der Lehrlinge an öer Gesamtzahl automatisch fal -
ien mußte , nachdem die Massenarbeitslosigkeit der letzten
Jahre nur einen verminderten Anreiz zur Erlernung eines
Berufes geboten hatte . Um dieser Entwicklung Einhalt zu
« bieten , hatte sich die Hitler -Jugend seit der Machtüber -
« ahme an zahlreichen Berufsschulungsmaßnahmen beteiligt ,
hatte neue ins Leben gerufen , unter denen der Reichsberufs -
wettkampf in diesen Tagen die besondere Anteilnahme aller

preise findet . Die Bereitwilligkeit , mit der sich auch die

Ortschaft diesem Werk zur Verfügung stellte . Material und

Werkstätten freigab , ausfallende Arbeitszeiten in »Kauf nahm ,

h * zu der Annahme , daß auch in dieser Front über
° en Problemen des Tages die Erfordernisse der Zukunft nicht
ii ^ unt werden . Diese neue Einstellung , die sich vornehmlich

N pV™
eine verantwortungslose , allein vom Profit diktierte

tef ,̂,ft und Behandlung der jungen Arbeitskräfte rich -

ins -' id' nicht zuletzt im Arbeitsverhältnis der nunmehr
* -verujsleben eintretenden Jahrgänge auswirken .

üen Berufswettkanipf ist ferner ein sehr einfaches

ihr » stätigt worden : Die erste Grundlage beruflicher Lei -

^
>ug „ t öie Gesundheit . Nicht von ungefähr tritt in diesem

innifnl 11 öen fachlichen und weltanschaulichen Aufgaben der

^ örtliche Wettbewerb hinzu . Gesunde Nienschen haben von

^ arur eine andere Einstellung zur Arbeit , während man von

^ « endlichen , deren Berufsarbeit vielleicht ihren im Ausbau

Endlichen körperlichen Organismus in der Entivicklung

üf
1 beeinträchtigt als stärkt , nicht verlangen kann , daß sie sich

WrJ l allgemeine staatsbürgerliche Pflicht hinaus in dieser
« rveit einsetzen . Wenn von verschiedenen Seiten eine erhöhte
Freizeit für die arbeitende Jugend gefordert wird , dann zu -

aus der Erkenntnis , daß öer Schutz vor Berufskrankheit
« w vor übersteigerter beruflicher Inanspruchnahme , daß all¬
gemein öie Sicherung einer ausreichenden Erholungszeit für

jugendliche ebenso ivie öie Gewährleiftiing einer geordneten

^ erussausbildung nicht dem einzelnen Jugendlichen im be -
lottocren , als vielmehr den kommenden Trägern öer natio -
« aten Arbeit und damit unserer Zukunft dient . Nicht als
^ utgelt oder Anerkennung , wohl aber als Forderung ans
uem Reichsberufswettkampf werden öie Führer öer Betriebe

Anschluß an die erfreuliche Freizeitentwickluna des Vor -
" "

/es darangehen , den Urlaub ihrer jungen Gefolgschafts -
mtgi . ccher so zu bemessen , daß es nicht mehr der Mindestbe -
mmmungen der Treuhänöer öer Arbeit bedarf , um dem Jung¬
arbeiter die notwendigste Ruhe und Erholung zu sichern .

Die Schulabgänger unter 18 Jahren , die ttt den kommen¬
den Wochen hoffentlich restlos durch ihre Betriebsführer zum
Pflichtbesuch der Berufsschule angehalten werden , stoßen

fraglos auch in diesen Stätten der Berufsausbildung aus die

Spuren des Berufswettkampfes . Jede Berufsschule ivird ihre
jungen Besucher nach Kräften für den nächsten Wettkampf aus -

rüsten . Kein Lehrkörper wird es verantworten können , daß
etwa die Jungen und Mädels zwar ihr Fach theoretisch be -

herrschen , in den weltanschaulichen Aufgaben aber restlos
scheitern . Es steht daher zu erwarten , daß der Berufswett -

kämpf der Jugend weitgehend bei der Aufstellung der Lehr -

Pläne der Berufsschulen Berücksichtigung findet .

Als di £ Jugend ihre Berufsaktion erstmalig in Angriff

nahm , stand ihr nicht der berufliche Streber vor Augen , son -

dern der junge Naiionalsozwlist , der auf jedem Platz und zu
jeder Zeit sich zur höchsten Leistung für die Gemeinschaft zwingt .
Mit diesem Typ des Jungarbeiters hat die Hitler -Jugeuö

ihren zur Schulentlassung kommenden Kameraden durch den

Reichsberusswettkampf das Ziel ihrer kommenden Arbeit

vorangestellt .

Aufhebung des Mädchengymnasiums
an der Lessingschule .

Vom Unterrichtsministerium wird mitgeteilt , daß das

Mädchengymnasium an der Lessingschule in Karlsruhe klaffen -

weise , beginnend mit der Untersekunda , zu Anfang des Schul -

jahres 1985/36 aufgehoben wird . Die gymnasiale Aus -

bildung von hierfür in Betracht kommenden Mädchen erfolgt

künftig am Gymnasium in der Bismarckstraße . Aufnahmen
in die Klasse Sexta sind noch bis zu Beginn des Unterrichts

zulässig .
Keine Postzustellung am 1 . Mai.

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes , dem 1 . Mai ,
wird die Deutsche Reichspost — abgesehen von Eilsendungen
— keine Post zustellen . Empfänger können jedoch an diesem

Tage Briefsendungen und Zeitungen während 2 Stunden , die

in den einzelnen Orten noch näher bezeichnet werden , z . B .

in Berlin von 8—10 Uhr , von den Zustellpostämtern abholen .

Um auch dem Personal in möglichst weitem Umfange die Teil -

nähme an den Veranstaltungen zu ermöglichen , bittet die

Reichspost , von der außergeivöhnlichen Abholung nur in drin¬

genden Fällen Gebrauch zu machen . Um ein längeres Warten

bei der Nachfrage nach Sendungen zu vermeiden , empfiehlt es

sich , die Absicht , außergewöhnlich abholen zu ivollen , dem zu -

ständigen Postamt bis zum vorhergehenden Tage schriftlich

mitzuteilen .

Reichsbischof Müller in Karlsruhe.
Reichsbischof Dr . Müller , der in diesen Tagen feine Reise

durch Baden beginnt , wird am Sonntag , den 28 . April , vor -

mittags 11 Uhr , in der Stadtkirche hier beim Gottes -

d i e n st predigen . Abends 8 Uhr wird er in einer großen

öffentlichen Kundgebung in der Festhalle sprechen .

Ehemaliger Karlsruher Artillerie -Vrigade -
Kommandeur 80 Jahre alt.

General der Artillerie a . D . Graf von Pfeil und

Klein - Ellgnth , wohnhat in Berlin W 30, Landshuter

Straße 36, vollendet am 25. April fein 80. Lebensjahr . Gebo¬

ren zu Pleschwitz Kreis Breslau als Sohn des Kammerherrn

Waldemar Grafen Pfeil und dessen Gemahlin Amelie geb .

Gräfin von Waldersee , einzigen Schwester des Generalfeld -

Marschalls Grafen von Waldersee , besuchte er die Ritteraka -

demie Liegnitz und trat am 30 . März 1875 in das 3 . Garde -

Regiment zu Fuß ein , wurde 1877 in das 1 . Garde - Feldartil -

lerte -Regiment versetzt und hatte dann in der höheren Adju -

tantur einen raschen Aufstieg .
1896 zum Major befördert , kam er 1897 als Abteilungs -

kommanöeur zum Felbartillerie - Regiment von Peucker ( 1.

Schlef . s Nr . 6 nach Breslau , und im Herbst 1899 in gleicher

Eigenschaft zum Schlesischen Feldartillerie -Regiment Nr . 42

nach Schweidnitz . Mitte September 1901 erfolgte feine Er -

nennung zum Kommandeur des Feldartillerie - Regiments

Generalfeldzeugmeister (2. Brandenb . j Nr . 18 in Frankfurt
a . d . Oder , im Herbst 1902 die Beförderung zum Oberstleutnant ,
nnd drei Jahre darauf die zum Oberst .

Im Herbst 1907 trat Graf von Pfeil an die Spitze der

2 8 . Felöartillerie - Brigade in Karlsruhe und

wurde hier am 22 . März 1910 zum Generalmajor befördert .

Zielbewußt bildete er seine Badische Artillerie - Brigade aus

und machte sie zu dem starken Werkzeug , das ihr im Angriff
und in der Verteidigung später im Weltkrieg so ruhmreiche

Erfolge brachte . Rasch verstand er es , sich durch sein leutse -

liges , freundliches und gerechtes Wesen nicht nur die Her -

zen aller Untergebenen , sondern auch die Sympathien der

Bürgerschaft von Karlsruhe zu gewinnen .
Im Frühjahr 1912 übernahm er unter Beförderung zum

Generallentnant die 27. Division in Ulm , die er später auch

im Weltkrieg längere Zeit in den Argonnen und von Januar

1916 ab in Belgien an der Ufer führte . Hierauf zum Chef der

Landgendarmerie in Preußen ernannt und am 1 . November

1916 zum General der Artillerie befördert , trat er nach Be -

endigung des Krieges , zu Beginn des Jahres 1919 , von die -

fem Posten zurück . Otto Virgens .

Rundfunkhörer!
Die Gaurundfunkstelle macht auf folgende Borträge auf -

merksam , die durch den Deutschlandsender übertragen werden

Am 2 6 . April 18 . 25 Uhr : „Der nationalfozia -

l i sti fch e Rundfunk "
. 18 . 40 Uhr : „Wir suchen den

besten Rundfunksprecher .
*

Kameradschaftsabcnd der Reichsschristtumskammer . Der Ka -

meradschaftsabend der Reichsfchrifttumskanimer am Sams -

tag , den 27. April , abends 8 Uhr , findet statt im K ü n st l e r -

haus , 2 . Stock , Karlstraße . Kurzvorträge sind bis jetzt gemel -

öet über Jungbuchhändlerarbeit , Leihbüchereien . Mitwirkung

des Schriftstellers im Rundfunk , Betriebswerbnng , Volks -

büchereien und Aufgaben der Reichsschristtumskammer .

Meldungen an die nächste Ortsgruppe der *

N S V O L K S W O HL FAN R 7

Folgenschwerer Zusammenstoß .
Vier Schwerverletzte .

Jn der Nacht zum 24. April 1935 um 2 .45 Uhr fuhr aus der

Durmersheimer Landstraße der Führer eines Lieferkraft -

wagenS auf den Anhänger eines auf der Straße stehenden

Lastzuges von hinten ans . Durch den Zusammenstoß wurde »

der Führer des LieferkraftwagenS und drei ans diesem mit -

fahrende Personen zum Teil schwer verletzt . Während
einer der Verletzten mit einem Personenkraftwagen nach seiner

Wohnung verbracht wurde , mußten die übrigen drei Verletz -

ten in das Städtische tirantenhans eingeliefert werden .
Der durch den Zusammenstoß schwer beschädigte Lieserkrast -

wagen und der Lastzug wurden sichergestellt . Die Erhebungen
bezüglich der Schuldsrage sind noch im Gange .

Wie wir zu dem Unfall weiter erfahren , handelt es sich bei

den Verletzten um vier Leute aus dem Vorort Daxlanden .

Erfreulicherweise haben sich die Verletzungen nicht als lebens -

gefährlich herausgestellt .
4-

Am Ostermontag gegen 18.00 Uhr lief am Durlacher Tor
eine Fußgängerin aus Unachtsamkeit einem Kraftradfahrer in

das Vorderrad . Sie wurde zu Boden geworfen und an beide »

Händen und am Knie verletzt . Die Verletzungen sind nicht
ernster Natur .

Am gleichen Tage gegen 20.00 Uhr lief ein 6 Jahre alter
Knabe auf der Ettlingerstraße in Turlach in ein vorbeifah -

rendes Kraftrad . Der Kraftradfahrer kam zu Fall und zog sich
an beiden Händen Hauiabschiirfungen zu und erlitt außerdem
Verletzungen an den Armen nnd am Unterkiefer , Ter Knabe
erlitt einen Bruch des rechten Schienbeine ■ und eine Kopfver¬
letzung , so öaß eine Einlieferung in das Kinderkranteinians
Karlsruhe erforderlich wurde .

Ritter 0er Pedale.
9000 Kilometer aus dem Liliputrad durch Deutschland .

Gleich gab es einen ordentlichen Menschenknäuel , als sich

am Dienstag morgen zwei Rennsahrer in orangesaibenen
Trikots vor dem Gebäude unserer Zeitung von den Rädern

schwangen . Und ivas für Räder waren da ? ! Schienen sie doch

für noch nicht schulpflichtige Kinder gebaut zu sei » . Ilm den

beiden tüchtigen Berlinern 31 . tischte und W . Tyinanek
das Radeln überhaupt möglich zu machen , waren Taiiel und

Lenkstange in eine Höhe gebracht worden , wie wir sie etwa bei

jedem Fahrrad für ausgewachsene Menschen haben . Tie Rad -

höhe betrug rund 30 Zentimeter , der Rahmen mar nur

35 Zentimeter hoch und die Bereifung 14 X IM . Mit diesen

Liliputmaschinen hatten Lifchke und Symanel die Strecke Ber -

lin —Dresden in acht Stuudeu bezwungen , was einem « tun -

dcnmittel von 27 Kilometer entspricht . Auch an der SA - Fern -

fahrt im Oktober 1934 uahmen die beiden mit denselben Ma¬

schinen teil . Sowohl von Berlin nach München als auch wie -

der zurück zur Reichshanptstaöt waren sie mit dabei . Außer

diesen Fahrten legten sie bei anderen Gelegenheiten noch eine

Menge von Kilometern zurück , so daß sie im Jahre 1934 auf
über 7000 Kilometer Fahrstrecke kamen . Auch in diesem Jahre

haben sie - schon wieder fast 2000 Kilometer geschafft , so daß

auf diesen kleinen Rädern bisher 9000 Kilonieter zurückgelegt
wurden .

Die Fahrer kamen am Samstag von Mannheim nach

Karlsruhe . Lifchke und Symauek sind recht lustige Berliner
nnd natürlich auch erfahrene Nadsportler , die so im Renn -

fattel zu Haufe find , daß sie bisher kein anderes Gefährt be -

nützten , um ihre Reife fortzusetzen . Und das soll ja auch nicht
anders sein , weil es doch im gewissen Sinn eine Materialprü -

fnngsfahrt ist , die der Feststellung der Leistungsfähigkeit deut -

scher Wertarbeit dient .

Rücksichtsloser Krastsahrer.
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gegen 3 .45 Uhr

fuhr der Führer eines Personenkraftwagens im augetrunke¬

nen Zustande auf den Gehweg derZähringerstraße .

Als er von einem Fußgänger deswegen zur Rede gestellt
vurde , schlug er gemeinschaftlich mit seinem Begleiter ans den

Fußgänger ein . Der Äraftwagcnführer uud sei » Begleiter
wurden festgenommen nnd zwecks Aburteilung im Tchnellver -

fahren dem Polizeipräsidium vorgeführt . Der Kraftivagen
wurde sichergestellt . *

Vermutlicher Freitod . Am 20. April um 6 .00 Uhr wurden

von einem Jagdaufseher au der Mündung des Karlsruher

Hafens die Kleider eines älteren Mannes aufgefunden , Ta

auch die Uhr sowie der Geldbeutel vorhanden waren , ist an -, » -

nehmen , daß der Mann den Freitoö im Rhein gesucht hat .

Die Kleider nnd die Wertsachen befinden sich bei der Ber -

mißtenzentrale des Landespolizeiamtes Karlsruhe .

Gcschäftöjubiläum . Vor 25 Jahre » ist der jetzige Mitinhaber

des 1 . Württembergischen Haarbehandlungsinititu ^ ' >vg .

Schneioer u . Sohn , Stuttgart nnd Karlsruhe , Herr A rtur

Schneider , in das ehemals väterliche Geschäft eingetreten .
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Aufwertungsfälligketten.
Kündigungsschutz und Stundung von Hypotheken .

Durch das Gesetz über einige Maßnahmen auf dem Gebiet
des Kapitalverkehrs vom 20. Dezember 1934 ist die Fälligkeit
der Aufmertungshypotheken neu geregelt und ferner der Hy -
pothekenschutz und seine Dauer sowie die gesetzliche Stundung
von Hypotheken verlängert worden . Die jetzt gültige Regelung
ist je nach der Art der Hypothek verschieden , wie
die nachstehende Nebersicht zeigt .

Aufwertungshypotheke «.
Für die Aufwertungshypotheken , deren Fälligkeit zum 31 .

Dezember 1834 oder später eingetreten ist oder herbeigeführt
werden kann , gilt folgende Regelung . Ihre Fälligkeit ist von
einer schriftlichen Kündigung des Gläubigers abhängig ge -
macht . Die Kündigungsfrist beträgt für den Gläubiger drei
Monate . Die Kündigung ist nur für den Schluß eines Kalen -
dervierteljahrs zulässig . Der Hypothekenschuldner kann inner -
halb eines Monats nach Erhalt der Kündigung bei der Auf -
wertungsstelle die Bewilligung einer Zahlungsfrist bis zum
31. Dezember 1936 beantragen . Weitere Bestimmungen gelten
für Aufmertungshypotheken nicht . Insbesondere finden die
nachstehend erörterten Schutzmaßnahmen auch nicht auf die
Aufmertungshypotheken , die bereits vordem31 . Dezem -
ber 1934 fällig geworden sind , keine Anwendung .

Zinsgesenkte Kündigungshypotheke«.
Hypotheken , deren Zinsen nach 8 4 der Zinssenkungsverord¬

nung herabgesetzt sind und deren Fälligkeit von einer Kündi -
gnng abhängig ist , können jetzt nicht vor dem 31 . Dezember
1933 gekündigt werden . Hierunter fallen jedoch nicht die Hypo -
theken , deren Nettozins ohne die Zinsherabsetzung am 1 . Ja -
nuar 1932 sechs v . H . nicht überstieg , da diese Zinsen nicht her -
abgedrückt sind . Den Kündigungsschutz genießen auch nicht die
Hypotheken , die erst nach dem 31. Dezember 1931 entstanden
sind , es sei denn , daß sich der Gläubiger vorher zur Begrün -
dung der Hypothek verpflichtet hat . Ist aber bei diesen Hypo -
theken weiterhin vereinbart worden , daß die Zinssenkung nicht
eintreten sollte , so findet der Kündigungsschutz gleichfalls keine
Anwendung .

Landwirtschaftliche Hypotheken.
Die Rückzahlung von Hypotheken an landwirtschaftlichen ,

forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Grundstücken , deren Zin -
sen nach der Notverordnug vom 27. September 1932 in Ber -

bindnng mit dem Gesetz über die Zinserleichternng für den
landwirtschaftlichen Realkredit vom 28. September 1934 gesenkt
sind , kann nicht vor dem I . April 1936 verlangt werden . Dieses
Moratorium findet jedoch keine Anwendung auf Hypotheken ,
die erst nach dem 28. September 1932 entstanden sind , es sei
denn , daß sich der Gläubiger vorher zur Begründung der Hy -
pothek verpflichtet hatte . Den Schutz genießen ferner nicht die
Hypotheken , deren Nettozins ohne die Zinsherabsetzung am 1.
Oktober 1932 vier v . H . nicht überstieg , da diese Zinsen nicht
herabgesetzt sind .

St «« d««g vo« Hypotheken.
^Allgemeines Moratorium .)

Die Rückzahlung der vor dem 12 . November 1932
entstandenen Hypotheken , die weder Aufwertungshypotheken
sind noch den obenerörterten Schutz genießen , kann der Gläu -
biger nicht vor dem 1 . Juli 1936 verlangen . Ausgenommen
sind nur die Hypotheken , die dem Träger der Jnvalidenver -
sicherung zustehen , sowie die durch Hypothek gesicherten bank -
mäßigen Personalkredite und evtl . auch kurzfristige Kredite .
Diesem Moratorium unterliegen auch die Hypotheken , die den
erörterten Schutz nicht genießen . Ist jedoch eine Hypothek erst
nach dem 12 . November 1932 entstanden , so gilt für sie
weder ein Kündigungsschutz noch irgendeine Stundung .

Rechte des Gläubigers .
Bei den ziesgesenkten Kündigungshypotheken und den vor

dem 12. November 1932 entstandenen Hypotheken sind jedoch
für den Gläubiger Ausnahmen zugelassen . Befindet sich der
Gläubiger in einer wirtschaftlichen Notlage , so kann ihm das
Amtsgericht auf seinen Antrag gestatten , die zinsgesenkte
Kündignngshypothek schon ganz oder teilweise vor dem 31.
Dezember 1935 zu kündigen oder es kann bei dem allgemeinen
Moratorium anordnen , daß die Hinansschiebnng der Fälligkeit
ganz oder teilweise unterbleibt . Unter Umständen kann das
Amtsgericht in letzterem Fall auch bestimmen , daß der Schuld -
ner schon vorher das Kapital ganz oder teilweise zurückzuzah¬
len hat . Das Amtsgericht hat bei seiner Entscheidung die wirt -
schaftliche Lage aller Beteiligten zu berücksichtigen . Es muß
einen billigen Ausgleich der widerstreitenden Belange herbei -
führen . Bei den landwirtschaftlichen und de » Aufwertungs -
Hypotheken ist jedoch ein solcher Antrag des Gläubigers nicht
möglich .

Aus dem Gerichlsfaal.
Ekelhafte Zustände in einer Metzgerei.

Wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz hatte sich
vor der Strafabteilung des Amtsgerichts der 50 Jahre alte
Georg P l e i st e i n e r aus Karlsruhe zu verantworten , des -
sen Metzgereibetrieb Anfangs Januar d . I . durch die Ge -
werbepolizei untersagt wurde . Dem Angeklagten wird vorge -
worfen , er habe in seiner Metzgerei Fleisch - und Wnrstwaren ,
die verdorben und zum Teil schon aus verdorbenem Fleisch -
Material hergestellt waren , verkaust und feilgehalten und mit
einem Zusatz von schwefliger Säure versehen , um den Zer -
setzungsprozeß , der schon eingetreten war , unkenntlich zu
machen . Der Angeklagte bestreitet , schweflige Säure zugesetzt
zu habe » . Der Betrieb des Angeklagten hat schon zu häufigen
Beanstandungen Anlaß gegeben , aber trotz aller Verwarnung
hatte er nicht für Abhilfe Sorge getragen . Wiederholt wurde
verdorbene Wurst u » 5 zum menschlichen Genuß ungeeignetes
Fleisch festgestellt . Es wurden Fleischwaren beanstandet , die
schon stark schmierig , in der Farbe verändert und zum Teil
in Fäulnis übergegangen waren . In seinem Laden hing
Leberwurst , die einen mehlartigen Schimmelbelag von grün -
licher Farbe hatte , und schon ranzig war . Andere Würste hat -
ten einen schmierigen Ueberzug und eine klebrige Oberfläche
und wiesen einen sauren Geschmack auf . Zu Leberwürsten
wurde alte Kuhleber verwendet , die schon in Fäulnis über -
gegangen war und der ein saurer Fäulnisgeruch entströmte .

Der Angeklagte versucht an allen diesen Beanstandungen
seinem Burschen die Schuld aufzuladen . Auch Bratwurst wurde
festgestellt , die schon hochgradig verdorben und zum mensch -
lichen Genuß untauglich war . In der Kühlhauszelle des An -
geklagten stand ein Faß mit verschimmelten Fleisch - und
Wurstabfällen , die in Fäulnis übergegangen waren . Der
Gewerbepolizei war der Metzgereibetrieb des Angeklagten als
äußerst schmutzig und unzuverlässig bekannt . Wiederholt wurde
er wegen Eiuschmuggelns von Fleisch bestraft .

Der Richter hielt dem Angeklagten vor , es sei traurig und
in höchstem Maße gesundheitsschädlich , den Leuten derart ver -
dorbene und ungenießbare Ware zu verkaufen .

Auch Stadttierarzt Dr . B . Maier bekundete als Zeuge ,
daß ihm der Angeklagte seit Jahren bekannt sei . Bei jeder
Kontrolle habe es Beanstandungen gegeben . Es wurde ihm
wiederholt eröffnet , daß sein Betrieb schmutzig sei und er mit
der Schließung zu rechnen habe . 20 mal wurde er beim Fleisch -

schmuggel ertappt , verwarnt und bestraft . Mit dem Bursche »
hatte der A » geklagte eine heftige Auseinadcrfetzung , weil
dieser verdorbenes Fleisch entfernt hatte . Man habe ekel -
erregende Zustände angetroffen, ' in der Ktthlhallc wurde altes
verdorbenes stinkendes Fleisch angetroffen . Der Zustand der
Kühlhalle spottete jeder Beschreibung . Es wurde Leber bean -
standet , die schon stark in Verwesung übergegangen war .

Das Amtsgericht erkannte gegen den Angeklagte « wegen
fortgesetzten Vergehens gegen 8 3 Zifser 1 a und b des Lebens¬
mittelgesetzes ans die durch Strafbefehl ausgesprochene Ge -
fängnisstrafe von drei Monaten, ' von der Anklage
wegen Vergehens gegen 8 4 wurde der Angeklagte sreige -
sprochen , da nicht einwandfrei nachgewiesen werden konnte ,
daß der Angeklagte Konservierungsmittel verwendet hat .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , es
sei unfaßbar , wie ein Metzgermeister es fertigbringe , solchen
verdorbenen Schund an die Bevölkerung zu verkaufen . Der
Fall sei ganz übel und mit Recht sei dem Angeklagten der
Gewerbebetrieb untersagt worden .

Das Geschäft ist inzwischen in den Besitz eines anderen
Metzgermeisters übergegangen , der den Betrieb von Grund
auf reorganisiert hat .

Münzverbreche«.
Die Karlsruher Strafkammer verhandelte gegen den 29-

jährigen ledigen Hugo W . aus Karlsruhe und den gleichaltri -
gen verheirateten Albert Oskar R . aus Wolfartsweier , die
beide wegen Münzverbrechens angeklagt ivaren . Die Ange -
klagten hatten im Herbst 1934 in Karlsruhe etwa ein halbes
Dutzend falsche Fünfzigpfennigstücke , sowie drei falsche Fünf -
Markstücke hergestellt und als echt verausgabt , wodurch
namentlich kleine Ladengeschäftsinhaber geschädigt wurde » .
Die Angeklagten geben den Sachverhalt zu . W . bezeichnete sich
selbst als den geistigen Urheber des schweren Verbrechens .
Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen von 2 und
1 Jahre . Die Strafkammer verurteilte W . zu Jahren
Gefängnis und R . zu einem Jahr Gefängnis .

Zuhälter .
Wegen Zuhälterei verurteilte die Strafkammer den 25jäh -

rigen Karl D . aus Mörsch zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf drei Jahre
aberkannt . Polizeiaufsicht wurde für zulässig erklärt .

Weilerer Schuh der Parleiuniformen,
Fahnen und Abzeichen .

Am 16 . Marz 1935 ist die dritte Verordnung zur Durch -
führung des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe auf Staat
und Partei und zum Schutze der Parteiuniformen erlassen
worden . Nach ihr wird der Reichsschatzmeister der NSDAP ,
ermächtigt , bei Zuwiderhandlungen gegen das Verbot der
Herstellung und des Vertriebes von parteiamtlichen .Uni -
formen usw . die nach dem Gesetz erforderliche Zustimmung
zur Strafverfolgung zu erteilen . Für die Erteilung
der Erlaubnis zur Herstellung und znm Vertrieb von Partei -
amtlichen Uniformen und Abzeichen erhebt der Reichsschatz -
meister der NSDAP , eine Gebühr . Die Verordnung bestimmt
im einzelnen , welche Fahnen und Abzeichen zu den Partei -
amtlichen Fahnen und Abzeichen gehören .

- Der Reichsschatzmeister wirb ermächtigt , Vorschriften über
die Herstellung von parteiamtlichen Uniformen , Fahnen und
Abzeichen zu erlassen . Zuwiderhandlungen gegen diese Vor -
schristen iverden mit Geldstrafe oder Hast bestraft .

Das Verbot , ohne Erlaubnis Abzeichen der NSDAP ,
herzustellen oder zu vertreiben , bezieht sich nach der Verord -
nuug auch auf SA .-Sportabzeichen , das Kobnrger Abzeichen ,
das Abzeichen der Parteitage Nürnberg 1929 und 1933 und
das Abzeichen des SA . - Treffens Vrannschweig .

Ferner bringt die Verordnung Bestimmungen darüber ,
was mit den Uniformen von Mitgliedern geschieht , die aus
der Partei oder ihren Gliederungen ausscheiden . Innerhalb
von drei Monaten nach dem Ausscheiden find die Abzeichen

sowie alle Uniformteile , die die Kennzeichen und Merkmale
der Uniform darstellen , entschädigungslos an die vorgesetzte
Dienststelle des Ausgeschiedenen abzuliefern und die übrigen
Uniformteile , die nicht schwarz oder dunkelblau sind , umzu -
färben . Die Ablieferung und Umfärbung ist nicht notwendig ,
wenn der Ausgeschiedene mit Zustimmung seiner vorgesetzten
Dienststelle innerhalb von drei Monaten nach dem Ausscheiden
die Abzeichen und Uniformen an zugelassene Verkaufsstellen
oder an zum Tragen derartiger Uniformen und Abzeichen be -
rechtigte Angehörige der NSDAP , oder ihrer Gliederungen
veräußert . Bei ehrenvollem Ausscheiden oder Ausscheiden
infolge Ablebens kann die vorgesetzte Dienstbehörde dem Aus -
geschiedenen oder dessen Erben den Besitz des Abzeichens oder
der Uniform belassen . Hierüber ist eine Bescheinigung zu
erteilen .

Der Reichsschatzmeister der NSDAP , ist ermächtigt , die
zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Vor -
schristen zu erlassen .

Der Film-Volkslag 1935 .
Anläßlich des internationalen Filmtheater - Kon -

greffes finden im ganzen Reiche am 2 5 . April d . I . in
ca . 1900 der größten Lichtspielhäuser Vorführungen hervor -
ragender Filmwerke statt , zu denen jeder Volksgenosse
freien Eintritt hat . Bedingung ist nur , daß die Nadel
des Kongresses zu 20 Pfa . cm den Kassen dieser Lichtspiel -
hänser erworben wird .

In Karlsruhe findet diese Veranstaltung am 25. April ,
nachnnttags 2 Uhr , in den Union - Lichtspielen statt
mit dem Ufa - Spitzenfilm „ G o I b ".

Vadisches Slaatstheater.
Heute Mittwoch beginnen im Staatstheater die Nordische «

Tage mit einer Wiederholung der mit außerordentlichem Bei¬
fall aufgenommenen Komödie von Hjalmar Bergmann
„S e in e r Gnaden T e st a m e n t" in der Inszenierung
von Felix Baumbach mit Ulrich von der Treu «
als Seine Gnaden nnd Aiarie Franendorser als Doiw
probstin . Für den erkrankten Fritz Herz spielt Karl Ma '
thias zum ersten Male den Johnsson . Die übrige Besetzung
bleibt unverändert . Morgen Donerstag beginnt die Zyklus
Aufführung von Richard Wagners „Ring des Nibelungen
nnter der mnsikalische » » » d szenischen Leitung von Klau »
Nettstraeter . In der Aufführung des „R h e i u g o l d "

, di<
nm 20 Uhr beginnt , singt Richard B i t t e r a n f vo >»
Staatstheater Stuttgart als Gast den Alberich .

Intendant Dr . Thür Himmighossen hat das neue Schau '
spiel von Hans Schwarz „ P rinz von P renße » "

, da »
nach der Uranfführnng in Bochiii » nunmehr im Berlin «?
Staatstheater einen außerordentlichen Erfolg erzielen konnte
zur süddeutschen Erstausführung am Badische » Staatstheatd
angenommen . Die erste Aufführung in oer Inszenierung vo«
^ elix Baumbach findet noch in dieser Spielzeit statt .

Uli : Barcarole .
Es ist manches interessante Experiment gemacht wordei

in diesem Film , sowohl in Bezug auf das Technische dci
Szenerie — Venedig mit fahrenden Gondeln , Brücken um
Palästen wurde im Atelier aufgebaut als auch in der Bei
setzung , die in Willy Birgel vom National - Theater Man »
heim einen Schauspieler von der Sprechbühne . it » i erstenmal
in einer tragenden Hauptrolle im Tonfilm aufweist und » ii'
Lida Baarova ei » neues Besicht überhaupt bringt . Wen »
der ftilm trotzdem nicht ganz alle jene Erwartungen erfüllt
die man glaubte an ihn stellen zu kö » » e » . so liegt das ielt >
samerweise nur zu einem kleinen Teil an den Darsteller »
nnd im Technischen , sondern hat vielmehr seine Ursachen >»
der Anlage der Handlung selbst , die besonders im A » '' a >tf
nur schwer in Fluß kommt und gegen jedes dramatische be>>
sonders aber gegen jedes filmische Gesetz allein durch eine »
breiten Dialog vorwärts getrieben wird . Selbst wenn m «
also das schlechthin wenig Wahrscheinliche einer Wette » B
die Ehre einer tugendsamen , unglücklichen ,> ra » zwischen Ell ?
mann und Liebhaber , dieses älteste hier nur ins Tragiichi
umgebogene Operettenklischee , an sich akzeptiert , wie dcl
Film in diesen ungeheuerlichen Konflikt einführt , bleibt
allem Bemühen der Mitwirkenden um eine über ^ euaen !̂

Darstellung doch ein ziemlich unglücklicher , sait peinlich ^
Versuch .

Später allerdings versöhnt manches mit diesem nicht seÖ *
gelungenen Auftakt . Einmal an de » erste » Klippen vorbei '
geschifft , erreicht der Film sogar unzweifelhaft Höhepunktt
die ihn noch immer weit über allen Durchschnitt erheben . Dfl*
ist besonders , nachdem Lida B a a r o v a aus der Leittwand es
schienen ist . Ihre Szenen mit Gustav Fröhlich sind l'
wenig Schabloue und von ei » er so tiefe » und innigen Be *
körperung des liebenden Weibes , so ungeheuer wahr crlc »'
und gespielt , daß ma » dem Film ger » e so >» a » ches übel -

flüssige Beiwerk » achsieht . Allein schon um des wunderbare »
Wohllautes der Sprache bedeutet diese erste Begegnung nw
Lida Baarova ein einzigartiges Erlebnis .

Ueber Gustav Fröhlich ist nicht viel mehr zu sagen .
nimmt alle Möglichkeiten , die ihm das Drehbuch läßt , wafi *
und ist besonders später im Spiel mit der Baarova ein eben
bürtiger Partner . Willy Birgel hat nach seinem Diene '
im „Fürst Worouzess " eine nene Tonfilmrolle bekomme »
Wieder ist es ein unheimlicher , dämonischer Mensch , den
verkörpert . Die Figur ist unzweifelhaft überzeichnet , al>e>
das ist . wie bereits gesagt , nicht eine verzerrte Uebertrc '
bung seiner Darstellung , sondern eine ^ e >,lZeichnung !>e>
Autoren nnd der Regie . Es würde sich lohnen , gerade sw
diesen Künstler einmal die « an * aroße Rolle zu schreiben .

*
„Triumph des Willens " nochmals in der Schauburg . Wi<

uns mitgeteilt wird , sah sich die Direktion Kistner aus Grn »°
des großen Erfolges und der noch jetzt bestehenden außel
ordentlich starken Nachfrage veranlaßt , den großen Film vo »!
letzten Reichsparteitag „Triumph des Willens " nochmals a»
den Spielplan zu nehmen . Der Film wird in der Woche vo^
3 . bis 9 . Mai nochmals in der Schauburg lau ' en . Da scho^
jetzt feststeht , daß eine Verlängerung über diese Woche hinaU '
unmöglich ist , werden Formationen , Betriebe usw . gebete »
sich rechtzeitig anzumelden , damit sich eine restlose Ausnützt ^
der zur Verfügung stehenden Spieltage ermöglichen läfc*

Tages -Anzeiger .
(Näheres sicbc im Inseratenteile

Mittwoch , de « 14 . Avrll
Ttaatstbeater :

Stüter Gnaden Testament , 10 .30—22 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

ReKden, -Lichtspiele : Blutsbrüder . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .
Schaubnr « : Zwei ante Kameraden , 4. 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Artisten , 4 . 6.15, 8.30 Uhr ,
Union -Lichtspiele : Barcarole . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Fahrt in die Jugend , 4 . 6 15 , 8.30 Uhr .
« ammer -Lichtsvielc . Ter Doppelbräutigam , 3 , 5 . 7 , 8 .45 Uhr .

S « « st i « e Brranstaltunaen :
» assce Museum : Tanzabend .
Saffee Gruner Baum : Tanz .

Douuerstaa . den 25. April .
Staatstheater :

Der Ring des Nibelungen „Das Rheingold " , 20—22 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Residenz -Lichtspiele : Blutsbrüder , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Zchaudur « : ,'Sroei ante Kameraden , 4, 6 .15, 8 .:K) Uhr .
Gloria -Palast : Artisten . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr ,
Union - Lichtspiele : Barcarole , 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtiviele : Fahrt in die Lugend . 4 , 615 ; 8.30 Uhr .
« amm « r- L >chti » iele : Der DovvvÄräntiaam . 3. 5. 7, 8.46 Ubr .
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15 Jahre bad. Jugendherbergewerk.
115 Kerbergen in Baden — Schnlnngs - und Keimstätte zugleich.

Der Grenzgau Baden im Reichsverband der
deutschen Jugendherbergen ficht in diesen Tagen
aus ein ISjähriges Restchen zurück . Aus diesem
Anlaß gewährte der Führer des badischen
^ ngendherbergswerkes , Obcrbannsnhrer Banr ,
einem Vertreter des Badischcn Landespressedien -
stes eine Unterredung über den derzeitigen Stand
des Jugendherbcrgswescns in Baden , der in dem
nachfolgenden Artikel in großen Linie » herans -
gestellt wird .

Mit besonderem Stolz kann das badische Jugeudherbergs -
werk auf ein 16 jährig es Bestehen zurückblicken . Denn
un Lause ein und einhalb Jahrzehnte ist aus kleinsten An -
sängen heraus in der Grenzmark Baden ein beachtliches Werk
entstanden und gewachsen .
Wie das badische IugendherbergswerK entstand ?

Die Wanderbewegung der deutschen Jugend wächst von
Jahr zu Jahr . Um die Jahrhundertwende waren es nur
wenige , die im Wandersport Erholung und Entspannung
suchten , die in der Einsamkeit entlegener Täler und der Welt
ferne hoher Bergkessel erschlaffte Kräfte neu sammelten . Dann
aber sprachen sich die Freuden des Wanderlebens herum . Aus
dem einen Bund der „Alten Wandervögel " wurden viele und
immer mehr . Der Weltkrieg unterbrach zwar für kurze Zeit
das gesunde Sprudeln dieses Lebensborns , aber nach dem
Völkerringen eroberte sich das Wandern das gesamte deutsche
Volk .

In dieser Zeit baute sich das deutsche und mit ihm zu¬
gleich das badlsche Jugendherbergswerk aus . Karlsruher und
Freiburger Schüler -Wandergruppen waren es , die vor nun »
mehr 15 Jahren den Gedanken , Jugendherbergen zu errich .
ten . in die Tat umsetzten , und so entstand die erste badische
' iilgendherberge , das Wanderheim Falkau im südlichen
Schwarzwald herrlich gelegen , nahe dem Titisee . Nun öffne -
ten sich bald überall der wandernden Jugend die Tore . Alte
Bauernhäuser und längst in Vergessenheit geratene Mühlen
in den romantischen Tälern unseres Schwarzwaldes , aber
auch Burgen und Schlösser in allen Gegenden unseres Heimat -
landes , ja selbst Schulen und Privathäuser werden zu Jugend -

Photo : Bad . Jugendherbergswerk .
Jugendherberge Heidelberg, die meist besuchte des Landes.

Herbergen umgebaut . Bald gab es keinen Bezirk mehr , in
deH nicht eine Jngendwanderstätte errichtet wurde , und
saubere Tagesräume und ordentliche Schlassäle trugen dazu
bei , Vertrauen zum Wandern zu finden und so den Gedanken
»es Jugendherbergswerkes immer mehr zu vertiefen .

Die Aufgaben im neuen Staat .
Mit der uatioualsozialisrischeu Machtübernahme wurde

auch in Baden das Jugendherbergswerk von der Hitler -
jugend übernommen . Damit war der sehnlichste Wunsch vie -
ler Herbergsschasfcr in Erfüllung gegangen , daß jetzt die
Jugend selbst für das Werk eintritt . Aber die HJ . übernahm
nicht das Herbergswerk , um etwa die Leistungen der alten
Schaffer wegzuleugnen , sondern um auf dieser Tradition auf -
zubauen und die HJ . und damit die nationalsozialistische Ve -
wegung für das Jugendherbergswerk einzusetzen .

Dieses Werk ist in Baden seit der Machtübernahme durch
Adolf Hitler gewaltig gewachsen . Ziel war dabei die Schaf -
fnng eines Netzes von Wanderstätten , die der wandernden
Jugend gestatten , in Tagesmärschen von Herberge zu Her -
berge zu kommen . Wie schon erwähnt besitzen wir in Baden
IIS über das ganze Land gleichmäßig verteilte Jngcndherber -
gen , die in zwei Gruppen zerfallen nnd zwar in Jugend -
Herbergen , die Eigentum des Gaues Baden im Reichsver -
band der deutschen Jugendherberge sind , und in solche, die
Eigentum von einzelnen Gemeinden , Privaten oder Orqani -
sationen sind , jedoch vom Jugendherbergsverbaud geführt
nnd beaufsichtigt werden .

Die badischen Jugendherbergen haben mit der national -
sozialistischen Machtübernahme zugleich noch eine iveitere
Aufgabe erhalten : sie sollen Schulung ? - und H e i m -
stätten zugleich sein . Und hierbei wird richtunggebend für
alle Zukunft fein , das gesamte badische Jugendherbergenetz
zu zweckentsprechenden Eigenheimen anszubanen , weil die

Photo : Bad . Jugeiiiiiicrbeigswerk .
Jugendherberge Ueberlingen , die schönst gelegene des Lande * .
Voraussetzung zu solchen Schullehrgängen und Freizeiten in
größere Gruppen um die Verwirklichung und Durchführung
der Schullandheime dies unbedingt erfordern . Die Ueber -
nachtungsgebühr wurde durch die Uebernahme aller Jugend -
Herbergen auf dem Gan auf einen einheitlichen Nenner ge-
bracht , der unter der seitherigen Höhe liegt . Schon diese
Tatsache allein wirkte sid, in immer steigendem Maße m
Besuche aus . Belief sid, die Besucherzahl im ^ ahre 1883 auf
rund 275 000 , so stieg diese im letzten Jahre ans über 320000 .
Mit dieser Ziffer steht das badische Jugendherberqewerk mit
an der Spitze aller deutschen wa » e .

In den Stratzenbahnzug gerasl.
Zwei Tote .

Heidelberg , 23. April . Am Kttmmelbacher Hof zwischen
Heidelberg und Neckargemünd fuhren am Ostermontag
abend kurz nach 10 Uhr zwei Motorradfahrer aus
Heddesheim auf einen von Heidelberg kommenden S t r a -
ßenbahnzug auf . Der Straßenbahnführer hat sofort
gebremst , doch war der Anprall so stark , daß beide Mo -
torradfahrer aus der Stelle getötet wurden .
Sie hatten entweder den Straßenbahnzug nicht bemerkt oder
infolge außerordentlich schneller Fahrt die Herrschaft über
das Motorrad verloren .

Vom Anhängerwagen überfahren und getötet
Sinsheim , 24 . April . Der 14jährige Sohn von Karl

Liebler n fiel auf der Strecke Hoffenheim —Sinsheim von
einem Anhängerwagen , wurde überfahren und so schwer
verletzt , daß er bald nach der Einlicserung ins Rappenauer
Sanatorium seinen Verletzungen erlag .

Kind lebensgefährlich oerunglückl .
Pforzheim , 23. April . In Kieselbronn ist am Nachmittag

des 2. Osterseiertages die 8 Jahre alte Waltraut Augen -
st e i n lebensgefährlich verunglückt . Das Kind hatte sich in
unmittelbarer Nähe einer Schiffschaukel aufgehalten ,
als eine Schaukel in Bewegung gesetzt wurde . Mit einem
schweren Schädelbruch und sonstigen Kopfverletzungen
kam das Kind ins Krankenhaus zur Vornahme einer sosor -
tigen Operation . Das kleine Mädchen schwebt in Lebens -
g e s a h r .

Dreijähriges Kind ertrunken .
Kuppenheim . 23. April . Beim Spielen im Muuqvorland ist

das dreijährige Söhnchen des Zimmermanns Ka W d a m in
die Murg gefallen und ertrunken . D ' -> " * > sonnte
bisher noch nicht geborgen werden .

Der König von Schweden
in Baden-Baden.

Badeu - Baden , 24. April . sDrahtmcldung der Bad . Presse .)
Von Freiburg kommend , wo er auf seiner Rückreise von der
Jtioiera nach Stockholm über die Osterfeiertage bei seiner
Schwägerin , der Großherzogin Hilda geweilt und am Oster -
Wnntag abend der Lohengriu - Aufführuug im Freiburger
Stadttheater beigewohnt hatte , traf König Gustav von
Schweden am gestrigen Dienstag zu einem kurzen Besuchm Baden -Baden ein . Der König , der gestern mittag mit seiner
Begleitung im Hotel Stefanie gespeist hat , traf sich in Baden -
<Zaden mit dem Markgrasen Berthold und dessen Gemahlin .

Auch diesmal stattete Mister G ., wie sich der schwedische
König aus seinen Reisen nennt , der Spielbank einen Besuchab Bekantlich hatte er bei seinem Besuch im vergangenen
>iahr in der Spielbank ein überraschendes Glück bewiesen , und
«war mit seiner Glücksnummer 7 , die mehrmals hinterein¬ander Gewin brachte .
h überraschend tauchte am Dienstag die hohe Gestalt° es Königs , der sich in Begleitung zweier Herren aus seinem
Wewlge befand , im roten Saal der Spielbank auf . Er nahmauf dem erhöhten Stuhl des Ehescroupiers Platz nnd gab den
^ roupiers die nötigen Anweisungen , die verschiedenen Num¬
mern zu besetzen .
Der Kurbetrieb in Badenweiler über die Feiertage

Badenweiler , 23. April . Ueber Ostern herrschte im hie -
" gen Kurstädtchen reger Kurbetrieb . Unter den Gästen sah
man u . a . Reichsstatthalter Wagner , Minister Wacker ,
^ ^ ^^ ^ ankpräsident und derzeitiger Reichswirtschastsmini -
ler Dr . Schacht und General von Reichenau . Sonder -
»uge der Lokalbahn brachten über die Feiertage zahlreiche

esucher . Am Samstag abend wurde anläßlich des Ge -
» itstages des Führers eine der reizvollen Parlbelenchtnn -

gen veranstaltet .

Die beiden Beigeordneten sür Baden -Baden .
Baden - Bade « , 23. April . In Vollzug der Deutschen Ge -

meindeordnuug vom 30. Januar 1935 führen künftig die bis -
herigen besoldeten Stadträte Kreisleiter Bürkle als Erster
Beigeordneter die Amtsbezeichnung Bürgermeister und
Dr . Beck als Zweiter Beigeordneter die Amtsbezeichnung
Stadtrat . Die seitherigen Dienstverträge erfahren keine
Aenderung .

Professor Albert Tafel gestorben .
In Heidelberg ist der Tibetforscher , Professor Dr .

Albert Tafel , im Alter von 57 Jahren gestorben . Er
stammte von Stuttgart . Durch seine ausgedehnten Forschungs -
reisen hat er sid) einen hervorragenden Namen in der geogra -
phischen Wissenschaft gemacht . Seine wertvolle Tibetsammluug
befindet sich im Lindenmuseum in Stuttgart .
73 000 Mark für Arbeitsbeschaffung in Kandern .

Kandern , 23. April . Der Gemeiuderat verabschiedete
kürzlich den Voransd ) lag für das Rechnungsjahr 1935.
Der Bürgermeister erklärte hierzu , daß der Zeitpunkt zu
einer weiteren Senkung der Gemeindesteuern sUmlagen )
schon deshalb noch nicht gekommen sei , weil der Gemeinde -
Verwaltung heute noch in hohem Maße die Pflicht obliege ,
für die Arbeitsbeschaffung Sorge zu tragen . Der Voran -
schlag selbst sei aber in jeder Hinsicht ausgeglichen . Ver -
schiedene ihrer Höhe nach innerhalb der Gemeindehaushal -
tung seit Jahren unsichere Beträge seien in der Zwischenzeit
weit stabiler geworden . An Aufwendungen auf dem Gebiete
der Arbeitsbeschaffung sieht der Voranschlag den nach hie -
sigen Verhältnissen ansehnlichen Betrag von 73 000 RM vor .
Das Arbeitsbeschaffungsprogramm enthält u . a . den K i n -
d ersch uln eub au , Erschließung von baureifem Ge -
l ä n d e und auch die Errichtung eines Kriegerdenk -
mals . Weiter handelt es sich um Instandsetzungen von
Gebäuden , Straßen , Wegen und sonstigen Anlagen .

Kind im Gewerbekanal ertrunken .
Ahausen ( Amt Ueberlingen ) , 23. April . Am Karfreitag

fiel ein dreijähriger Knabe in den Gewerbekanal und er -
trank . Das Kiud hatte durch Anstoßen an den im Kanal
liegenden Steinen Kopfverletzungen erlitten .

In den See gestürzt und ertrunken .
Konstanz , 24 . April . 91 m Dienstag nachmittag wurde in der

Nähe der Rheinbrücke eine männliche Leiche geländet . ES
handelt sich um den ledigen 24jährigen Hilfsarbeiter Franz
Rauscher aus Konstanz , der am Ostermontag nachmittag
sick> ein Ruderboot gemietet hatte und seitdein vermißt ivorden
ivar . Das Ruderboot hatte man auf dem See treibend ohne
Insassen aufgefunden . Es wird angenommen , daß Rauscher ,
der an epileptischen Anfällen litt , in einem solchen Anfall i n
den See gestürzt nnd ertrunken i st .

Zweijähriges Kind verbrüht.
Ueberlingen , 23. April . Das zweijährige Töchterchen

des Arbeiters Richard S t e n g e l e verbrühte sich am Oster -
samstag in einem unbewachten Augenblick und erlag
seinen schweren Verletzungen am Ostermontag
im Krankenhaus .

Kraftwagen in Meygerladen geschleudert.
Pforzheim , 23. April . Am Ostermontag abend gegen 14 11

Uhr wurde au der gefährlichen Kreuzung Bleich - und Jahn -
straße ein Personenkrastwage » von einem Fernlastzug am Kot -
flügel erfaßt und über den Gehweg in die L a d e n t ü r
einer Metzgerei geschleudert . Die Folge war erheblicher
Sachschaden . Der Fahrer des Personenwagens trug Verletzuu -
gen durch Glassplitter davon .

Beim Böllerschiehen die Kand zerissen.
Mannheim , 24 . April . Ein eigenartiger Unglücksfall er¬

eignete sich in Feudenheim bei einer Beerdigung . Der in
den 50er Jahren stehende Vereinsdiener Wilhelm Schan -
zelmeier von Feudenheim sollte drei Ehrensalven aus
einem Böller abgeben . Beim zweiten Schutz slog die Pa¬
trone nach rückwärts und zerriß ihm die rechte
Hand .

Von einem Bullen angegriffen .
Markdors , 23 . April . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter

wurde auf einem hiesigen Hof von einem Bullen an -
gegriffen und erlitt schwere Verletzungen , so daß er in
das hiesige Krankenhans eingeliefert werden mußte .

Verkehrsunfälle am Oberrhein .
Lörrach , 23. April . Der starke Verkehr während der Oster -

feiertage brachte leider auch einige zum Teil schwere Unfälle .
So fuhr am Samstag abend in der Rheinfelder - Straße ein
von Lörrach kommender Motorradfahrer mit voller
Wucht auf ein L a st a n t o derReitter - Branerei auf . Der Mo -
torradfahrer , ein jung verheirateter Mann aus Stetten , trug
einen Schädelbruch und einen Bruch des Oberschenkels davon
und liegt uoch heute in bewußtlosem Zustand darnieder .

Ein anderer schwerer Motorradunfall trug sich am Oster -
montag bei Haagen zu , wo ein Motorradfahrer aus Weil a . Rh .
von der Straße abkam und gegen einen Randstein fuhr . Mit
einer schweren Schädelfraktur fand er im Elisabethen -
Krankenhaus in Lörrach Aufnahme .

Am Ortsausgaug Haltingen wollte am Ostermontag ein
Schweizer Auto einen Motorradfahrer mit Sozius überholen .
Der Motorradfahrer fuhr in den Straßengraben . Der Mit -
fahrer erlitt erhebliche Verletzungen im Gesicht .

Folgenschwerer Leichtsinn.
Heidelberg , 24. April . Ein Bewohner der Augustinergasse

hatte abends vor dem Einschlafen noch eine Zigarette geraucht
und den Stummel leichtsinuigerweife weggeworfen . Nach eini -
ger Zeit entstand in dem Zimmer ein Brand , der größeren
Umfang anznnehmen drohte . Ein Hausbewohner konnte den
Verursacher des Brandes , der infolge der Rauchentimcklung
bereits bewußtlos ivar , vor dem Erstickungstod retten , -i ic
herbeigerufene Feuerwehr hatte über eine Stunde onaestrengt
zu arbeiten , um die Gefahr zu beseitigen .
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Eröffnung der Arbeitstagung über die
Begabtenförderung in Freiburg .

— Freiburg i . Br . , 23. April . Die vom Deutschen Kreis
für Internationale Zusammenarbeit im Stu -
d e n t i s ch e n S o z i a l d i e n st für die Zeit vom 23 . bis 27.
April in Freiburg veranstaltete Internationale Arbeits -
tagung fand am Mittwoch ihre feierliche Eröffnung . Die
deutsche Einladung zu der Arbeitstagung . die in erster Linie
dem internationalen Austausch über die in allen Ländern
aktuellen fragen der Auslese und Förderung der begabten
jungen Menschen soivie der Bekämpfung einer ungesunden
Hochfchulüberfüllung und akademischen Arbeitslosigkeit die -
nen soll , hatte im Ausland ein großes Echo gefunden .

86 Delegierte aus allen europäischen Ländern , Ame -
rika , Indien und China sowie 80 deutsche Gäste konnte der
Präsident der Tagung Dr . Streit im Namen des Deutschen
Kreises und des Deutschen Sekretariats für die internatio -
nale Zusammenarbeit im studentischen Sozialdienst begrüßen .
Der Deutsche Kreis und das Deutsche Sekretariat hätten , wie
der Redner betonte , die fragen der Begabtenförderung und
der damit zusammenhängenden Probleme über die Grenzen
des Landes und die Bedürfnisse des eigenen Volkes hinaus
zu pflegen

Die Wünsche der R e i ch s r e g i e r n n g und insbesondere
des Reichskultusministers R n st , unter dessen Protektorat
der Kongreß steht , übermittelte der Präsident des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes General von Mafsow . Or
versicherte , daß es ihm eine Ehre sei , die Vertreter fremder
Nationen begrüßen zu können , um auf einer zwifchenstaat -
lichen Arbeitstagung gemeinsam die brennenden fragen der
Begabtenförderung zu behandeln .

Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft Fei -
ck e r t gab der Hoffnung Ausdruck , daß auf der Tagung Ge -
legenheit gegeben werde , die Verschiedenheiten und Gemein -
samkeiten , die über das Problem der Begabtenförderung be -
stehen , auf dieser Tagung herauszustellen und baß diese Ta -
guug damit enden werde , daß ein jeder erkenne , was seines
Volkes sei und ein jeder in der Erkenntnis der Meinungen
den Wert des anderen Volkes mehr schätzen und ehren lerne .

In der Reihe der Begrüßungsansprachen folgte dann die
des Vertreters der Stadt Freiburg , Bürgermeisters Dr .
H o f n e r , der an Stelle des verhinderten Oberbürgermeisters
Dr . Kerber erschienen war . Ferner sprachen noch der Haus -
Herr der Freiburger Universität Seine Magnifizenz Rektor
Dr . Kern , und zum Schluß der Ehrenpräsident der Tagung ,
Direktor Jean Willems von der „Fondation Universttaire "
in Belgien .

Bach-Siindet-Feier in Ettlingen .
po . Ettlingen , 22 . April .

„Gern gereicht ist unverächtlich — auch des kleinen Man -
nes Gabe .

" Dieses Wort des westfälischen Dichters F . W .
Weber mögen das linternehmen , die großen deutschen Ton -
dichter auch hier zu feiern , rechtfertigen, ' eine weitere Recht -
fertigung aber war die ausgezeichnete Durchführung der
Feier selbst , die der Jnstrumeutalverein zusammen
mit dem Verkehrsverein letzte Woche in der Festhalle
veranstaltete . Von den verschiedensten Seiten stellten sich der
Veranstaltung schon seit Wochen Hindernisse in den Weg . so
daß sie erst jetzt stattfinden konnte .

Das Kammerorchester des Jnstrumentalvereins
spielte als Auftakt die Ouvertüre zur Oper „Agrippiua " ,
weiter das Eoncerto grosso Nr . 8 in K -Dur von Händel , von
Ioh . Seb . Bach die U - Moll -Suite Nr . 2 . Um auch die Aus -
Wirkung der beiden großen Musiker auf ihre Mit - und Nach -
welt zu zeigen , trug das Orchester schließlich ' von badischen
Komponisten die Festmnsik von Ioh . Kap . Fischer und die
Ls-Dur - Symphonie des Mannheimer Hofkapellmeisters Sta -
mitz unter Leitung von Walter S ch l ag e t e r - Karlsruhe -
Rüppurr vor . Die T »ureinheit wie auch die Dynamik und
der Ausdrucksreichtum waren ausgezeichnet . Der sehr be -
gabte Orchesterleiter überrascht bei jedem Auftreten mit einer
gesteigerten Leistung nnd konnte anch diesmal wieder begei -
fterten Beifall für sich und seine fleißige Musikerschar ent -
gegennehmen . Als Solist spielte der in Karlsruhe als Pia -
nist und Organist schon bestens bekannte Heinrich Hagner
auf einem Flügel die Variationen in E- Dur von Händel und
zwei Präludien und Fugen in Ljs - Moll und v - Dur von Bach
in vorzüglicher Form .

Kurz , aber klar zeichnete Stndienrat Franz Decker in
seinen Gedenkarten die persönlichen und künstlerischen Cha -
rakterbilder der beiden Gefeierten . Treffend wußte der
Redner Parallele zwischen beiden zu ziehen . Erfreulicher -
weife war der Besuch des Abends gut , und allseitig wurde
gern Beifall gespendet . Anerkennung aber verdient auch die
Leitung des Verkehrsvereins . die sich für das Zustandekom -
men dieses Abends unentwegt eingesetzt hat .

Durlacher Mosaik / Rund um die Veranslallungen
der Turmbergsladl .

—t. Durlach , 22. April .
Das Aprilgeschehen verlief in der Turmbergstadt bis jetzt

bei viel Regen und wenig , wenig Sonnenschein . Wir hatten
uns ja nicht zuviel versprochen , aber das hatten wir doch ge-
hofft , daß wenigstens ein oder zwei Tage schön seien , um die
Blütenpracht zu schauen . Unser Turmberg präsentiert
sich seit einigen Tagen in herrlichem Blütengewand ? die lila -
roten Pfirsich - und die weißen Apfel - und Birnbaumblüten
vereinigen sich zu einer selten schönen Farbensymphonie . Auch
in den Gärten blüht alles , auf den Feldern , auf den Wiesen
und in den Wäldern grüßen Veilchen und Schlüsselblumen
als Sendboten des Frühlings .

In kultureller Hinsicht ist zu berichten von einem Gast -
spiel der bekannten Max - und Moritz - Wander -
bühne , die durch die Vermittlung der NS . - Kultur -
gemeinde bei ihrer Durchreise für eine Nachmittags - Ver -
anstaltung gewonnen werden konnte . Der Besuch der Ver -
austaltung , besonders von feiten der Kinder war recht gut .
Die Aufführung gestaltete sich zu einem großen Erfolg der
Darsteller , die für ihre Kunst von den Kindern mit stürmi -
schem Beifall belohnt wurden . — Zum zweiten Male hatten
wir Besuch von der Badischen Landesbühne der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Auch dieses Gastspiel im
vollbesetzten Festhallesaal wurde zu einem vollen Erfolg der
jungen Künstlerschar . Zur Aufführung kam das Volks -
stück „Die vier Musketiere " . Die Kameradschaft , geschaffen
aus dem Fronterleben . steht im Mittelpunkt der Handlung .
Die Spielleitung hatte Karl Keinath inne und Rolf Geb -
Hardt schuf die Bühnenbilder . Die NSBO . - Kapelle hatte
die musikalische Umrahmung übernommen .

Als erstes der in diesem Jahre vorgesehenen Konzerte ver -
anstaltete das Mandolinen -Orchester „Edelweiß " Durlach
das Frühjahrskonzert im ..Blumensaal " d *£ sich durch sehr

guten Besuch auszeichnete . Auf den musikalischen ErsoK
dar f das Orchester stolz sein . Zeigte sich doch im Verlauf bti
Abends bei den mannigfaltigen Darbietungen , daß die heute
80 Mitglieder zählende aktive Spielfchar auf Grund inten '
siver Arbeit und bester Schulung unter Leitung von Mat
Paul - Karlsruhe sich sehr vorteilhaft verändert hat . I »
erster Linie wurden volkstümliche Weisen bekannter deutscher
Meister zu Gehör gebracht . Bei diesem Frühjahrskonzerl
wirkte auch das Schneitz - Ouartett Durlach mit . In
seineu Vorträgen , gleichfalls volkstümlichen Charakters stellte
das Doppelquartett sein gesanglich ausgezeichnetes Könne »
unter Beweis . Der führende Tenor des Quartetts , Opern -
sänger Leopold Schneitz vom Bad . Staatstheater , holte sick
besonderen Beifall mit seinen Solis .

Di « Verbandsgruppe Durlach in der deutschen Arbeits -
opferversorgung hielt im Saal „zum Roten Löwen ^
einen Bunten Abend ab , der von den Kameraden und deren
Ang hörigen überaus zahlreich besucht war . Das reichhal -
tige Programm wurde von bekannten Durlacher Kräften be -
stritten . August Paul versah die Ansage mit viel Geschick
und treffendem Witz . Die jngendlichen Tänzerinnen Siesel
Bauer und Erna Schmidt von der Tanzschule Olga
Mertens -Leger - Karlsrnhe holten sich mächtigen Beifall für
ihre Walzer - und Spitzentänze und den Bauerntanz „Die
Dorfmusik " . Fräulein Engenie Z i p f erfreute mit Brahms -
und Lönsliedern . H rr Hermann S t a i b offenbarte in
seinen Vorträgen viel Sinn für Humor . Das erste Maudo -
linen - Orchester „ Edelweiß " bestritt den musikalischen Teil .
Tadesllos gefiel wieder das Schneitz - Ouartett Dur -
lach . Den Solisten war Herr Fritz Langenbein ein zu -
verlässiger Begleiter am Klavier . In kurzen Ansprachen
wiesen Kreiswalter Sünder n . Ortswalter Karl Schmitt
auf den Sinn und die Bedeutung der Organisation der Ar -
beitsopferversorgung hin .

KV Jahre im Dienste des deutschen Liedes.
-mm - Rastatt , 23. April . Der Rastatter Männergesang -

verein „ Frohsinn " hat in seiner Sängerfchar zwei seltene
Jnbilare . Hauptlehrer a . D . Josef L o t t und Wilhelm
Ackermann , die beide noch als aktive Sänger der edlen
Sache des deutschen Liedes dienen , können auf 6 0 Jahre
aktive Sängerzeit zurückblicken . Das ist ohne Zwei -
fel kein alltägliches Jubiläum . Beide Sänger - Veteranen
haben bereits 80 Lebensjahre hinter sich,' um so bewunderns -
werter ist ihre tätige Liebe zum deutschen Liede , die sie
immer noch zu aktiver Mitwirkung treibt . Kürzlich hatten
sich die Mitglieder des MGV . „ Frohsinn " im Vereinslokal
„zum Hecht " versammelt , um in gebührender Weise die bei -
den Jubilare zu ehren . Natürlich wurden an diesem Abend
solche Lieder gesungen , die zu den Lieblingsweisen der Jubi -
lare gehören . In Ansprachen wurden diese verdienstvollen
Sänger gefeiert . Mit Recht wurden sie den jungen Sanges -
brüdern als leuchtende Beispiele vor Augen geführt . Haupt -
lehrer a . D . Lott war früher auch schon als Dirigent tätig .
Der Sohn des Hauptlehrer a . D . Lott brachte im Namen
der beiden Jubilare deren herzlichsten Dank für Alles zum
Ausdruck .

*
Rechberg , 23. April . (Ein Wiedersehen nach neun Iahren .)

Ein hiesiger Landwirt saud dieser Tage seinen goldenen
Ehering wieder , den er vor neun Iahren beim Stroh -
schneiden im Stall verloren hatte . Dieser kam anscheinend mit
dem Stallmist auf den Acker , denn als der Landwirt nach dem
Bestand seines Fruchtackers sehen wollte , fiel ihm etwas Blin¬
kendes auf : der verlorene Ehering war wieder zum Vor -
schein gekommen .

Wiechs ( Amt Schopfheim ) . 23. April . (Eierspringen . ) Der
alte volkstümliche Brauch des E i e r sp r in ge n s wurde
auch in der hiesigen Gemeinde am Ostermontag durchgeführt .
Die 20jährigen jungen Burschen beteiligten sich sehr eifrig an
dem fröhlichen Spiel . Das Interesse der Fremden an diesem
schönen alten Brauch war außerordentlich groß .

Waldshut , 23. April . iVier Jahre Zuchthaus ) erhielt der
neunmal vorbestrafte 34jährige Karl Friedrich R u f aus Alt -
heim , zuletzt in Konstanz wohnhaft , wegen Betrugs im Ruck -
fall . Außerdem wurde auf fünf Jahre Ehrverlust und Siehe -
rungsverwahruug erkannt .

Jestette » (Amt Waldshut ) . 23. April . lVerhaftung . ) We¬
gen Veruntreuung von Inkassogeldern wurde ein seit einigen
Jahren hier wohnhafter Rechtsagent aus Frankfurt a . M .
verhaftet und in das Bezirksgefängnis Waldshut einge -
liefert .

Das Lawinen-Unglück bei Saas -Fee.
Das Ergebnis der Untersuchungen — Keine Fahrlässigkeil seitens der Exknrfions - Leilung .

Zu unserem Bericht in unserer Osternummer ' über das
Laivinenunglück der Brecht - Bergen - Gruppe
bei Saas - F6e schickt uns das Sekretariat der Brecht -
Bergen -Sxkursion einen Auszug aus dem protokollarischen
Tatsachenbericht , der den Hergang des Unglücks schil-
dert , sich insbesondere auch mit dem Vorwurf befaßt , die Tou -
ristengrnppe habe trotz Warnungen einheimischer
Bergführer den Aufstieg unternommen .

„ . . . Die Fahrt Saas - F ^e war ausgeschrieben für Beteili -
guug solcher Skifahrer , die in der alpinen Technik bereits Er -
fahrung hatten und als fortgeschrittene Skiläufer zu bezeich -
nen waren . Dieser Anforderung entsprachen auch sämtliche
Teilnehmer . Am Montag , 13 . April , vormittags übte die
Gruppe am Uekuugshang und machte nachmittags den Auf -
stieg zum Plattje , 2378 Meter . Die Gruppe wählte den in . der
offiziellen Skikarte des Verkehrsverein Saas - Fee eingezeich -
neten Skiweg und fand bereits Spuren bis kurz unterhalb
des Gipfels vor , nachdem sie bereits am Vormittag eine
Partie iin Aufstieg beobachtet hatte . Dienstag unternahm eine
Gruppe von fünf Maun den Aufstieg zur Britauia -Hütte ,
kehrte aber mangels Tourenmöglichkeit abends wieder zurück .

. . Am Mittwoch unternahm der Höhenführer B . mit 18
Leuten gegen 10 Uhr vormittags wiederum eine Tour zum
Plattje . . . Die Gruppe benutzte denselben Aufstieg wie am
Montag . . . Weder dem Führer der Gruppe noch
irgendeinem Teilnehmer ist von irgendeiner
Stelle weder von einem Bergführer , noch
von irgendeinem Einheimischen — eine War -
nnng zugegangen . . .

. Als die Gruppe 4 in Serpentinen den Hang Nordwest -
lich des „G" von Galenalp anstieg , betrug der Höhenunterschied
zwischen der Spitze und dem Ende der Gruppe ca . 150 Meter .
Zwischen den einzelnen Personen ivaren unterschiedliche Ab -
stände . Einzelne Gruppen waren näher beieinander , während
zwischen anderen Abstände bis zu 40- 50 Meter waren .

Die Lawine löste sich etwa 10 .45 Uhr von den Steil -
hängen unmittelbar nördlich des Mittaghorn , also in einer

Entfernung von ca . 1 Kilometer südöstlich der Gruppe . Die
Teilnehmer hörten lediglich ganz entfernt das Poltern der
Lawine ohne dieselbe selbst zu sehen , so daß sie nicht feststellen
konnten , welche Richtung die Lawine nahm Der Führer
machte die Teilnehmer auf das Lawinengeräusch aufmerksam ,
war aber selbst der Meinung , daß die Lawine in einem Nach -
bartal herunterkomme . Das Geräusch verstummte und setzte
nach etwa dreiviertel Minuten wieder erneut und stärker ein ,
worauf einige Sekunden später die Lawine etwa 10 Meter
rechts ( in der Steigrichtung gesehen ) neben der Spitzengruppe
abrutschte . Die Teilnehmer an der Spitze wurden in Schnee -
staub eingehüllt , zum Teil durch den Luftdruck umgeworfen .
Der Führer gab noch Warnungsrufe nach unten ab , die aber
infolge des Lawinengeräusches teilweise übertönt wurden . -
Von der Lawine erfaßt wurden die letzten 0 Teilnehmer . . .

. . . Mit Ausnahme Dr . Hopfers wurden sämtliche Betrof -
fenen lebend geborgen . . . Die vier Verletzten , nämlich das
Ehepaar von Windheim , Praetorius und Frl . Wiest wurden
auf 4 Hörnerschlitten von einer einheimischen Rettungsmaun -
schaft , die nach 12 Uhr eintraf , geborgen und zu Tal gebracht .
Die Rettungsmannschaft mag aus 18—20 Mann bestanden
haben . . . ( Im Laufe des Nachmittags starben Baron von
Windheim und Ernst Praetorius . Aumerk . d . Schristltg .)

. . . Der Führer B . ist ein erfahrener Alpinist , der mit der
Exkursion bereits dreimal in der Osterzeit jetzt im hiesigen
Gelände sich aufhält und dabei die wesentlichsten Touren der
Walliser Alpen ( darunter 7 Viertausender ) mit der Exkursion
gemacht hat . B . hatte gegen die Ausübung der Tour keine
Bedenken , da er den Aufstieg bereits 2 Tage zuvor gemacht
hatte und der Aufstieg zu dieser Zeit als ungefährlich gilt .
Auch die Verunglückten Hopfer und Praetorius waren er -
fahrene Alpinisten . Der Führer Oskar Kalbermatten hat V .
an der Unglücksftelle ebenfalls erklärt , daß um diese Zeit noch
niemals eine Lawine sich an der betreffenden Stelle gelöst
hat . Bon einer Fahrlässigkeit bei Ausführung der Tour kann
somit nach den ganzen Umständen nicht gesprochen werden . . ."

Unsozialer Arbeilgeber in Schutzhasl genommen .
Schöna « (bei Heidelberg ) , 24. April . In Schutzhaft genom '

men wurde der hiesige Strickwarenfabrikant A K e l t s ch
Schon seit Jahren ist er nicht nur mit Krankengeld und In -
validengeld für die Arbeitnehmer im Rückstand geblieben ,
sondern auch mit der Lohnzahlung , trotzdem das Geschäft
immer gut ging , und z . B . in den Saisonzeiten in Schichte »
gearbeitet wurde .

Slrafz urger Mörder in Kehl festgenommen .
Kehl , 23. April . Der Fischhändler Georg Götz auf

Schiltigheim , der vor wenigen Tagen seinen zukünftigen
Schwiegersohn vom Rad hernnterschoß und
nach der Tat geflüchtet war , konnte von der Polizei hier
festgenommen werben . Er floh nach der Tat zunächst nacd
der Ruprechtsau , stahl ein am Rheinufer angeschlossenes
Boot und setzte bei Nacht über den Rhein . In Kehl ver -
steckte er sich bei Bekannten , wurde aber am nächsten Mor -
gen von einem Straßburger , der geschäftlich hier zu tun
hatte , erkannt und sofort der Polizei gemeldet , die Göfc als -?
bald verhaftete .

Leiche einer ermordeten Frau geländel .
Meihenheim (bei Lahr ) , 28. April . Am Dienstag vor -

mittag wurde aus dem Rhein auf hiesiger Gemarkung ein «
weibliche Leiche , die in einen Sack verschnürt war , ge-
ländet . Es handelt sich , wie die Ermittlungen der Staats -
anwaltschaft ergaben , um die am 17. Juli 1908 in Basel ge-
borene Josefa Babette Schweitzer , zuletzt wohnliafl >»
Basel . Die Frau wurde anfangs dieses Jahres von ihrem
Ehemann Ernst Schweitzer in Basel ermordet . Der Mann
hatte die Leiche mit einem Strick zusammengeschnürt . in
einen Sack verpackt nnd in den Rhein geworfen . Der Mör -
der konnte seinerzeit bald nach der Tat in Basel verhaftet
werden .

*
Mannheim , 28. April . ( Folgenschwerer Zusammenstoß !

Aus bisher noch nicht einwandfrei geklärter Urlame stieß <" »
zweiten Feiertag nachmittag ans der Kreuzung Mittel - und
Draisstraße ein Radfahrer mit einem Personen -
krastwagen zusammen . Der Radfahrer erlitt schwcre
Schultervcrletzungen und einen Schädelbruch . Es besteht Le -
bensaesahr .

Neumühl bei Kehl , 23. April . (Gemeine Tat .) Als am
Ostermontag ein eben aus einem Mevgerladen herauskom -
mendes Kind heimivärts wollte , wurde es von einer
Frauensperson , die nicht aus dem Orte stammt , ange¬
halten und nochmals in den Laden zurückgeschickt , um etux,s zu
fragen . Die Frau erbot sich , unterdessen die Tasche des
Kindes zu halten . Als das Kind wieder aus dem Laden
heraustrat , war die Frau verschwunden . Die Tasche stand an
einer Ecke, aber ohne den Geldbeutel mit über 4 RM . Inhalt .
Der Polizei gelang es . die gemeine Täterin in der Person
einer in Kehl wohnhaften Frau zu ermitteln und iestzu -
nehmen .

Stockach, 23. April . ( Unglückchronik der Ostertage . ) Wie
erst jetzt bekannt wird , haben sich am Ostermontag in der hie -
sigen Umgebung verschiedene schwere Verkehrsunfälle ereig -
net . In der Nähe von Hindelivangen kam ein aus Oberndors
kommendes Motorrad , das mit zivei Personen besetzt war . ins
Schleudern und stürzte . Der Beifahrer wurde verletzt . — Bei
Ludwigshasen fuhren mehrere Autos ineinander . Die Wagen
wurden z . T . erheblich beschädigt und außerdem zwei Personen
leicht verletzt . Der Zusammenstoß entstand dadurch , daß eine
Autokolonne hintereinander herfuhr . Als ein Wagen plötzlich
abstoppte , konnten die nachfolgenden Wagen den Zusammen -
prall nicht mehr verhindern .

Pfullendorf , 23. April . ( Brand . ) In Jettkosen wurde das
Anwesen des Altbllrgermeisters Arnold durch Feuer
zerstört . Nur mit knapper Not konnte der Bichbestand ae -
rettet werden . Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .
Der Besitzer war mit seiner Familie auswärts .

Leichte Regenfälle.
Die gestern noch über Mittelsrankreich gelegene Störung hat

sich nach Osten verlagert . Unter ihrer Einwirkung werden in
Bodennähe feuchte und kühle Luftmassen aus Westen herange -
führt , während in größerer Höhe östliche Winde vorherrschen .
Dies hat die Ausbildung einer Hochnebelbecke zur Folge . Da
wir uns außerdem in der Mitte der Störung befinden , kommt
es zu aufsteigender Luftbewegung , was stellenweise leichte
R e g e nf ä l l e bewirkt . Die Störung wird sich in nordöst -
licher Richtung verlagern , wobei es zu einer Auslockerung der
Wolkendecke und zu Aufheiterung kommen wird .

Wetteraussichte » für Donnerstag , den 25. April : Zunächst
bedeckt und stellenweise nur leichte Regenfälle , später , etwa in
den Morgenstunden zeitweise etwas aufheiternd , Temveratu -
ren wenig verändert .

Wasserstand des Rheins
Rheinfeldcu : 276 cm , gestern 284 cm .
Breisach : 208 cm . gestern 217 cm .
» etil : 318 cm , gestern 825 cm .
Maxau i 487 cm , gestern 49» cm .

413 cm . gestern 432 cm .
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SüdwestdeutscheJndustrie -u. Wii1schafls-Zeitung
Das neue deutsch - schweizerische Verrechnungsabkommen :

Di
n 1 • lal L " J ' s Gesteigerte deutsche

IC bchweiz macht £Ug6StanailISSe . / Warenausfuhr möglich .
Der Warenverkehr wird gefördert .

Das Abkommen über den deutsch - schweizerischen Ver¬
rechnungsverkehr vom 26 . Juli 1S34 nebst Zusatzvereinba -
rung vom 8. Dezember 1934 ist , wie wir bereits meldeten ,
durch ein neues Abkommen über den deutsch -schweizerischen
Verrechnungsverkehr vom 17. April 1935 ersetzt worden .

Der Abschluß des neuen Abkommens ist mit Rücksicht aus
den Rückgang des Ueberschusses der deutschen Ausfuhr nach
der Schweiz notwendig geworden . Im Jahre 1934 und an -
fangs 1935 war die deutsche Aussuhr nach der Schweiz rück -
läufig , dagegen nahm die schweizerische Ausfuhr nach Deutsch -
land zu . Während noch vor wenigen Jahren das Verhältnis
des Warenaustausches zwischen Deutschland und der Schweiz
sich etwa im Verhältnis von 5 :1 verhielt , ist es im ersten
Vierteljahr 1935 etwa ans das Verhältnis 2 :1 znrückgegan -
neu . Es entstand die Frage , ob die Schweiz den Waren -
verkehr mit Deutschland aufrechterhalten oder ob sie ihre
eigene Ausfuhr nach Deutschland zu Gunsten des Kapital -
dienstes einschränken wollte . Die Schweiz hat sich dafür ent -
schieden , den ttapitaldienst vorübergehend zurückzustellen « nd
den Warenverkehr zwischen beide « Ländern aufrecht zu er -
halte » . Hierbei nimmt die Schweiz eine Beschränkung ihrer
Warenausfuhr nach Deutschland auf 13 Mill . Schweizer
Franken im Monat auf sich. Die Steigerung der deutschen
Ausfuhr nach der Schweiz liegt im Interesse beider Länder ,
da nur auf diesem Wege der Transfer des Kapitaldienstes
gesichert werden kann . Die Schweiz hat deshalb für die
deutsche Warenausfuhr neue Zugeständnisse gemacht .
Die Verteilung der Einzahlungen .

Infolge des Rückganges der deutschen Ausfuhr mußte
ein neuer Schlüssel für die Verteilung der Einzahlungen bei
der Verrechnungsstelle in Zürich an die schweizerischen Waren -
und Kapitalgläubiger aufgestellt werden . Künftig wird von
allen Einzahlungen , die monatlich bei der Verrechnungsstelle
m Zürich eingehen , ein Betrag von 19.« Mill . Schweizer
Franken ausgeschieden und wie folgt verteilt :

13 Mill . Schweizer Franken werden zur Bezahlung der
Wareneinfuhr aus der Schweiz . nach Deutschland , 1 .5 Mill .
Schweizer Franken werden für Nebenkosten im Waren -
verkehr und verwandte Leistungen verwendet , 4.1 Mill .
Schweizer Franken stehen zur freien Verfügung der Reichs -
dank . Hieraus werden in erster Linie die Zahlungen der
Zinsen an schweizerische Stillhaltegläubiger geleistet . 1 Mill .
Schweizer Franken dient hauptsächlich zur Abdeckung der
Vorschüsse , die das schweizerische Bankenkonsortium und die
schweizerische Postverwaltung auf Grund des Transfer -
abkommens vom 26. Juli 1934 und der früheren Transfer -
abkommen geleistet haben .

Die Einzahlungen bei der schweizerischen Verrechnungs -
stelle , die monatlich 19.6 Mill . Schweizer Franken übersteigen ,
fließen mit 60 v . H . in den Transfer - Fonds , der zu Bar -
auszahlungeu für die Zinsen schweizerischer Kapitalgläubiger
dienen wird . 30 v . H . werden zur Abdeckung von Fordern « -
gen schweizerischer Gläubiger aus Warenlieferungen ver -
wendet , und zwar erhalten davon die Gläubiger von For -
dernngen aus dem Transithandel 10 v . H., die restlichen lfl
v . H . werden der deutschen Verrechnungskasse auf freiem
Konto gutgeschrieben und treten zum freieu Saldo der
Reichsbank .

Regelung der Zinsfrage .
Die schweizerischen Kapitalgläubiger können künftig

wahrscheinlich nicht mehr die nach dem bisherigen Transfer -
Abkommen geltenden 4.5 v . H . Zinsen bar ausgeschüttet er -
halten , da die Mittel des Transferfonds nicht in der er -
forderlichen Höhe zur Verfügung stehen werden . Es sind

vielmehr nur Teilansschüttuugen vorgesehen , während die
Gläubiger für den Rest ihrer Zinsforderungen 4prozentige
Schuldverschreibungen der Konversionskasse für deutsche Aus -
landsschulden erhalten , die in zehn Jahren rückzahlbar sind .
Bei der Barausschüttung wird die Schweiz die Gläubiger ,
die auf Schweizer Franken lautende deutsche Anleihen be -
sitzen , bevorzugt berücksichtigen . Den auf Schweizer Franken
lautenden deutschen Auslandsanleihen werden die Dawes -
und Nounganleihe gleichgestellt .

Für den Reiseverkehr von Deutschland nach der Schweiz
sowie für das Versichernngsgewerbe sind die Bestimmungen
der bisherigen Abkommen in das neue Abkommen im wefent -
lichen übernommen worden . Der Reiseverkehr von Deutsch -
land nach der Schweiz soll durch schweizerische Kohlenbezüge
aus Deutschland ausgeglichen werden .

Opfer der Stillhaltegläubiger .
Im Interesse des Zustandekommens neuer Vereinbarung

gen haben auch die schweizerischen Stillhalteglänbiger Opfer
gebracht . Sie haben einmal hinsichtlich der Zinshöhe auf die
Vorzugsstellung , die sie bisher im Vergleich zu den übrigen
Stillhaltegläubigern inne hatten , verzichtet , und die Zinsen
für ihre Stillhalteforderungen auf die auch für die anderen
Stillhaltegläubiger geltenden Sätze um durchschnittlich %
v . H . ermäßigt . Weiter werden die schweizerischen Stillhalte -
gläubiger vorläufig auch für den Transfer eines Teiles der
gesenkten Zinsen verzichten .

Die wesentlichen Ergebnisse des Abkommens .
find also : Die Verhinderung einer weiteren deutschen
Warenverschuldnng und die Ermöglichung einer gesteigerte «
deutschen Warenausfuhr , die langfristige Fundier « « » der
Bermögenserträgnisse , die bei dem gegenwärtigen Stand des
Warenverkehrs zwischen beiden Ländern nicht transferiert
werden ftönnen und die Sicherung eines freie « Reichsba « k-
faldos für Bezahlung der Rohstoffe , die i« der deutschen
Warenausfuhr nach der Schweiz benötigt werden .

Das ueue Abkomme « tritt am 1 . Mai 1935 i« Kraft .

Lebhafteres Metallgeschäft .
Kupfer zuversichtlich — Zinn erholt . — Angeregter
Bleimarkt .

bat seit An¬
fahren , Den

_ I . . . dcr niedrige
Preisstand an sich sowie die von den verschiedensten staatlichen Stellen
erteilten Käufe zu Riistungszivecken . Kupfer war in der Auswärts -
berveauug führend . Doch zeigte sich bereits seit dem 8 . April , als
Standard - Kupfer . London bis auf 31.81 Psund angezogen hatte , ein
Nachlassen des Preisauftriebs . Tie Tendenz konnte trotzdem als stetig
und weiter zuversichtlich angesprochen werden . Größere Anschaffungen
sind , — wenn auch verhältnismäßig spät — den Zinnmärktcn zugute
gekommen , die einen großen Teil ihres im Februar und . März er -
littenen Verlustes wieder einholen konnten . Zink und Blei lagen in
Verbindung mit der bevorstehenden Regelung der englischen Zolltragc
fest . Besonders aber verlieh die neue scharfe Silber -Hausse den Blei -
preisen einen weiteren Impuls und kam zuletzt in lebhafteren Um -
sätzeu sowohl in Deutschland wie in England zum Ausdruck .

Auf Gruud der derzeitigen Metallkonjunktur dürfte bei den meisten
Metallen der Verbrauch die Produktion Übersteigen . Die Preisbesserun -
gcn erscheinen infolgedessen berechtigt . Doch wird man in Zukunft mit
einer ruhigeren Preisentwicklung zn rechnen haben , um den Ver -
brauch an die höheren Preise zu gewöhnen , und um seine SlnSdehnnng
nicht durch vermehrte Hinlenrnng aus Ersatzstoffe zu aesährden . An
den amerikanischen Märkten haben außer Knps « r und Zinn auch Blei
und Zink Preiserhöhungen erfahren , was auf den im Zunehmen be¬
griffenen Metallbedars in dcr Neuen Welt hinweist . In Teutschlaud
lind in Anpassung an das im Auslände geschasseue Preisniveau mit
Wirkung vom 10. April ab die Richtpreise für Kunfer nochmals ge -
steigert und die Preise nir Zinn ebenfalls herausgesetzt worden . Dcr
deutsche Metallkousum selbst ist weiter recht lebhaft geblieben .

Die Haltung dcr Knpscrmärkte blieb unter kleinen « chwanknngen
zuversichtlich . Die in dcr ganzen Welt zunehmende Verwendung von
Aluminium als Kupfer -Ersatz läßt es den Kuvscr -Griippen als ae-
boten erscheinen , eine vorsichtige Verkanssvolitik inne zu kalten . Die
gestiegenen Kupserpreise haben die Aufmerksamkeit wieser in erhöhtem
Maße auf die voraussichtliche Politik der kanadischen Produzenten p -
lenkt . Die International Nickel Co . erzeugt jährlich rund ICO ( \
Tonnen Kupfer als Abfallprodukt , wobei der Preisen

dem das Ma -
terial bisher verkau
nadier getroffenen

ist wurde , keine Rolle spielte .
Abmachungen scheinen . recht

Inwieweit diese nun willens sinb , ihr Kupier vom Markt ic . . . .. .
halten , speziell bei steigenden Preisen , hierüber muß die Entscheidung
schon in naher Zukunft sallcn . In den Vereinigten Staaten ha
Exportpreis für eodefreieö Kupfer binnen Monatsfrist von 6 .42
auf 7.52 eents sich erhöht . Die >J' i»liening für Blauablcr -Suvfcr r
ledoch mit 9 eents weiter unverändert belassen . Am Berliner

_ e mit den » a-
loser Natur zu sein .

Markt fern zu
) ie Entscheidung
Staate » hat der

eents
wurde
Markt

wurde die Notiz für Elektroknpfer lD « l - Notiz > von 30.150 aus 44 RM .
Schrumpfung dcr

Isen unter andcrcm , .
Zinnvreise förderlich .

herausgesetzt .
Die vorerst noch anhaltende Schrumpfung dcr Weltzinn - Vorräte

xrößeren Käufen unter anderem für amerikanischewar zusammen mit „Rechnung einer Erholung dcr
haben sich von 19 7Ö0 Tonnen
Mai wird ein weiterer Rückaa . ._
Ablieferungen erwartet . Die ab 1. Anril erhöhte «» ewiiiniing wird
sich erst allmählich auswirken und auch nur dann , wenn dcr Verbrauch
nachlassen sollte . Ueber -*— — . . . .— « . . . . « - " —

1 Zrnnvrcisc förderlich . Tie Vorräte
.. . . . . . . . . .. .. . . . Ansang April ermäßigt , Für Anfang

ai wird ein weiterer Rnckyang aus Grnnb der saisonmäßig günstigen

inter -

richtet die amerikanische
auf längere Sicht gesichert
vor über eine Verlängerung des Ende 1936

'
ablaufenden

nationalen Zinn -Kartells . Bekanntlich find hier erhebliche Gegensätze
zwischen den einzelnen Ländergruppen vorhanden . So verdient in
diesem Zusammenhange unter anderem Beachtung , daß eine Ver -
schniclzung zwischen den niederländisch - indischen Banka - und Billiton -
G esellschaften erstrebt wird und zwar im Hinblick aus den möglichen
Ablauf des Zinn - Kartells ,

Dcr Bleimartt ^v«rkehrtx . in angeregter .und festerer Haltung . Derenglische EinfuHrzoll auf Blei und Zink dürfte binnen kurzem eine

Kraftübertragungswerke Rlieinfeitlen . / 2«%u>
Ausdehnung des Netzes — Kritik an den den Strom selbst verteilenden Gemeinden

ergebnis und erhöhte Dividende .
Besseres Jahres -

. ^ St» 31 . Oktober 1934 konnten die Kraftübertragungswerke RHern -
N « > auf ihr 40iährig «s Bestehen zurückblicken . Der Bericht befchäf -
"•8* sich dann mit der in der lebten GB beschlossenen Einziehung
von i Mix RM . eigenen Aktien . Der entstandene Buchgewinn von'>« 370 9hlli . wurde gemäß § 277 Absatz 5 HBG der in der Bilanz

erscheinenden Einziehungsrefervc zugeführt . Der Betrieb ver -
lief jm Berichtsjahre ordnnnasaemäß , nur bracht « ei» im laufenden' Geschäftsjahre aus wenige ,vebrnarta « e zusammengedrängter uuge -
wohnlich starker Schneesall einige Störungen . Da sie sich zufällig
an einem Samstag und Sonntag ereigneten , machten sie sich nur
wenig bemerkbar . Die Wasserführung des Rheins blieb um etwa
20 Proz . unter dem langjährigen Mittel zurück . Infolge der allge -
meinen Trockenheit hatten die Stromabnehmer mit eigener Wasser -
kraft und auch benachbarte Elektrizitätswerke erheblichen Bedarf an
^iusatzftrom : dadurch ließen sich die Anlagen gut ausnützen . Durch
diesen Umktaud und durch die infolge der Maßnahmen der Reichs -
vegieruna erzielte allgemeine Wirtschaftsbelebnng ist der Stromabsatz
um 28 Proz . gestiegen . Schließlich gelang es , ein bebeutendes Jndu -
ltricunternehmcn zu erheblichen Mehrbezugeu zu gewinnen . Zudem
kaufte die Gesellschaft ein gemeindeeigenes Netz aus , dem inzwischen
? n zweites folgte . Die Anzahl der elektrische » Herbe hat sich gegen -
über dem Vorjahre um weitere 21 Proz . vermehrt . Eine Siedlung
von insgesamt 42 Haushaltungen wurde vollständig elektrifiziert —
von der Berwenduug einer zweiten anderen Energieversorgungsart
wurde also abgesehen in der Meinung , daß es bei Neubauten heute
wirtschaftlich nicht mehr vertretbar sei , durch zwei Energieversor -
»ungsarten erhöhte Geldbeträge sestzulegen .

Der Vorstand glaubt , auch diesmal auf die weuig glückliche »
« tromabsabverhältoissc in mauche » ^ -Gemeinde » <das sind solche,° »e den Strom selbst verteilen » hinweisen zu sollen . Die Steige -
rung des Stromverbrauches betrug nämlich im Berichtsjahre in den
von Rheinselden versorgten » - Gemeinden durchschnittlich das Dop -
» eltc als in jenen ^ .- Gemeinden . Wenn sich manche .̂ -Gemeinden
von einer Selbstbewirtschastung einen Ertrag versprechen , so über -
II n ' ie » st , daß ihre Tarisgestaltuug und der Unterhaltungszustand
>vrer Netze den heutigen Ansprüchen nicht mehr genügen Ihre man -
»einde Werbearbeit , die stell durch die im Vorjahre erwähnte niedrige
^ .tromverbrauchszifser je Einwohner ausdrückt , läßt keinen Erfolg
nir die Allgemeinhzit erwarten , wie denn überhaupt jeder Kette « -
Handel in elektrischer Arbeit volkswirlschastlich « »erwünscht ist

Trotz des - "" —

wähnte , mit dem 1 . Juli 1933 begonnene Verpflichtung zur Bezah -
!uug der anteiligen Jahreskoste » des Schluchseewerkes belastete das' '»eschastsergebnis zum ersten Male in voller Höh ? . Hinzu kamen
einige besondere Abschreibungs - und Rück stell ungsbeoürfnisse .

Als eine bedeutendere Erweitern « « der Anlagen sei die 45 kB -
vrelleitring von Rheinselden nach Basel erwähnt , die gemeinsam mit

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft errichtet wurde und die im
Pommer 1935 t» Betrieb kommen wird . Diese Leitung ist für die
^ tromliefernng einer neuzeitlichen Umrichteranlage bestimmt , die die
Zeutsch ? Rcichsbahn - Gcscllschast sür dcn Betrieb ihrer Wiefeutalbich »

#i« Sibeittfeltett von jeher mit Strom versorgen — benötigt .

Die Anlagen der Schluchfeewerk AG arbeiteten zufriedenstellend .
Rheinselden konnte icboch seinen Anteil an dem hochwertigen Spit -
zenstrom nur ausnahmsiveise verwerten ! somit bedeuten die Auf¬
wendungen hierfür auch in diesem Jahre noch eine Belastung . Auch
die Anlagen der Kraftwerk Rpbnrg - Tchwörstadt AG arbeiteten zur
Zufriedenheit . Die Gesellschaft hat die Dividende für das Geschäfts -
jähr 1933/34 von 6 Proz , weiter aus 5 Proz . ermäßigt , wodurch sich
auch der Anteil von Rheinselden an de» für den Strombczu « anszn -
bringenden Jah -reskosten vermindert hat .

Zur Bilanz und vtewi » » - und Verlnstrechuuug wird folgendes be-
richtet : Beim Anlagevermögen betrifft der Zugaug von rd . 09 000
RM . «der Posten stieg von 3.S2 aus 3,57 Mill . RM . > bei den
Schalt und Transsormatorenanlagen hauptsächlich Ausiveudungen ,
die für die Strombeltesernng der oben erwähnten Wtesenwlbahn
ersorderlich wurden . Dagegen sind die Beträge sür die noch ni » t
abgerechnete » reileituna von Rheinselden nach Bafel unter Anzah -
luugen enthalten . Im Zugang von rd . III 000 RM . bei Fcrnleitun -
gen . Ortsnetze und Zähler befinden sich 49 000 RM . für Zähler . Di «
Beteiligungen sind gegenüber dem Vorjahre unverändert . Die
Wertpapiere haben sich im Berichtsjahre um rd . l. 069 000 RM . ver¬
mehrt . Sie setzen sich heute zusammen hauptsächlich aus Aktien von
Unternehmungen , dic sich vornehmlich mit d? r Erzeugung und dem
Berkaus von Elektrizität befafsen . Dieser Ak 'ienbestand wurde unter
Hinzunabme eines Teiles unserer flüssigen Mittel ergänzt . Die
Darlehen und Vorschüsse habe » sich gegenüber dem Vorjahre wenig
verändert . Gegenüber dem Vorstand der Gesellschaft und an andere
Personen der in § 261 a IV 10 HGB genannten Art bestehen keine
Forderungen . Am Jahresende waren rd . 31 «50 RM . Wechsel giriert
und begeben , die am Versalltage eingelöst worden find . Auf Dis -
agio und Unkosten der Teilschuldverschreibungen w» rden wieder
100 000 RM . abgeschrieben . Die Bürgschaften verminderten stch auf
rd . 44 000 RM . Andere Hafwngsverhältnifse . als die aus der Bi -
lanz ersichtlichen , bestehen nicht . Dem Ernenernngs - und Heimsall -
sonds wurden wie im Vorjahre zusammen 700 000 RM . zugcsührt .
Davon entfallen aus den E ' iicuerungssonds rd . 635 000 RM , und
auf den Heimfallsonds rd . 64 500 RM . Das Guthaben der verschie -
denen Wohlfahrlseiurichtunge » betrug rd . 163 000 RM . Das Ver¬
mögen der Versorgungskasse , die getrennt verwaltet wird , hat am
Jahresschluß 1576 606 RM . erreicht . Die Bankschulden haben sich
gegenüber dem Vorjahre etwas ermäßigt . Dcr Gewi » » vortrag vom
Jahre 1933 ist im letzten Geschäftsbericht mit 35 157 .92 RM . ange -
geben : er bat sich nachträglich um den Gewinnanteil der damals
noch im Besitz befindlichen , dann aber eingezogenen eigenen Aktien
ans 85 157.97 RM . erhöht . Das JahreSergebnia ist etwas besfkr als
im Borjahr , so daß eine Dividende von 6 Pro », lim Vorjahr 5
Proz . l auf das auf 14 000 000 RM . verminderte Aktienkapital vor -
geschlagen wird . Die Bezüge des Vorstandes und des Aussichtsrates
betragen 110 200 RM . und 58 852 RM . Der zur Verfügung der
Generalversammlung am 29. 4. stehende Reingewinn beträgt
995 052 RM . . dessen Verteilung neben der Divibcnde eine Zuweisung
an den Reservefonds von 45 495 RM . . die satzunasgemäße Bergü -
tung an den Aufsichtsrat mit 24 352 RM . vorsieht . Zum Vortrag auf
ueue Rechnung verbleib «« da «u 85 2ü6 AM .

Aenderung erfahren . Di « statistische Lage hat sich gel
ist die Bleihütten - Erzenaung der Welt von N6 .400 X o.i

« bessert , und zwar
oiiiieu auf 112. 100

. » W . . . > Ic gel » . .
Ruhiger verlies das Geschäst an den Zinkmärkte » . Tie Nachsrag «

dcr vcrarbcitcndcn Industrie war befriedigend . Dcr Ausbau dcr
deutschcu Zillkgcivinnuiia ist ständig im Wachsen . Tic Wcltzink -Er -
zeug » » « stellte sich für Februar aus 100 .800 Tonnen , was einen neuen
Retord darstellt . In den Vereinigten Staaten ist dcr Zink - Eodc feit
dem 8 . April in » rast getreten . Die Preise haben sich leich! erhöht
und die dortigen Vorräte hatten sich Ansang April um 5000 Tonnen
auf 113,200 Zon » en verringert .

Die Erdölerzenguug im 1 . Vierteljahr 1985 . Die tZrdöl -
produktion betrug im ersten Vierteljahr 1985 in Preußen
insgesamt 107 IM Tonnen , in Thüringen 21 « Tonnen und
in Baden in der gleichen Zeit 266 Tonnen .

Ermächtigung der Wirtfchastsgruppe Ranindnftrie zur
Preisüberwachung . Der Reichskommissar für Preisüber -
ivachung hat versuchsweise die Wirtschaftsgruppe Bau -
industrie zu bestimmten Maßnahmen ermächtigt , die eine
Preisüberwachung durch die Selbstverwaltung des Geiverbes
zum Ziel haben . — Ein Erlaß an die Retchsministerien und
die bauvergebenden Behörden ersucht diese um entsprechende
Mitarbeit .

Errichtungsverbot für neue Betriebe dcr Bauindustrie ?'

Im Verlauf der Verhandlungen mit . dem Reichskommissar
für Preisüberwachung hat die Wirtschaftsgruppe Bau -
indnstrie nach der „BIZ ." ein Verbot dcr Errichtung neuer
Betriebe ihres Faches beantragt . Der Preiskommissar hat
über den Antrag zunächst mit dem Reichöwirtschaftsmini -
sterium Fühlung genommen .

Nene Banglasvreise . Die Bauglaspreise für Verbraucher sind jetzt
für das gesamte Reichsgebiet nach Verhandlungen des Flachglas -
kartells mit dem Ncichswirtschaftsministerium neu sestgeletzt worden .
Dic Preisunterschiede zwischen den Städten der einzelnen Wirtichasts -
acbrcte sind im allgemeinen fortgefallen . Bauglas in 4 4 Dicke wird
in den « orten I und II gehandelt ^ die Preise verstehen sich für zuge -
schnittene Maße bis 50 Ztm . Breite .

Prcisbcrcain .l « g für Hartlink . Dic Ueberivachiiiiasstelle lür » n -
edle !v!etalle hat . dem Verein deutscher Pietatthändler E . B . mii -
geteilt , daß Hartzink von ihr als Vormaterial betrachtet werde und
wmit nicht nnter 8 .5 der . VO . über Preise für unedle Äietalle vom
StiVV " 1' . Uille . Sartzink unterliege danach nicht unmittelbar den
RichtpreiSanordnunacu . es würde aber bei dcr jetzigen Preislage
entsprechend der . Richtprelsanordnnng XV vom 30 . Marz 1935 bei
Hartzink ein Preis von höchstens 16 RM . pro 100 ,« g . als angemessen
zn betrachten sein .

. Lahrcr Gcwcrbcbank t . G . m . l>. H . Im 70. Cieschästsjahr l !»:t4
wird eine Umsatzsteiacrung ans 43 754 000 RM . verzeichnet . Ans 9 712
RM . Reingewinn kommt eine Dividende von l Prozent zur Ver -
tfilnng . Aus der Bilanz : Forderungen in lfd . Rechnung 713 0!»»

M >>, Ä»ertpavi « re 38 IM , Geschäftsgntbaben erhöhten sich aiii
12/100 , Spareinlagen 6l5 000 . Kontokorrent 219 800 . Dem gcsamlen
Frcmdkapltal mit 865 000 RM . stehen 132 000 RM . eigenes Vermögen
gegenüber .

Krastw - rk Alt « llrtte «ibcrg A . -G . Bei der Gesellschaft ergibt sich
fiir das Geschäftsjahr 1934 nach Abzug der Unkosten und Zuweisung
von 0 .40 Mill . RM , an di« Kapitaltilgnngs - und Erneuerunasriick -
lage ein Reingewinn von 0 .34 Mill . . ans dem 1 Prozent Dividende
verteilt und 5 148 RM . vorgetragen wcrdcu sollen .

Grohkraftwerk Württemberg A .-G . Bei dcr Growag verbleibt
fnr das abaclaufene Geschäftsjahr 1934 nach Abzug allcr Unkosten
mid nach Zuweisung von 0,15 Mill . an die » avitaltllgnnas - und Er -
neuerungsriicklage ein Reingewinn von 0.126 Still . RM . Hieraus
sollen 4 Prozent Dividende verteilt werden , 6 211 der gesetzlichen Rnck -
läge überwiesen und 4 316 RM . ans neue Rechnung vorgetragen
werden .

Homburger Eisenwerk A .-G ., Homburg und Röhreiiverband . Wie
wir hören , haben der Röhrcnverband und das Hombnrgcr Eisenwerk
A . -G . vorm . Gebr . Stumm , Homburg , sich dahin verständigt , in ihrem
Ouotcn -Strelt das Urteil eines Schiedsmannes , der vom Rcichswirt -
schaftSminifterinm eingesetzt ist . anzuerkennen . Das Hombnrgcr Eisen -

Kündigung im Röhrenverband zurückgezogen und wird
die der Schiedsmann feststellt , bis zum Ablauf des

Röhrenverbandes am 31 . Mär , 1940 Mitglied dieses Verbandes
bleiben . Sonnt ist für Homburg eine ähnliche Regelung getrosscnworden , wie st« seinerzeit für dic Erledigung der Quotcnfragc des
Röhrenwerkes Bus gcsundcn wnrdc ,
bandl

RSb rwer kê A .-G .. . Lberramltadt , . In der Beraliichsvcr .
lnngSterm

» ahme gerechnet werden .
A -G, . Frankfurt a . M Wie wir erfahre » ,ndet dic Bilanzsitznug am 24 . Mai statt . Die Entscheidung über

wur ^ ir ^ bK
»

jMi ^
4

Lebensversicherung .
Fast 2 Mrd . Zuwachs an Versicherungssumme .

hat das

Abgang
>w » » g ge-

durchnvmnicn . Der ^juaaug an neuen Berstcherungk
Eintritt des Versicherungsfalls und durch Stornierung so weit über -
trojfen , daß die f«cherungSsum „icn bei den von der Statistik er -

Unternehmungen von 17.8 Mrd . RM . End « 1933 aus 19.9 Mrd ,
Dt . Ende 1934 gestiegen, .stnd . Di« ZaÄ . der^ Unternehmungen « >

' "
Ein ^ ŝ r

' "
dea ^ lich^

^ ^
T «^

^ '
lÄ

"
Mill ^

^
R^ .^ Entfällt

'
auf

' '
eine

i^ ruppcnveriichcrnng , die Ende 1QM bei dcr Deutschen Beamtcn - Ber .* Aber a« ch von diesem Sond «rfall ab -
« n der Versicherungssummen den Auf »

" V", rsichenittgsgcschäft 1934 genommen hat .
, ,ie Zahl der Versicherungen erreichte am Jahrescnde di« Höhe von
1F35 Mill . Stuck gegenüber 18.19 Mill . am 31 . August v . I . Der» !* im
versichcrung besonders bemerkbar .

Durch die Belebung des ™

I
und di« Stci -

wi «der
worden .

. . . . . — Zetrag von fast 4.5 Mrd .
—-1— t - -, - x - , bedeutet dies ein« Zunahme von 312.3 Mill .

RM „ wahrend im Jahr « 1933 stch di« Kapitaleinlagen nur um 269 .7
RM . . gegenüber 1933. . a-

|
D >5 . marktmäßi Versorgung der Wirtschaft n» tMill ,

La » !
Aap
darlehen ■ _■
den . Eine stärker « Ausdehnung
wurde durch mehrere Bora ' — "
die Unternehmungen nich .. . .
aegriffcn . dies« viclinchr — entsprechend den Anforder « »sen »es ver -
arvbcodc « GeschoftS -iunmuas — mtacnmiwti atlaätn .

neren , nno zw rjtin aiciu . angciegr roor -
nsdehnung dcr eigeutlicheu Kapitaluiarktanlaa «»
Vorgänge gehemmt . Abiveichend v» o 1933 haben

nicht mehr anf ihre liquiden Mittel iur » ck-
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Knapp behauptet .

Berlin , 24. April , «Funkspruch .» Infolge anhaltender Gejchästs-stille konnten sich die Kurs« au Besinn der heutigen Börse meist nurknapp behaupten , « tärker gedrückt waren Schultheiß um 1% . Juria -
hauo um 1 ^ , Tchuckert um 1 und Daimler um %. Andererseits zogenBraubank um 1% an . Für die per Kasse gehaudelten Grotzbankaktienist weiter Nachfrage vorhanden . Kür Commerzbank hörte man einenKurs von 94 nach 91% . , _ m _ .. .Am Rentenmarkt eröffneten Altbesitz zu 112>4 Prozent . SpateReichsschuldbuchsorderungen lagen etwa & leichter. ,Im Verlaus blieb es weiter lehr Mll. die Kurse zergten nur,ge -
ringsiigige Abweichungen im Vergleich zur Eröffnung . Daimler ,Stahlverein und Nordlloyd waren um je % erholt . Rhein . Stahlgewannen sogar l 'A und haben damit den Ansangsverlust von %wieder wettgemacht . Dagegen büßten Rheinische Braunkohlen 1. Har -
vener % und Reichsbankanteile % ein . . _ ,Am Rentenmarkt bewegte sich das Geschäft ebenfalls in allerengstenGrenzen . . . ..Die Börse schloß zu gegen den Verlauf fast unveränderten Kurien .Karben gingen mit 148 , °o . h . um M. niedriger aus dem Verkehr ,Siemens und Harpener waren um Vt erholt . Ein « Nachbörse kamnicht m Stande .
Rhein - Main - Börse Knapp behauptet .

Frankfurt , 24. April . lDrabtbericht . j Auch für die heutige Börf «fehlte iedwede Anregung . Insbesondere lagen Aufträge der Kuno-
schaft nach keiner Seite bin vor . Auch die Kulisse verblieb in ihrerabwartenden Haltung und war eher zu weiteren klemen Glattstellnn -gen geneigt , nachdem sie vor den Feiertagen größere Engagementseingegangen war . Bei der herrschenden Geschästsstille drückten schonkleinste Abgaben das Kursniveau um etwa % Prrgent . Sonder -Be -
wegungeu waren nicht zu verzeichnen, lediglich am Kassamarkt bliebenAnuawerke Charmotte auf die Ankündigung einer Dividendenzahlunggesucht .

Am Rcnteumarkt war die Umsatztätigkeit ebenfalls sehr gering .Von Fremdenwerten machte sich etwas Interesse für Ungarn beinicht ganz einheitlicher Kursentwicklung bemerkbar . mFm weiteren Verlauf hielt die Geschäftsstille auf allen Märktenan . Di« Kurse zeigten im V« rgl«ich »um Anfang nur wenig Ver -änderungen . — Tagcsgeld RL Prozent .

kerlmer Getreidegroßmarkt .
Berlin . 24. April . IFuukfpruch . » Auch heut« herrschte voriviegendGeschästsstille. ,>ür Brotgeteide hat sich die Zurückhaltung derMühlen eher noch verstärkt . Haser fehlte fast gänzlich. Das Gleichegilt sür Gerste zu Futterzwecken . Mrschsntter wrrd reichlich angeboten ,ist aber schwer unterzubringen . Jnduftriegerfte wird vernachlässigt ,auch Braugerste liegt itill .Weizenexportscheine wurden mit 287 RM . . vereinzelt auch mit268 RM . angeboten . Roggenschein« waren 144 RM . Brief .

Schlachtvieh - und Nutzviehmilrkte .
Karlsruhe . 24. April . Biehmarkt . Es waren zugeführt undwurden ie SV Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : «4 Ochsen a ) 42,b » »3—42 : 45 Bullen a) 40— 42, ül 39—40, c ) 95—38 ; 30 Küheo ) 35—37, b > 32 - 35, c ) 28—32 , d) 23—26 ; 26 Kärsen a) 42, b> 40—42,c ) 38 -̂ 39 ; 328 Kälber a> 60- 63, b) 52—59, ei 3«—51, d > 30- 36 ;786 Schweis a 1 > — . a 2 » 52. b> 48—51 , c ) 47— 51, d ) 47—50. e> —,f > 4i>—46, Sauen gl ) — , g 2) 41 —45 RM . Tendenz : Großviehmittelmäßig , geringer Ueberstand : Schweme mittelmäßig , Ueberstand ;Kalber mittelmäßig , geräumt . Nächster Markt am Montag , 2« . April .Berlin . 24 . April - «Funkspruch . » Schlachtvtelimarkt . Auftrieb :

50 Kg. Lebendgewicht : Ochsen all 41—42, a2 > 41—42, 80 39—41, c)■"!§. , öl - ; Bullen a > 38—30 , b> 36—38, c ) »1—85, d> 26—80 ;-Zube a , 35—86,J 28—83, e> 21—27, 6 ) 14—20 ; Färsen o ) 30. b, 38bis 38, c ) 28— 32 , 6 ) 24—27 ; Fresser 23—28 ; Kälber : Doppelender2 *—85, a) 55—62 b> 47—54, c ) 35—45, d> 25—31 ; Lämmer und■öammel a I I 45 46, a 2 | — , B 1 ) 43—44, 6 2) —, c) 40—42 , d ) 30—39 ;Schate c ) 34—36, f) 31—88. gl 25 —30 : Schweine all —, a2 ) 45—47,c ' 44— '■ 41—44. e ) 37—40, f) — , Sauen gl ) 44—45,Ö 2 ) 40—43 .
Hamburg . 24. April . «Funkspruch .» Schlachtviehmarkt . Auftrieb :1029 Kalber . 5393 Schweine . Verlauf : « älber mittel , Schweinemittel . Preise je 50 Kg. Lebendgewicht: Kälber : Doppelender — , a>04—62, b) 42—53, c ) 32 —40, dl 18—80, Schweine al — , a s > 46—48,6 ) tlr 47/ ,c) 4»—46. öl 40—44 , ©aueit g 1) 43—44, g 2) 38—42.„Pkorzhelm. 23. April . Schlachtviehmarkt . Zufahr : 8 Ochsen , 15Bullen , 9 Kühe . 83 Färsen «Kalbinnen ) , 114 Kälber , 5 Schafe , 328Schweine . Äl. arktverlauf mäßig belebt . Ueberstand : 8 Stück ckroß-Schwein « Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen a»^ 1—42, 6 ) 39 , Bullen al 40— 42, b) 87—38 . c ) 35, Kühe a) 30—33, b )2»—28. Marsen al 44—46. bl 42—48, Kälber a > 55—58, b ) 51 —54, c )46—|vO. Schweine a 2) 47—49 , b) 48—50, d ) 47—49. gl ) 44—45.

bis 27. d ) 19—22 , Färsen a ) 42 , bl 38—41, c ) 34—37, Kälber «andere )

a) 58— 60, b) 52— 57. 44— 51. 32—43, Schweine al » — , « 2» 48—50, b>47—51 , 46— 50, 44—49, —, —, g 1 ) 42— 46. — Pferdemarkt . Zufuhr :30 Arbeitspferde zu 450— 1100 RM . , 35 Schlachtpferd« zu 55— 140 RM .Marktverlaus : Arbeitspferde ruhig , Schlachtvferde lebhaftEttlingen . 24 . April . Schweinemarkt . Zugefahren 50 Ferkel , ver-kaust alle , Preis 38—42 RM . das Paar ; 60 Lauser, verkamt 55 , Preis44—58 RM . das Paar . Nächster Markt 30. April .Bühl , 23 . April . Schweiuemarkt . Angesahren 25« F« rkel, 12Läuferschweine . Vertonst wurden 259 Ferkel und 12 Läuferfchweine .Der niederste Preis für Ferkel war SO RM . RM ., der mittlere Preis48 RM .. der höchste Preis 56 RM . ; für Läuferfchweine war derniederste Preis 60 RM , der mittlere Preis 70 RM . . der höchste PreisNM . das Paar . Große Nachfrage .

Tiere werden , da sie einer genauen Vormusterung unterzogen werden ,aus alle Fälle eine körsäbige Qualität darstellen .
Zucker ; v

Magdeburg . 24. April . «Funkspruch . » Weiß,ucker «einschl. Sackund Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab VerladestelleMagdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Tendenz ruhig . — Termin -vreise für Weißzucker «inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg für 50Kilo netto ) : April 3.40 Br .. 3 .20 G : Mai 8 .50 Br .. 3 .25 G ; Juni3 .50 Br .. 3 .40 G ; Juli 3 .60 Br .. 3 .45 G ; August 8.70 Br .. 3 .60 G ;Oktober 3.80 Br .. 8.60 G ; Dezember 3.90 Br .. 3.80 G . Tendenzruhig .
Baumwolle .

Bremen , 24 . April . «Funkspruch .» Baumwolle - Schluhkurs . Ameri -ean Middling llniriersal Standard 28 mm lo« o per engl . Pfund 13.69«13.761 Dollarcents .Bremen . 24 . April . «Funkspruch . » Baumwoll -Erösfnungskurle«ie Ib in Dollarcents »: Mai 12.75 B , 12.68 G , 12.78 bez ., Mai neu12.75 B . 12 .69 G ; Juli 12 .95 B . 12 .89 G . Juli neu 12.95 B . 12.89 ;Oktober 12.84 B . 12.82 E>, 12 .84/83/82 bez., Dezember 12.94 B , 12.88 G.Tendenz ruhig .
Liverpool , 24. April . «Funkspruch .» Baumwolleröffunnaskurse«in . engl . Pfund ) : Gesamte Tageseinfuhr 17100 Ballen . Tendenzruhig , stetig. Mai 6.40, Juli 6 .34—6.35 , Oktober 6.12, Dezember 6.08 .Marz 6.10 . — Acniivt Sakellaridis : Tendenz stetig ; Mai 7.94, Jult7 .94, November 7 .93. — Upper : Mar 7 .44, Juli 7.18.

Aletalle .
Berlin . . 24. . Aprils «Funkspruch . » Elektrolntknvfer je 100 Kg.

einiguu
«1 *
prompt cif Hamburgs Bremen oder Rotterdam «Notierung .der ,V«r-

in) . . . .on. 23. April . Metallschlußkurse . Kupfer «k p. Tonne ) : Ten -den, stetig,- Standard p . Kasse 31 ^ —31 ' /, . . 8 Monate 31% —31 % ,Settl . Preis 31 % , Eleetrolyt 35—35% , best felected 34%—85 >4 . strongfheets 60, Elektrormrebars 35% . — Zinn '
(£ p . Tonn «) : Tendenzruhig ; Standard p . Kaff« 224%—225 , 3 Monate 220Ä —!" '

igung f . s . Dt . Elektrolutkupernotiz ) 44.00 «44 .00 ) RM ., Feinfilber^Änd « ,«55.50^—58L0). RM . ^

Preis 224%. Stroits 223 -/4 . . .. -221 , Settl .
Tendenz tut '

auslö . prompt offiz . Prers 12 ' /, - . inof ^ z. Preis — , entft . Sichtenoffi, . Preis 12%, inofsi, . Preis 12»/ie— ia » /t», Settl . Preis 12% . —Zink .(£ Tonne ) : Tendenz ruhig ; gewöhnl . prompt offiz . PreisySfi ' ä- Irers —, «ntft . Sichten offiz . Preis 13 ' /i «, inofsiz. Preis18%—13 ' ii ». Settl . Prers 18%. — Aluminium «£ p. Tonne ) : Inland100 . — Antimon «k p . Tonne ) : Erzer ^ - ~ - -
c . i . f . 54—55 , Quecksilber C — '
Wolframerz c . i . f . «fh . perTonne ) 200—205 . Iickel ausl . «£ per ^ TonneV 200—205 , Weißblech '

I .K -,20x14 f . 0 . h . Swanf «a ) tth ver bor of 108 lbs . 1BL. bis1?/ - . Kupferfulphat f . o . b . «£ per Tonn « ) 9—15%, Cleveland Guß¬eisen Nr . 3 f . o. 6. Middlesborough «sh per Tonne ) 67.10.London . 24 . April . Metallschlnßknrse . » npfcr ik p . Tonne ) : Ten -den, willig ; Standard v . Kasse 81%—31%, 3 Monate 31«/ . »—81%.Settl . Preis 81 %, Eleetrolyt 35—35% , best s«l«eted 34—85%, Elektro -rotrebarl 35%. — Zinn «£ V. Tonne ) ; Tendenz fest ; Standard p .Kaff« 225%—226. 3 Monate 221% —22S% . Settl . Preis 22«. Stroits284 . — Blei «£ p . Tonne »: Tendenz ivillig ; ansld . prompt offiz .Preis iuofftz . Preis — , entft . Sichten offiz. Preis 12 ' ii - , inoffiz.Preis 12%—12-/», Settl . Preis 12 % . — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenzschwacher ; gewohnl . prompt offiz . Preis 18 >/>- , inoffiz . Preis 13 >/, »bis 13% . enttt . Sichten offaz. Preis 13%, inofsi, . Prers 13*/, «—13% ,Settl . Preis 1R4.
Sonstige Märkte .

Balkanländer vlane « gemeinsame Tabakbörs «. Zwischen Bnl -garten , der ^. urkei , Griechelnand , Rumänien und Albanien werdenUr Zett Berbanblungen über die Errichtung einer gem«infam «n^ abakbörf« geführt . Sie soll der Verwertung von in den genannte »Landern erzeugtem Tabak dienen , wobei interessant die Version ist ,daß die erforderlichen f " " " - ••
Verfügung gestellt wert . .. .werden . Die ^ Vorbereitungsarbeiten . . . . . .sollen angeblich schon weit vorangeschritten sein. Zu den Ausaabe »der neuen Tabakbörse wird gehör«» die Kontroll « der Verarbeitungder sur den Export bestimmten Tabakmengen . di« Austeilung aus dieeinzelnen ailslandischen Märkte und zu diesem Zweck sollen ent-sprechende Vereinbarungen über die Verwertung getroffen werden .Die vandels - und Kompensationsverträge sind bei einer Durchfüh -rung des Plans abzuändern , da bekanntlich der Tabakexport in diesenVertragen eine bed« ntend « Roll« spielt.

Lelll- und Devisenmarkt .
, 2̂ . April . «Funkspruch . ! Am Valutenmarkt bröckelie

s ! . > Heute etwas ab. In Paris stellte sich die Nottz aus 73.45und die Frankennotiz in London aus 78.38 . Auch der Dollar neiai «Schwach« . Von den Goldvalnten war die Lira gedrücktund gab in Paris auf 125 nach . Der Holl. Gulden konnte lowobi in'
S a s auch in Zürich anziehen . F ^r di«

^̂
Reichsmark ^̂

wnrd « ausitnrIP Rekordkirrs von 124 .50 gemeldet . Aus ^ ondon kam eine
bröckelten leicht ab

^ 12M - Die nordischen Valuten
6 fi

.s* i le " ' e tt-ifer . Der Satz blieb unverändert^ *r03eitt, doch mav darunter nur noch schwer anzukommen^ biett die Nachfrage an Auch die gestern ^ uf-««legten unverzinslichen Schatzanweisunsen per 15 . April 1936 init3% Prozent und per 15. Dezember 1936 mit 4 Pro ^ nt waren w?i? «rrege gefragt , In Privatdiskonten blieb das Makrial k? avv derSatz kam wieder mit 3% Prozent zur Rott ,
^ ca^ riai knapp , oer

aus ? "f?,
"1

«
'if ?, * ' firf) $,at; Psund gegenüber dem Dollaril - öle übrigen Valuten konnten gegenüber demPfund anKiehen. Die Reichsmark befestigte sich auf 12 00Berliner Devisennotierungen :

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen I
Holland

fngoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen

Portugal
Rumäniei.
Schweden

Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

23 . April
Geld Briet

12 .34512 -3750 .658 0 .66?41 -98 42 .060.201 0.203
3.047 3 .0532 .475 2 .479
53 .79 53 .89
81 .10 81 .26

12 .04 ^12.076
68 .43 68 .57

5.32 5.33
16.38 16 .42
2 .354 2 .358

167 68168 .02
54 .52 54 .62
20 .68 20 .72
0 .708 0 .710
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .54 60 .66
48 .95 49 .05
46 .85 46 .95i
10 .93 10.95
2 .488 2 .492

80 .72 80 .88
33 .95 34 .01

10 .37510 .395
1 .979 1 .983
1 .019 1 .021
2.485 2.489

24. April
Geld Briet
12 .31 12 .34
0 .658 0.662
41 .98 42 .06
3 .201 0 .203
3 .047 3.053
2 .472 2 .476
53 64 53 .74
31 .10 81 . 26
12 .01 12 .04
68 .43 68 .57
5 .305 5 .315
16.38 16 .42
2 .354 3.358

167 .93168 .27
54 38 54 .48
20 .68 20 . 72
0. 704 0. 706
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 . 69
60 .37 60 .49
48 .95 « 9 05" 6 .85 46 .95
10 .90 10 .92

5 .^ 2 .488 2 .49262.12 62 .24 61 . 91 62 .09
80 .7^ 80 .88
33 .97 34.03

10.37510 .395
1 .979 1.983
1 .019 1 .0"
2 .485 2 .4

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr .do. klein
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danzig
Engl. gr .
Ja. klein

Estland
Finnland
Holland
Italien gr .

klein
jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .

klein
Polen

Schweden
Schw7 . er

.. klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk.

19 Ungarn

23 . April
Geld Brie )
2.437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .63 0.65
41 .82 41 .980 .177 0 .197
2 .417 2.43753 .58 53.80
80 .92 81 .24
12.01 12 .0512 .01 12 .05
5 .25 5 .29
16 .32 16 .38

167̂ 26167 .94
20 .76 20.84
5.63 5.67
41 .42 41 .58
60 .33 60 .67

24 . Apiil
Geld Briel I
2.437 2 .457
2 .437 2 .4570 .63 0 .6541 .82 41 .980 .177 0 .197
2 .414 2 .434
53 43 53.65
80 .92 81 .24
11 .98 12 .02
11 .98 12.02
5 .24 5 .2816 32 16.38

167 .58168 .19
20 .76 20 .84

5 .67

46 .71 46 .89

6191 62 .1580 .24 80.56
80 .24 80 .56
33

^
48 33.62

10 .53 10 .57
1 .92 1 .94

5 .63

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Pari«
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

23 . 4.
4 .85
73 .58 ' 2
28 .66 >2

7.18%
58 .75
35.50
22 .40
19.901!*

24. 4.
4 .83°/,.7329
28 .55

7 .14V«
58 .68
35 .38
22 .40
19.901/4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

23. 4.
3.09V)
1 .48V»
2.48 - s

Tägl. Geld
Privatdiskont

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 24. April 1935.

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

23. 4.
20 .41
15.00
309 .25
52 .32%
25 .62V-
42 .22V-

208 .65
12430

24. 4.
20 .38
14 .97
309 .12

52 .32V-
25 .47-/-
42 .22V-

208 .90
124 .50

23 . 4. 24 . 4.
Wien — —
Stockh . 77 .40 77 .20
Oslo 75.40 75 .20
Kopenh 67 .00 66 .80
Sofia
Prag 12.91 12 .91V»
Warsch 58.25 58 .32
Budap . -

23 . 4. 24 . 4.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Heisings 6 .61 6 .61V,
Buenos 77 .25 79 .00
Japan 88 .25 88 .25

41 .42 41 .58 >
60 .16 60 .40 !

46/71 46789 I

61.76 62.00
80 .24 80 .56
80 .24 80 .56
3315 33.56
10 .53 10 .57
1 .92 1 .94

24. 4.
3 .09 -5
1 .48
2 .487

3V-- 3VI .
3»/8"'o

Berläuacr »«« des Ausnahme -Tariss sür Miueralwaffcr . BtitWirkung ab 1 . Mai 1934 bis auf jebccjeitiaett Widerruf , längstensbis SV. Avril 1995 , ifi der Ausabmctarif 18 B 3 für Mineralwasserctngefübrt worden . Der Ausnahme - Tarif bat auch dann Gültigkeit ,wenn dieses Mineralwasser auch Zusätze iron Kruchtsästen enthält .Anwendung finden die Frachtsätze des Ausnabme - Tarifes . sofern in12 aufeinander folgenden Monaten durch einen oder mehrere Ver -irachter eine Mindeftmena « von 85 000 Tonnen verladen wird . Fürden Empfang der Mitteilung über den Veginn des Versandes sowieüber den Nachweis der Erfüllung der Mindeftmenge ist di« Reichs-babn -Direktion Ludwigshafen a. Rh. »»ständig . Nach einer Bekannt -machuna im Tarif - und BerkehrSanzeiger vom IS. April 1935 istdieser Äusnabmetarif um ei « volles Sahr . bis z ~ - - -
verlängert worden . zum Sv . Avril 1936 ,

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
24 . April 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die zur« hinter

Ablösg. l—1
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM
5 % dto. Rh .
4 5,4 „ Rh 51
4 3/4 „ Rh 47
41/2 , , Rh

> LosnkbI4
> do .Inv .14
' Mexik abg .
I do. abg .
4V2Oest .St.i4
4 do. Gold
4Vfedo. Silber
5 Rumän . 03
4Vo do. 13
t do.
4Türk .Bagd.l
4 do.Bagd .II
4VoUng .St.13
4Vi do. 14
4 do. Gold
« do. St . 10
4 Lissabon
4i ..Mx .Bw .abg

2y%Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4V2do. abg .
Bk . f. Brau «
Reichsbank 12
\ G für Ver* 0
Allg .Lokalb. «
Dt Rchsb V*i 7
Hapag ^
Hambg . -Süd 0
Nordd Tlovd 0
Accumulat 0
\ ko 1 53 .5

Anf g .
kurs

24 . 4.
112 .5102
1l3
101*8
101 'Wh
v/62
93 .öC
9 . .37
93 .1*

Schluftkurs

13 .10
B. /O

1 .12

4 .12
8 .60
7. 1C
b .bO
V.bO
6 .0O

e .45
7T40
7 .10

HS -i.
160 ' <
81
118»;,t
1 ^ 25/6
j4 .6i
2'/ .ö
J6 -75

23 . 4
112
101 ' .
1C3 'm
102
101'/f
97.H
93 .5
93 .2
93

12.9C
8 .SC

4 .12

6 .9C
6 .87
7 .5 :
6 .t (
slbc
7

~
iC

7 .tO
114
160.5
81 .5123 ..'
12z vt
34 .6'.
28 .7 e
36 .b
161»i,
53 .37 o3 .5

24 . 4.
113 .1
102
103'M
I01 5's
101 °/»
97 .62
93 .3 /

3 .12
93

1.3 .20
8 .3b

1 .12

8 .60
7720
;
7 .50
6 .50
8 .45
7 .40
7 .10

115-1.
160 sij
31.5118»/.
1225/s
34 .37
i7 :tö
35.87

Kalla
24 . 4.
112S/4
103 .2
102
101'M

93 .12

10 .80
13 .20

8 .50
37.75
26 .25

1 .12
4 .40
6.30
4 .10
8 .60

HS
7.40

8 .30
33 .50

114*4
160
81 .25
113»4
122%
34 .37
27.25
36

16V ,453 .5

AEG.
Ascfaaffb.Z.
Bayern Motr
I.P.Bembcrg
BergerTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
B r̂lMasch
Brk .Brikett
Brem .Wolle 1z
Buderus 0
CbarlWa «sei5 . 5
v'hemHeyden 3
Cbade A-C 8
Cbade D 8
ContiGumm ! 8
do . Linoleut 6

Daimler -Ben ) 0
Dt .Atl .Telegj 7
Dt .Conti -Ga? 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 0
Dt .Linoleum 6
Dt .Telefon 0
Dt .Eifenh . 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk. 10
Eisenb .Verk . 6
El.Lieferg . 5
El.Wk .Sdiles . 6
Fl .Lidit -Kra6i/o
Engelhardt i
I-G-Farben 7
Feldmühle 6
Felten -GuiMe 0
Ges . f.el .Unt . 5
Goldschmidt 0
Hbg .El. Wke 8
HarbgGumn . 0
Harpener B© 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg . Schlufikurs Kallakurs kurs
24. 4. 23 . 4. 24 . 4. 24. 4.
38 .62 38.75 38 .37 38.580 .5 81 79 .75 79 .75131% 131V. 131»/. 131 -1.116 .5 115 -/.121 -5 123V. 121 .5 122-1.125 124 123 .5134 .5 135 ' /» 134 134115 116V. 114 -1.

179
148 146

98 98 .25 98
105 «. 105 104% 104-1.101% 101% 101% 101%251 251 .5

245 242
146 .5 148144 143

92 .62 93.5 92 .62 92 .5
113 .5123*.'« 123". 123»/. 123 .5107 107-1. 106

153V. üi 120*1.
153v.

119%
154' /.113 112 »/.91 90 .75 90 .62 90 .62183 183 183 183

113% 113% 113V«
106' /. 107 106 106
118 115 .5 118 117 .5124 1257/s 123-1.94 .12 95 94.12 94.5148 ". 148-1. 148
121 .5 12*1/4121V. 121V.92 91 .62 91.87 91 .5121V. 122 . 121%105 iL 6V. 105 105127% 127 12/ 127-/.39.25 39.25 38 .5lOo 104-1. 104-/.94 .75 95 .62 95 94.8792 92.75 93 92.5

dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid
Anfg . Schlußkurs Kaf £a-
kurs kurs

24 . 4 . 23 . 4 . 24 . 4. 24 . 4 .
85 .12 86 .12 85 .5 85 .25Hotelbetrieb 0

Ilse Bergbau 6
do . Genuß (J

Gbr .Junghanj 0
Kali Chemie 5
KaliAschers ! 5
Klöckner 21/2
Koks werke 5

Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrubc 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallges . 4
Montecatinl 8
Niedl . KohlelO
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl 31/2
Rh.-W. El . 6

Rütgerswke . 4
Salzdetfurth ?^
Sdil .Bg .ztnk 0
do . Gas B 8

Sdhub.-Salzer 10
Schudcert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StohrKammj 6

Stoib . Zink 0
Cndd. Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Tel . 6
WasscrGelser 7
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 0
Otavi Minen 0

1211/4
89 .75
113
91 .5lll »/4
123
21 .87
77T37
102 .5
73 .25
99 .5

öb .Ö:
10 .62
218 .5

107v4
118 4
112%
159 .5

105
106 .5150
67775

78 .87
112 /̂8
35

~

113 »/.
15 .75

H

121
91
113 .5
91.75
112
122 .5
22_
77 .37
102
73 .37

98J5
170.88 .8 '.
10 .12
218 ' ,
124
107%
1183/4
112 '/«
159' ,.
144
138 ':,
106
108 'n
150 -,«
106 .5

79 .37
113
137 .5
36,113
114V.
15 .62

120 .5

113
91
III ?«
124
2L87
77?62
102V»

96^25

70 .5
J8 .25
10 .25
218 .5

1083/f
117 %
113
159 .5
31 .37

105 '/.
107 -k
150 '/.

67 .75

78 .62
112 -1«
35Tl2
113 .5
114
15 .75

120 ' /<
89 .12
113
91.37
111».
123%
21J37
77 .37
102
72 .62

l8 .25
218-,.
124
107-1.
118-/«
112 .5
159»'.
31 .37
143»/.
138 ■
105 -/.
107
150
106 .567
170
127 .5
78 .87
113
137 -/.
35 .75
113»/.
113 ' .
15.87

Frankfurter Kassafcurse 23 . 4. 24. 4.

>SchatzReich23
6Rcichsanl . 27

Staatsanleihen
23 . 4.
98 .10
lOO' /s
96
98
113
10.70
10.70
10.70
10 .70
10.70
10 .70

Stadtanlelhen

6Baden
6Hcs »cn
Mitbesitz
i Schuczg .

dto .
dto .

24 . 4 .

100%
98
112-/.

10.75
10 .75
10-7!

91 .25
95 2̂5

92i2!
92

~

93
939191
92

Bad. Kom.-Landesb.

6BadcnGo1d 26
6Ber !inGo !d 24
6Darmst .G. 26
bDresdenG . 26
SFrankf .G. 26
öHeidelb .G. 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGoId 26
6Mannh .G. 26

dto . 27
6Pforzh .G. 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

91 .25
955
92.590.593

%9!
93
92
92
92

.75

Pfdbt .G. 29 I
dto . II
dto . 30 III

6Goldanl . 30
dto . 26 A—D

96 96
96 96
96 96
94 94
94 * 94

Pfandbriefe
Pfftlz. Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9 97,7 -
dto . R. 13—17 97 7 ;
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28 _ .
dto .ra.Ant .3—4 9 .15

Rhein. Hypoth .-Bank
Gold R 5- 9 96 .12 96 .12
dto . R. 18- 25 96 .12 96 .12
dto . R. 26—30 96 .12 9 6 .12
dto . R. 31—34 96 .12 96 .12
dto . R. 35—39 96 .12 9 6 . 12
dto . R. 10— 15 96 .12 96 .12
dto . R. 17 96 .12 96 .12
dto . R. 12- 13 96 .12 96 .12

23 . 4 .
101
94 .62
98 .5

Liquidation .
G .Komm . R . 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwert auleihen

6BadenHolz 231 —
5Frkft .Gold 1 2 .68
6Grkr .M 'hm .23 16 .80
5Süd . Festwbk . |2 .70

Allslandsrenten

24. 4.
101
94 .62
98 .25

268
16 .8
2 .70

5 .40
13
4 .5
8 .5

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .Inn .
4M*dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2 4̂Anatol .lu .2
5Tehuantepec

dto .
Industrieaktien

Adt , Gebr . 0 60 .5
A.E.G . 0
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh .öl
BrownBov .
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .- Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb . 9
», Linoleum6
.. Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidm3
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLidKtKrft6 %

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch . 0
Faber &Schl .
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo .

38 .25
81 .25
128 .5

>7 .62
122 .5
»3 .25

214 '/-

106 .5

108

64
130
148 '/»
78 .25
92 .12

IS 25
128 .5

44
~

5
80
98

97 .87
121
92 .75
106 «
214 -/8
153
69 .75
80
104
91 .87
106 -1.
124
108
240
82 .5
64
130
148 °.
78 .5
92

Gesftirel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Hjiid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2H
KnorrHeilb . lO
KolbSthüle 5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwen brau
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
üst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^
RiebMont 4-,̂
Röd .Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo . 4
Sehr .Stempel
Schuck .Co .

121 .5

37
212
100 .5
38 .75
87 .5
105 'J.
68 .25
114 .b
92 .25
145
53
9112

92I

70
~

22
100
95
206
i3
93 . 5
77 .25
101 «i.
98 .75
58 .25

84?37

106
107 .5

6 .5
126
218V.
123 .5

107 .5
99 .75
105 .5
112-/8

121 .5106
3/ .5

212
100 .5
38 .25
87 .5
105
69
114 -/.
92 .25

53
~

89
113 -,.

9125

78
105 -1.

23 . 4. 24 . 4.

70 .62
123
22
99 .75
95
206
92

93 ?5
77 .5
101-/.
99 .25
58 .5

106
106 .5

126
218V.

107 -/.
100
104 .5
112

97
78
105

67 .5
149 -1.

95 .5

95

109
67 .5
150
81
95 .5

167V.
95

6 .10
126
79 .87
90
11 -25
96

_
80
48
113 .5
45 .5

123
113

87 ?5
1C8 .5
94
94_
93 .75

3 .80
93
91 .5161
123 .5

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm
Sinner A.G.
Südd .Zucker
Tellus Berg .
Thür .Liefer .
Ver .Dt .Oelf . .
», Faß .Kallcl 0
M Glanzft . 0
.. Stahlw . 0
„ Stroh/1 . 0

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZclIftWaldhStO
Zellft . Memel

Bankwerte
ADCA 0 79
Bad. Bank 8
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne - 0
Frankfurt . 5%
„ Hypoth . 5

Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfalz . Hypo 5
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3-H
W .Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad. AG . f .

Rhein See
Reichsb . Vz .
Hapag
Heldelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

127
79 .87
91
11 .75
96
114
80
th ..8

83
123
114 %

88737
109 -»
16
96
105 %

3?8
94
92
159 7s
133 .5

99 .5 99 -5

75
122-/.
14 .25
36 62
13 .25

Versicherungen

14
35 .67
13 .75

AIl .5t .Ver . 12
Bd . Assekur . 0
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7V,
Mannh .Verlg .O
Württ .Transp .

273
59
366 3 >
122V.
50
38

270
59
366
122
38

~

Berliner Kassakurse
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Steuergutscheine .
Gr . lCaKurs
dto . on . 1934
dto . oh . 1935
Cr .ll III. 1934

. . . 1935

. . . 193#

. . . 1937
. . . 1938 105 .3

Festverzinsliche
6%Schatz »n
Dt .Keich 23
6 „ 1- 8 $

6 Reich» V
4 , Schatz K
4 Reich» 1934
Younifant .
6 PreuB . 28
t> . Schatz 31 II 10 ^ /s
. Schati33 /35l 103 -/«

6 Baden V 96 .60
6 Bayern 27 98 .50
6 Sachsen 27 96 .20
6 lhdr . 26 96 .75

105 .9
106 .5
106 .
103 .2S
107 '/.
107=/,§
106^

98 -5
164 .6
100 '/.
99 .92
»7 .25
103 ';.
108 .7

6 Post 30 II
icbutzg. 1908
bdiutzg. 1909
Schutzg . 1910
sdiutzg. 1911
>chutzg . l91 3
Schutzg . l9t4

100 .7

10 .35

10 .75
10 .75

Pfandbriefe .
Pt . l andpt .-Anst .

b Reihe 4
. 13 u. 15
# 17 u. 18
m 19
M 10
« 21
„ 22

6 Komm . 16
<■ Komm . 20

Komm - 6
Dekosama 1
Pt . Ztr .-Stadtsch .' VjReibe 5 o . ? 96

1.6,10 96
6 M * 96
« . M. 15 96

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

96 .25
96 .75

94 .50
115 -fe

6 Reihe 22
d . 24

» 25/27
6 m 28

96
96
96
96
96

Berl . Hyp .-Bank
3 Reihe 15 96
> .. to 96
5H Liqui . 101
6Komm .4+ 5 94 .5

6 Komm . 3 94 .L
Nordd . Oniodkr.

6 R 14. 21 95 .50
6 R 22—24 95 .50
6 R 8. 11, 13
> Komm . 23 93 .50
Pr Zentralboden

4 Reihe 24 -,5 .25
» „ 2» 95 .50
. » HIV 95 .50
SM. „ 26 Llq. 100 ">
, Korn. 26 28 93 .62
4* do l lq. 2» 97
i Gold 95 .50

94 .25

Pr . Plandbriefbank
6 Reihe 47 95 .37
b tt 50 95 .37
6 Korn. 20 93 .75
Rh.- W. Bodenkredit

6 Reihe 4 d.w. 96 .25
6 „ 16
6 » 7. 17
6 Korn. 7

Roggenrentieo
Gold 1—3
do. 4 16
do . 1 + 5
Westd . Boden
6 R 20 u. 22
6 », 24r—26
t Korn . 21/33
Obligationen

6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz. Messe
5 Rh -MainDona 98
6 Siem Sdiucket 105
6 Viag 100 .5
6 Zuckerkredit 101
*>Farbenbonds 125 .5

96 .25
96 .25
94

94 .75
94 .75

-f

k75

104
101

Bankaktien .
Adca 0 85
Bad.Bank 8 —
BayrHypth 4 88 .87

„Vereins 5 98
BerlHdla 6110 %
. . HypBk
Commerzb
DD-Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt.HypB 4ty2 —
», Uebersee 0 87

Dresdner 0 96
Lux R. M.
MeinHypo
MittBodeo
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod 3»/2
WestdBod 5 —

Verkehrawerte -
DEisenbB 3 80 .5
HambHodh 5 915
SudEisesb 0 72 .37

0 94 .25
0 96
5 94
3 -

0 3 .90
5 93 .35
5 —
7 123 1/*
7 115 3,4
5 —

industrieaktien .
AdlerGlas 0 61 .2b
AlsenZem
AmmendP
Amperw.
Anh.Kohle
AschaaffBr
AugsbNM
BadimLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiesel
BergmEl
BlGubHut

Holz
.. Kindt
M Neurod 0 56

BerthMess 0 74
BetMonier ^ IIIV2
BrauNurnb 7 124 5
BrsdhwAG k.

Industr . 6V2 —
BremBesig 0 —
Brown Bov 0 —
BvkGuld 0 73 .5
IGChemie 1 174
» 50%bz 7 134

0 78 .25
7 1065
196 .5
fi 105
0 87 .25
» - t
015

12 -
0 -
« 93 .75
8136
4108 -/«

14 246

092 .5
0 -
o —
, 122

105

ChGrunau 5 —
Gelsenk4i/2 —

,, Albert 4
Chillingw
ConcBerg

Chemie
DtBaumw

Schacht
Spiejjel

„ Steinz
.. Tafelgl
„ Tonstein
DortmAk in 152

Ritter y 84 .25
DürenMet g -
DyckhWm s -
DynNob 80
Elektra

95 .75

ElLiegnitz jJ)EnzUnion
ErlangBrg
EschwBg
FordMot
Gensdiow 2.868
GermCem 096 .5
GereshGl ®79
Gildemeist 0118 ^

107
u 100

^ 55 .75

GladbWoIl 10 —
GlaSchalke « 124 »<4GlausZuck.6 ' u 126 .5
GlöckaufB 7i/a 130
Goedhardt 092
GorlWagg 027
Gritzner 038
GrünBilf 15214
Gruschwitz 6i/2l09 sl4
Guanowerk 495 .5Giinth .Sohn 676 .5
HabermG 076 .25
Hackethal

Hedwigsh
HemmZem 7 —t
HilgersVz 0 68
HindrAuff 3103
Hirschbgl 6 —
Hodiu.Tief 6114 ,/t
HoffmStk 6 —
HutaBresl 095
LHutsdienr 069
Jacobsen 047 .5
John Erfurt 05 $
KahlaPorz 033
Keramag 0 —
Keramwexte 0107 -5

0109 '/.
4109
6105 . 5

CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6l/2l3 .8
KolbSchüle 6 —
Kollmjourc 0 67 .75
KölnGas J 78
KönWilh 12 200
KotitzLed 4 108
KraftThür 8 -
Kronprinz 5143
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström 0 —
Lingnerw 7130 .5
MarktKühl 5 102 .5
Buckau-W . 4112
MezAG 0 -
Miag 0 92 .5
Mimosa 12 1531/4Mittelsuhl 0 128 5
MühleRü 10 —

5 -
3 84 .25
5127

MölhBerg 6117 %
NatrZellst 5 60 .5
Neckarwke 5 105 '.'4
NordEis 6107
NordseeH 0 55 .25
NofdwKr 6 —

PhönixBrk
Pintsch
Pittl Wrkz.
Pongs5̂ ahn
Preußengr
RadeExp .

Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
Reichelt M .
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall

RWKalk
'

RiebMon
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsenw
„ Web«

Sachtleben
Sarottl
Scheriot

498
8 -

ii '«
5 —

12 —
058 .25
057 .75
5108
k 126 -/.
089 .5
5 —
5116
Ii140
398 .25
6109 *

'
§ 70 .5

2
o67
487 .75
7100
0 —
9169
598

SchießDefr 0 79 .50
Schegelbr. 5108
SchlB .Beu 4 03 .50

Porti 4 H4 -/.
Schneider H 0
Schöfferb
SeidNaum
Siegend
SiemenlGI
SinnerAG
Stock &Co
Stollwerk
ThBrl öl
Th.El .Gas 7% —
Transradio —
v. Tuche
TuchAacb
TüllFlöha
Union che
VerSplelk
VerBant ».

12 —
0 _
0 77"50
5 91 .374 91
0 _
4 96 .75
0 —

198
4 —
6 100
6125 .5
» ~

„ Böhlerst 0 —

VerChem 2 —
„ DtNickei 6II9 .5„ Glanzst 0 —
- 5 123V... MetHal () 31 _g„ Smyrna 0
.. Trikot 0
», Ultram 7 1 ^1Viktoriaw 0 89WagnerCo 0 7«

Wanderer " ' ~ ~
Wenderotb
WestfDra
wickai -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascl 0 —

Kolonialwerte .
Dt .Ostafr . 074 .75
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 0 —
AmnestieAnl 110 ^ä

fi & 5
6 —
« 113V.
2 82J7

S repar . ; t «xkL Di » . O Zlahans ;
± kein Anceb . n. keine Nachfrage .



Mittwoch , den 24. April 1985 Badische Presse « r . SS. Seite tt

Lauer mußte sich an die altbewährte Regel des Krimi -
nalisten halten , er durfte keiner Regung des Mitleids oder
Mitgefühls nachgeben , er mußte die Regel befolgen , die da
lautete : Ueberrasche den Gegner !

Er sagte brutal : „Stefan Perr ist tot !"
Sie starrte ihn entsetzt an und wich vor ihm zurück, als

sei er der Mörder, ' es schien , als wolle sie etwas sagen oder
als wollte der Mund einen Schrei ausstoßen , aber nur die
Lippen zitterten hilflos .

Gespielt oder echt ? fragte sich Lauer , verdammt noch
einmal , hier weiß man wirklich nicht mehr , wo das Leben
aufhört und das Theater beginnt !

Plötzlich raffte sie sich auf und sagte sehr klar und sogar
ruhig : „Er ist nicht tot , Herr Kommissar , ich glaube nicht
daran !"

Er mußte lächeln . Die Sicherheit , mit der sie ihre etwas
absonderliche Behauptung aufstellte , war zu kindlich.

„Sie müssen es mir glauben , Fräulein March . Morgen
£rüh werden wir seinen Leichnam aus dem See , an dem die
Villa liegt , herausholen !"

Sie schrie , jetzt schrie sie : „Nein . . . nein , nein ! Das ist
ia Wahnsinn ! Stefan , warum denn ? Warum hast du das
getan ?"

«Weil Sie einen anderen ihm vorzogen , Fräulein March .
Außerdem , sind Sie so sicher , daß er sich selber vom Leben
zum Tode gebracht hat , so unbedingt sicher ?"
. . Sie zitterte heftig , er hörte , wie ihre Zähne aufeinander -
schlugen.

Sie sagte heiser : „Herr Kommissar , jetzt weiß ich , wo Sie
» maus wollen , Sie glauben , daß Martin —"

frf,
®ie öon ueuem , wie im Krampf , ohne BeHerr -

Uyung: Sie Martin herein ! Holen Sie ihn hier
verein . Ich werde ihn selber fragen . . . er hat es nicht
getan !"

Sie sank auf den Hocker vor dem Spiegel und flüsterte :
hat es nicht getan , nein , nein !"

, Sie sah auf : „Warum holen Sie ihn nicht? Er ist in
leiner Garderobe , er wirb Ihnen genau so antworten wie ich ,Wen Sie ihn doch !"

Än ihr Gesicht trat ein fremder Zug . Trotz , verbissener ,
wütender , verzweifelter Trotz .

»Holen Sie ihn aus seiner Garderobe hierher , hierher
»» mir !"

*

Das Zentral hat verschiedene Eingänge , einen von einer
Seitenstraße , einen zweiten von einer sehr belebten Haupt -
Itraße und einen dritten von der Seite des großen Gebäude -
« >mplexes , die dem Fernbahnhof gegenüberliegt . Sämtliche
Eingänge , auch die Kellertreppen zu den Restaurationsräu -
wen , auch die Eingänge zu dem großen Hotel in dem glci -
Men Gebäude , sind von unauffällig postierten Kriminalbeam -
ken besetzt , und da sich auch in dieser technisch so fortfchritt -

lichen Zeit die Menschen noch nicht unsichtbar machen können ,
kann niemand in das Zentral hinein oder aus dem Zentral
heraus , ohne daß die Beamten es sehen und wissen.

Seit einer Stunde , Heini Kluth wird es bezeugen , ist der
ganze Gebäudekomplex vollkommen abgeriegelt , aus dem Zen -
tral wird niemand mehr herausgelassen bis der Mörder sein
Geständnis abgelegt hat !

Wie sagt Kommissar Lauer so gemütlich : „Mit Geduld
und Spucke fängt man eine Mucke !" Und Lauer hat eine
kriminalistische Praxis von etwa zwanzig Jahren hinter sich.

Auf Raddke konnte sich Lauer verlassen ! Ein Bulle von
einem Kerl , im Gesicht eine schiesgeschlageneBoxernase , Hand -
schuhnummer „Unbegrenzt " und in der Brust ein solides ,
ruhiges , etwas phlegmatisches Herz .

„Immer mit der Ruhe "
, war Raddkes Devise .

Er trat dem jungen , blonden Menschen in den Weg und
fragte : „Wohin wollen Sie ?"

„Na , zur Probe . Machen Sie mal 'n bißchen Platz !"

„Immer mit der Ruhe , junger Mann , wo kommen Sie
denn jetzt her ? Die Probe hat ja längst begonnen , sind Sie
bei der Statisterie ?"

„Ich heiße Martin Halle und spiele in dem Sketch
„Schreckschuß " eine der Hauptrollen , falls Sie nichts dagegen
haben . Darf ich nun fragen , was Sie das alles angeht ,
wollen Sie vielleicht Freikarten ? Habe ich nicht, aber ein
Autogramm können Sie von mir haben !"

„Ooch !" meinte Raddke ganz freundlich , „mein Auto -
gramm habe ich schon weg !"

Und er zeigte seine Marke : Kriminalpolizei !
Martin machte kein sehr geistreiches Gesicht .
„Was passiert in der Bruchbude ?" fragte er .
„Ooch uö . Aber es könnte sein , daß man ein paar Fragen

an Sie richten will , wollen Sie mal mitkommen !"
„Wohin ? Aufs Polizeipräsidium ? Ich habe Probe !"
„Ooch , wer wird denn gleich aufs Polizeipräsidium ge-

hen , machen wir viel einfacher . Die Fragen können Sie uns
auch hier beantworten . Kommen Sie nur , Herr Halle !"

Und er grinste wohlwollend : „Aufs Präsidium kommen
wir noch früh genug , keine Bange !"

Die Haushälterin Olga saß in höchster Aufregung mit
dem Friseur im Zuschauerraum , auf der Bühne gab es im
Moment nichts zu sehen, die Probe stockte. Dafür hatten die
Artisten und das Personal umso mehr zu flüstern und zu
tuscheln.

Die Stimmung war schwul und voller Geheimnisse .
„Die Gnu war sein Unglück !" sagte Olga entschieden,

„als ich sie das erste Mal bei uns gesehen habe , dachte ich
mir gleich: Wenn das nur gut geht !"

Der Friseur Alfons : „Ich weiß nicht, wer ist schon die
March . ,G nn ', alles so affektiert , so auf .Eindruck schinden! '
Ich begreife Herrn Perr nicht, ich habe ihn nie begriffen
in diesem Punkt !"

Er fuhr sich nervös durch sein gelocktes Künstlerhaar .
Ann March mar er nicht sehr gewogen , sie hatte sich ihren
eigenen Friseur mitgebracht , und so etwas verzieh Alfons nie .

„Wenn sie ihn nur nicht selber umgebracht hat . Oder ihr
Liebhaber !" ließ er sich vernehmen .

„Tsch ! Tsch !" machte Olga . „Menschenkind , wie können
Sie so etwas behaupten . Ich weiß schließlich in dieser Sache
einigermaßen Bescheid! Die Gnu ist keine Mörderin und
der Martin , Quatsch . Das ist ein guter Junge , ja , ja , sagt
alle was ihr wollt : den Martin Hab ich gern . So , wie er ist !"

„Da werden Sie wohl ziemlich vereinzelt bleiben !" be -
merkte Alfons gekränkt .

etc . beseitigt das
seit 30 Jahren be-Wanzen , Motten , Käfer

währte Spezialhaus iQr Ungeziefer - und

b ekfirnpfung AfltOll WHgN Ä 'Äo C 3
und ErbprlnzenstraB « 10 ( KUnstlerbund )

In der Reihe hinter ihnen tauchte der Chauffeur Ncißer
auf . Er schlich mit seineu schweren, vom vielen Sitzen un -
gelenken Füßen heran , daß die Dielen krachten.

Er steckte den Kopf zwischen Olga und den Friseur und
brummte : „Du , Olga ! Die Cilly sitzt schon wieder mit dem
Fatzke zusammen !"

Der Friseur wandte peinlich berührt den Kopf zur Seite
und gab sich den Anschein, als interessiere ihn absolut nicht,
was ein Chauffeur sagte, denn immerhin war er ein „Mas -
kenbildner "

, ein Künstler . Ein Unterschied immerhin !
„Ich werde dem Kerl doch noch mal die Knochen 'n bißchen

zurechtbiegen !" grollte Neißer .
Olga zuckte die Schultern :
„Ich finde nichts dabei , wenn die Cilly mal mit 'nem

Schauspieler 'n Glas Bier trinkt . Auf den Victor würde
ich nie eifersüchtig sein, das ist doch ein altes Wrack !"

„Die Cilly hat was mit ihm !"
„Tja , dann darfst du dir kein Nummergirl als zuküns -

tige Frau aussuchen , wenn du hinter allem und jedem was
witterst !"

„Sie soll sich lieber mit mir hinsetzen, wenn sie durch-
aus ein Bier trinken will !"

„Mit dir wird sie später eine ganze Ehe lang sitzen , das
hat Zeit . Außerdem , für meine Nichte steh ' ich ein . Die
erziehe ich gut bürgerlich . Da gibts keine Poussagen !"

„Ja , aber Olga —"
„Menschenskind , mach einen doch nicht wahnsinnig ! Wir

haben andere Sorgen , Perr .
"

„Was ist mit Perr ?"
Er hätte nichts Verblüffenderes sagen können . Olga

und der Friseur fuhren herum uud starrten ihn an , als sei
er nicht der Chauffeur Alfred Neißer , sondern ein Gespenst .

„Du fragst , was mit Perr los ist ? Ja , sag mal , hast
du in der letzten Stunde gepennt ? Oder warst du vielleicht
in einer Kneipe ? Alfred , wenn du anfängst im Dienst zu
sausen , ist's aus , dann such dir eine andere Cilly !"

Er stotterte :
„Nein , wahrhaftig , ich . . . ich . . ."
„Herr Perr ist tot !" sagte Alfons .
Das derbe , rotbraune Gesicht des Chauffeurs erstarrte :
„Unsinn !"
„Ermordet !" sagte Olga , und es machte fast den Eindruck ,

als gefiel ihr diese grausige Steigerung .
Neißer holte sein Taschentuch heraus und fuhr sich über

das Gesicht . Ihm brach der Schweiß aus , mau sah es , seine
Hand zitterte .

„Warst du denn unterioegs ?" fragte Olga und sah ihn
seltsam an . „Sieh , sieh , der Alfred Neißer !"

Der Chauffeur strich sich ein paarmal mit der Hand über
die Augen , saß schwerfällig da und hatte eine tiefe Falte
in der Stirn .

„Wie sind Sie denn ins Haus hineingekommen ?" erkun -
digte sich Alfons , „ die Eingänge sind doch besetzt , die Polizei
läßt keinen hinaus und hinein , ohne ihn zu vernehmen , sin )
Sie so durchgekommen ?"

„Ach, deswegen ist das ? Hatte keine Ahnung , warum die
mich so ausgefragt haben im Hof."

„Wo warst du denn überhaupt , Alfred ? Perr wollte
sich eine Taxe nehmen und sonst war doch gar nichts ?" Sie
war genau im Bilde über die Dienstfahrten des zukünftige «
Mannes ihrer Cilly .

„Komm mal einen Augenblick , Olga !" sagte er dumpf ,
„ ich muß mit dir sprechen !"

(Fortsetzung folgt .»

Zur Mg . Kommunion
empfiehlt Kreuz « ,

Collier , Ringe ,
Manschetten¬

knöpfe , Taschen - und Armband -
uhren . Bestecke , Patenlöffel ,
Kaffeelöffel , Bernstelnachimick

Christian FrönKlc , fioiflsciimieii
Karlsruhe , Bassage .

loMidjct
na<$ Vorschrift der
südwestlichen Bau -
»«wer«» . Berufsge .

»»Isenschaft ltesert
Südweftdeutsche

Druck , u . « erlag »,
z- sellschast m . ». H. ,
Buch . u. Kunstdruck. ,
Karlsruh « » . Rh .

Karl -Friedrichstr . S
Telefon : 4050—4053 .

Sur wicht. Neuheit

Vertreter ges.
Postlagerlarle 69,

Nürnberg 1. ( 21167
Vertrieb von

Backtüchern.BerufS -
' leidung , Spritzbeu -
' «In usw . Vertreter
»Nu« «, die die

Bäcker -
Kundschaft

bearbeiten . Magde .
°urg . Schließfach 6 .

( 21173

Aelteres

sucht täglich einige
©tb . Au «hilfssiell«

f. Büfett od . Kaffee.
küche.Off .u .J2123 «<r
an die Bad . Presse .

Jüngeres
Mädchen

welches selbst, loch ,
kann , für bürgert .
Haush . auf 1. Mai
ges . Kronenstr . 54.

? ' « »
tüchtig im Haushalt ,
sucht fvfort Arbelt .

? rau Licht ,
Erbprinzenst .M .Stb .

MMen
eo . TagcsmSbchen

mit gut . ZeuM . f.
mod. 3 Zim .-Wohn.
B. jg , Ehepaar sof.
gesucht . Angeb . u.
965011 an Bad . Pr .
Gesucht wird fleiß.

MilMeii
für Wirtschaft und
Haushalt für sofort .
Angeb. u . T21244 »
an die Bad . Press«.

Mädchen
gesucht für Geschäft
und Haushalt . *

Franz Schneider ,
Metzg . , Hebelftr. 1».

Jmige , zuverläss.

hMllgsM
dreimal , evtl. tägl .
vorm . ges . Bahnhof ,
ftr . 32 , IT , l . B ot*
allst . 11—1 u . 3—5.

(473)

fleißige « , ehrliche«

Wichen
'" cht unter 20 Iah .

!ür Haus u .
« cdienung in mlttt .
Afth . auf 15. Mal•935 gesucht . Per -
lo>tt . Vorstellung «r .»" unscht Wo» sagt
imter Nr . « 21240 »w« « adifch « Presse.

Männlich

Menverdst .
sucht Beamter a . D.
Angeb . erb . u . Nr .
« 3827 an Bad . Pr .

Mkungskrs .
(Dauerstellung ) sucht
Schwester

32 , evgl. . In all . Zw .
d . Haush . u . Kran -
kenpfl. tüchtig und
erf . Aug . u . B 5010

Eeb . Fräulein
23 Jahre oft, sucht
Stelle all

Haustochter
iu uur gut . Haufe,
b. vollem Familien -
anfchluß . Freundl .
Zvschr. u . « 21237a
an die Bad . Presse.

Werkstatt
hell, ca . 50 qm , gt.
Geschäftslage, evtl.
sof. Hill , zu vcrmiet .
3 'if erfr . u . 9B4101 f .
B . P . Ftt . Werdervl .

Schöne, sonnige

ZZ .- Wohnung
(Oststadt) , in gut .
Hause , auf 1. Juli
zu vermieten . Ange.
bot« >mt Rr . « 3815
an die Bad . Presse.

1 3 .- Wohng .
Bachftratze 67, V .,
auf sof. zu »erm .
Näh . Maraustr . 5,1 .

wetten Aufgabe
der Filiale

Ausverkauf
bei Schuh - Frey \

Kaiserstrasse 52 \
Qualitätsware zu billigsten Preisen
Lassen Sie sich diese nie wiederkehrende Einkaufs -

Gelegenheit nicht entgehen .

I ) Zur Kommunion ! !
I Die gute Uhr

Den schönen Schmuck
Bernstein das deutsche Gold !

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster

friedlich <Sdce tKarse r<=
und 'Waldsir .

Ummuhllt großen Erjolg !

Hergestellt in den
Pcrsil Werken

Reim Geschirraufwaschengenügt «in Kaffeelöffelvoll iMi
für eine normale Auswaschschüssel — so ergiebig ifl es.

zum Aufwaschen,Spülen und Reinigen -
für Geschirr und alles Hausgerät ! **

in guter Geschäftslage zu mieten gesucht .
Bar -Kapital vorh , Angebot« u . Beding ,
an W . Ptth . Trier , « eberdach '>6 .

Wohn - und
SlWzimmer

gift möbl . , m . Stü-
chenbenü? . , v . Ehe» ,
gesucht . Angeb . u .
ZZW an Bad . Pr .
Dauern ». , Akad ., f.
möbl., nett .

Zimmer
Stadtmitte , fr . Lage,
mögt . Bad . Ang . u .
13819 an Bad . Pr .
Sep . , eins , möbliert

Zimmer
mit Kochgel. , ohne
Bed . , v . fltl . ( auch
voran ») Zahl . ges .
Ang . mit Preis u .
.$ 3808 an d . Bd .Pr .

Gebild . Arne
(l . Rentnerin , sucht
möbl . Miner

In ruh Hause, wo
Kochgelgenhei« geb .
Am liebst , bei ein-
zetner Dame , da ge-
mütlich. Heim erw.
Preisangabe u . Rr .
TAZ43a au B . P r .

Beruf «». Fräulein
sucht einsach möbl.

Zimmer
ev . Maus . I. gt . H .
d Westst . Off . u .
03816 an Bad , Pr .

Friulein sucht
leer . Zimmer
au « I . Juni . Ang .
u . W3822 a . B . Pr .

Zu vermieten

Kleinere
Wirtschaft

mit Wohnung in Karlsruhe per
bald zu vermieten . Näheres : (475)

Brauerei Moser .

In einem ersten Jahres -Kurort de » siidl.
Schwarzwaldei ist schönes

Ladenlokal
mit 2 Schaufenster , an der Hauptstr ,
unt . günstig . Bedingungen zu vermiete» .
Für jede « Geschäft , befind . für Konfek-
tion , Manu -faktur od . Gemischtw. sehr
günstig . Angeb . u. AX>57a au Bad . Pr .

gut möbl. Zim . ,
sep . Eiug . , an be-
rufst . Fräul . sof .
od . 1. Mai zu verm .
Zu erfr . u . 33806
in der Bad . Presse.

Freundlich möbliert .
Zimmer

zu vermieten . *
Luifenstr . 20, II .

Sutmöül .Bim .
j . 1. Mai z» verm.

Zähriugerstr . 77 ,
III , b. d . Ritterstr .

Laden
2 Schaufenster ,

beim Rondellplatz,
mit Rebenr ., sof . zu
verm ., bes . f . Metz¬
gerei geelgn. Sehr
günst. Bed . Ang . u.

an die Bad . Presse . £ 3828 an Bad . Pr .

Neuhergerichtete
5 M - AMn .
Part ., m . Speisei .,
Bad , Manf . , Hirsch -
ftr .1tt2, beste , schöne ,
ges . u . freie Lage,
oh .Gegenüb . o . 1 . 7 .
z. dm. Räh . 4 . St .

Gut möbl . , sonnig .
Zimmer

sep . Eing . , auf 1.
Mai zu vermiet . *
Stcfantcnstr . 84,111.

Sutmöbljm .
zu verm . Kaiserstr.
Rr . 180, II . , Freq .

Gut möbl . Zim .
sofort zu vermieten
Werderstr . » , II .

(sb4098)

CiltlllW . M .
Nähe iiarlstor , z. v.
Sosieuftr . IS , II .

(474)
Sonniges

Mnnl . - Mln .
möbl. od . nnmöbl .,
ohne Bedieng . bill.
zu verm. Zu erfr .
vormitt . Karlstraße
Nr . 123, II . *

Möbliertes Zimmer
u . möbl . Zimmer
mit Küche zu verm.
Westeudstr. 14, II .

(3B4097)

Zimmer
leer , mit Wasscr, et.
Licht , eigener Sing . ,
i . 2. Stock , an Ein -
zelverson sof . z. »er.
miet . Zu erfr . Rüp .
purrerftraße 1? , II .

(SB4100)

Gemütliches
Merheim

findet älterer Herr
lpeuf . Offizier od .
Beamter ) in Pracht-
voll gelegener Villa
im badilchen

EltimarWNld
Beste Verpflegung .
Offerten it . * 212410
an die Bad . Presse.

Mielgesuche

Melier
oder helle

leMf
ges. Mögl . m . Gas¬
anschluß u . Wasser.
Angeb . unt . S3809
an die Bad . Presse

3 - 4 MDfltl .
z, 1. Juni od . 1.
Juli gesucht . Nähe
Durl . Tor — Hoch¬
schule . Angeb . unt .
S38I8 an Bad . Pr .

ZZ .- Wchnung
in n . gut . Hause v .
Mutter n . Tocht. a .
1 . 7 . od. fpeit . ges .
Ang . m . Preis » ,
Stock unter « 3813
an die Bad . Presse.

2 Zimmer
und St ii ch e

such. 2 ält . Frauen ,
womögl . a . 1. Mai .
Pünktliche Zahler .
Angebote u . <*3805
an die Bad . Presse.

Wo kann ruh ., pktl .
Witwe mit berufst .
Tocht. freie , geräum .
Wohnung

erhalten ? Geg. Büro
od . Wohnräume in-
stand z. halt . Wäsche
kann mitbesorgt wer .
den , ohne sonstige
gegenseitige Vergüt .
Augebote u . 03814
an die Bad . Presse

Zwei möbl.
Zimmer

(Wohn. » . Doppel,
schtafzimmer) z. 1.
Mal gesucht . Geg. :
Hanptp < > Ange^ .
mit Preis u . T2I7
an die Bad . Presse .

Wer noch nicht
Abonnent der Badischen Presse ist , den wird
eine kostenlose Probelieferung von ihren
vielen Vorzügen überzeugen und ihn wie zehn -

tausende anderer Leser veranlassen , die

Badische Presse ständig zu beziehen . Bitte ver -

langen Sie eine kostenlose Probelieferung mit

untenstehendem Bestellschein .

Bestellschein
Ich bitte um kostenlose und völlig unverbindliche Probelieferung
der Basischen Presse kür ö Tage smonatl . Bezugspreis v . ITH. 2 .—)

Namel

Ort :

Straße und Hausnummer :
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TANZ¬
SCHULE

BEGINN
NEUER KURSE

Heute
Mittwoch

Cafe
USEUM
TANZ -ABEND

Orchester
FRED
SCHATZ

„Der Doppelbrüutlgam
"

Kamraer-liclitsiiieleit 'riii

uiissensciM Kosmetik
Schönheitspflege , med -Bäder

Catf
Grüner
Baum
Gatts

Unterricht

Examina
Nachhilfe ( § 18 )
Vorher . für alle Kl .
Mittl . Reife , Abiwr ,
Umschui . Nachweist ,
beste Erfolge . ( 464
Gartenstr . '29 , Part .

Venchiedenes

t10-220 Vort
t5-75W«inwandfr.

Arfcila
Heidelberg

SP
lartoffeln

frühe n . späte , nur
anerkannte Sorten ,
Donaumoos u .Nord /
deutsche , empfiehlt
zu billigsten Preisen
unt > ist für Wieder -
oerkäieser und Kon -
sumvereine die vor -
teilbafteste Bezugs -
quelle , (20728a )

Josef Lechner ,
Telesou 21 n. 80 .

Herxheim 6. Landau
Gleislager .

Gipserarbeit
311 «ergeben . Einige

neue Weinfässer
müss . in Zablg . ge-
nommen werden . *
Einhellig , Lachner -
str . 17, Tel . 4821 .

Körperpflege

Kronenstr . 3 r 1 Tr .
am Schloßplatz .

Aufarbeiten
Matratzen , Rost

u . Polstermöbel bei
billigster Berechng .
Chaiselongue , Sofa ,

Couch , Diwan ,
Garnituren zu Verl .

Emil Walter , .
Hirschstraße 28. »

Statt besonderer Anzeige .
Am 23 . ds . Mts . durfte mein lieber Mann ,unser guter , treubesorgter Vater u . Großvater

Friedrich Ratz
Bahnhof svorstand in B.-Baden i . R.
nach schwerem Leiden in Frieden heimgehen .

Baden -Baden , den 24 . April 5935 .
hi tiefem Schmerz :

Anna Ratz , geb . Michael
Else Lamerdin , geb . Ratz
Friedhilde Reichard , geb . Ratz
Walter Lamerdin , Pfarrer
Franz Reidiard , Direktor
wid 7 Enkelkinder

Die Beisetzung findet in der Sülle statt

Bei Schmerz
und Weh

hilft
Zinsser »T« >

Ein Zwiebelpräp . ist
Paul Kneisels

„Haar¬
tinktur"

dieses hat sich seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl , emp -
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen hei :
Luise Wolf Wwe .,

Karl . Friedrichstr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Herrens,raße 26/28 .

(20749a )

FnedaLacKnep
"

bei d . Hauptpost
Telefon 6208

Amtliche Anzeigen

BetfflinMmi .
Alle Eigentümer , Pächter und « nt >-

« ietzer von brachliegenden Grundstücke »
auf Gemarkung Karlsruhe werden auf -
gefordert , diese alsbald ordnungsgemäß
zu bewirtschafte » . BrachliegenikS Land
kann aus Kosten der Nutzungsberechtigten
aief Grund des § 30 P .St .G .B . der Be¬
wirtschaftung zugeführt werden . Die
Bebauung der Grundstücke wird über -
wacht . (21170)

Karlsruhe , den 21 . April 1035.
Der cberbürgermeister .

lAmtl . Bekanntmachungen entn .I

HanSelsregistereinträge .
1. Deutsche Bau - und Bodenbank ,

Aktiengesellschaft , Zwcigniedcrlas -
fuug « arlsruhc (Hauvtsiv Berlin ! ." Durch Beschluß der Generalver -
fammlung vom 14. März 1935
wurde der Gesellschaftsvertrag in
den §§ 2 (Fortfall der Gemein -
uiibigkeit ) , 6 (A » kanf von Aktien ! .
7 ( Cvoitfall des Treuhänders ) , 9
Vorstand ) , 11 lAuffichtsrat ) , 15
lGeneralversammlung », 18 (Aen -
derung des Äesellschaftsvertragesl ,21 (Verteilung des Gewinns ) und
22 (Auslösung der Gesellschaft ) ge-
ändert . 15. 4 . 35.

2 . StachellmuS & Buchloh . Gesell¬
schaft mit beschr . Hastung , ,'iweig -
Niederlassung Karlsruhe (Hauotsib
Mülheim - Ruhr ) . Durch Beschluß
der Gefellschaftcrversammlung vom
14 . November 1934 wurde der Ge -
fellschaftsvertra » in den § § 4 , 8 , 9
und 10 gemäß der eingereichten
Niederschrist geändert . 18. 4 . 35 .

Z. Qberko Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung . Karlsruhe . Die Li-
ouidation ist beendet : die Firma
ist erloschen . 18. 4 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .

Mittwoch mittag eintreffend
in Ichwerlter Eispackung
direkt ab See

Kablian -93
im Ganzen Pfund ' " "

Ka & iiaufilet ™ -.38
Paniermehl , Kapern ,

Zitronen

.. .in unseren Spezial -Abteilungen
Karlltraße 13 Ecke Akademiettr .
Harl - Frleflrlcmt . 3 b .A .Hitlerplajs
u.Uleitzienftrafle 17 Ecke Kriegsrt.

ausser obigem :
Schellfische , Goldbarsch ,

QrUne Heringe sowie
Jg . Hahnen , Suppenhühner

Löbliches
Staatsthealtt
Nordische Tage im
Bad . Staatstheater

vom 24. April
bis 5 . Mai 1935.

Heute
Mittwoch ,

den 24 . April 1935.
A 24 (Mittwoch¬

miete ) , S . II , 12.
Th . -Gem . , 1. © •-
Gr . u . 801—900 .

Seiner
Gnaden

Testament
Komödie

von Berg man .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorser , Klas ,
Ernst . Gemmecke ,

Kienschers . Kreuler ^
Kühne . Mathias .
Mehner . Müller .

Prüter , v . d . Trencl .
Ansang 19.30 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise B
(0 .60—3.90 RM .) .

Beginn des geschlos .
senen Ring -Zyklus
mit Kammersängerin
Larsen -Todsen a . G .
Do . 25 . April : Der
Ring des Nibelun -

gen . Borabend :
Das Rhdngptd .

VabtfcheS
Ltaatstbeater

Nordische Tage
im Badifchen
Staatstheater

vom 24. April bis
5. Mai 1935.
Beginn des

geschlossenen Ring -
Zyklus mit Kam -
mersängerin R . Lar -
sen -Todfen a . G .

Morgen
Donnerstag ,

den 25. April 1935.
v 25

(Donnerstagmiete )

Der Ring des
Nibelungen

Vorabend

IIS
MitOlft

Von Wagner .
Dirigent :

Nettstraeter .
Regie : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Änschütz , Baumann, .
Blank . Haberkorn .
Schulz . Bitterauf

a G . . Helm a . G .
Harlan , Kiefer ,

Ne ^ twig .Schoepflin ,
Schuster , Seiler .
Anfang 20 Uhr .
«de geg . 22.30 U.

Preise D
f0.90—5.00 XH) .

' reitag , 26 . April :
Btt Kund &. Jug .

SX & inJaiotr '
f

'

bat altera«.
tlie größte Dauec -

Immobilien

Für zwei

Einfamilienhäuser
in best . Lage . m . freiem Blick , an fertige »
Straße werden Bauiuteressenten gesucht .
Angeb . unt . ZWO an die Badische Press «.

Für ei» kleines

GESCHÄFTSHAUS
mit Laden

(Drogerie , Metzgerei , Kolonialwaren ,- " äfe
Metzgerei .

Kurzwaren , Milch und Käse usw .) in
günstigster Geschäftslage wird Bau -
Interessent gesucht . Angebote unter
Nr . R215 an die Badisch - Presse .

Gierbefälle in Karlsruhe
15. April :

Luönna Betsche . Kaufm., Ehem.. öv Jahre .
17. April :

Hermann Krusekopf , Verw .-S . . Ehem. 64 I .
18. April :

Frieda Ẑ efenbeckh , V .-Sekretärin , lod ., 64 I .
IS . April :

^ rie^rich Pfirrmann . Privatm . , 70 I .Otto Albert , Rektor i. R . . Ehem. , 63 I .
Friedrich Rlum . Beizer . Ehem.. 35 Jahrc -
ajlttfliivaletwi Krayer geb . Köbel, Ww . von

Josef , Kaufmann , 76 Jahre .
Fritz Steiner , Stuhlfl . , Ehem., 58 Jahre .August Schwler, Uhrmacherin . . Ehem. , 7N
Arthur Schork, Dienstknecht, leb . , 38 ft.

20. April :
Martha Hügel geb . Schnitze, Ehefr . von

Friedrich, Bildhauer , 51 Jahre .Martha Trairb, Falb.-Arbeiterin , led .. 28 I .Friedrich Haider , Eisenb»hno-berschaffner ,Ehem.. 61 Jahre .
Luise Lutz aeb . Zichwolf, Ehesr. v . Michael. »

Schmied. 4« Jahre .
St . April :

«Karl Hanselmann , Schreiner , Ehem. , 74 I .Luise Kieser geb. SchnKbele, Ww . v. Karl .Schreiner . 75 Jahre .
Pauline Beisel geb . K-üffner , Ehefr. von

Walter , Kaufmann . 35 Jahre .Karl Freiseis . Ober- Gerichtsvollzieher ,
Ehemann , 62 Jahre .

Theodor Mnmpp , Maurer . Ehem. , 54 I .
Auguste Schmitt geb . Mayer . Ehefr. von

Karl , Meichsbahn-Obersekretär . 52 I .
Katharina Klnmpp gob . Krimmel , Ehefr. v

Leopold. Werkmeister. 6N Jahre .
W . April :

Peter Büttner , Maschinist. Ehem., VV I .
Adolf Kleefisch , Küfer, Witwer ., 77 Jahre .
Bernhard StrWel , Straßenbahn -Ober-

fchaffner a . D ., Witwer , 72 Jahre .
Rofa Heß qeb . Gruber , Ww . v . Karl , Kauf-

mann , 57 Jahre .
Maximilian Henkel, Arch. , Ehem. , 81 I .
Eugen Link, Vater : Eugen , Fabrikarbei -

ter . 1 Jahr 11 Monate .
Johannes Wahl , Bauoberinfpektor . Ehe -

mann , 56 Jahre .

Preuß . -Südd.
Klastenlotterie

Ziehung 1 . Kl . 26 . u . 27. April
vls Los RH . 3.— pro Klasse
Die staatl . Lotterie - Einnehmer :

HOLZ , Karlstrasse 64
KUNKEL , Kaiserstr .165
Dr . MEYER,Hebelftr .11
v . TEUFFEL,Douglasstr . 6
ZWERG , Hebelstr . 11

Kaiser - Natron
gegen Sodbrennen, Magensäure . Milde im
Geschmack und sehr bekömmlich, wirkt beruhi¬
gend. Man verlange ausdrücklich Kaiser .
Natron nur echt in grüner Original- Packung,
niemals lote , in den meisten Geschäften.

Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe. Bielefeld. (1)

[ Wlienknoll.
billig zu verkaufen .
H. ^ icberlinq

! Winterstraße 44 . *

I Kinder .
; Kastenwagen
dunkelbl . , gut erh .,

t( autgezucke

scnreiDüscn
u, AHtenregal

. gut erhalt . , f . Bür <
zu verk . Boy , Rup - j geeignet , zu kaufe "

Zu verkauten

Denkbar
niedrig

sind meine Preise
in modernen

Schlaf¬
zimmern.

Wohnz .-B ü f e t t ,
Einzelstück

nur 1 5 0 Mark .
Schreinerei

Humboldtstratze 25b
Ehestandsdarlehen .

Elg . epeiseziln .
einz . Küche u . Zim ..
Büsett bill . zu vcrk .
bei Hifchmann , Zah .
ringerstr . 29 . *

Klaviercwenig
gesp . ,bill .

j .dk. Schillerstr . lv ,I .

Ein Hupfeld -

Piano
für nur M . 490.—.Nur ffanz wenig
gespielt , in tadel¬
losem Zustand .
Auf Wunsch Zah -
lungserleichterg .
Ô MUSlkUfiUS

Kalserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete .

Matratzen
( auchUmarbeitung . )
nur a . d . Matratzen -

Epezial -Werkstätte
Ii . Blenk , Kreuzftr .b
(» .Zirkel ) Tel . 3022

AusziehtW
\ und einige Stein -
töpfe zu verkauf . *
Herrenstr 27, III .

Darlehen
für Anschaffung , Entschuldung ,
Hypotheken , Tilgung ab 0,50 je
100.— RM . raonatl ., durch Zweck -
sparvertrag „ Citonia " , Berlin , Gen .-
Vertr . Willy Focke , Karls¬
ruhe , Kaiser -Allee 41. (20363a)

Auf Bäckereianwes .
in groß . Amtsstadt

2 dreitl . Rok-
hlllirmatratzen

neu . z. Pr . v . 100 A ,
auch einzeln abzugeb .

erfr . u . XW2Z
in der Bad . Presse .

Badens werden als
1. Hypothek
1Z— 15 OOO Mark

zu 6 Proz . Zins

Aus Privatbesitz
best erhaltener

Einllm.-Slills
in Rüppurr , mit 5
Zimmern u . Zube -
hör , in bevor -ugter
Lage , sofort zu ver -
kaufe » . Anzahl . Ml
5/7000 — , Angebot¬
unter Nr . U218 an
die Badische Presse .

Wohnhaus
m . modernen Klein -
Wohnungen , sehr
rentables

Rentenhaus
günstig zu verkauf .
Anzahl . 8/10 000 M .
Angebot « mit . R225
an die Bad . Presse .

Kl . Garten
zu kaufen yd . zu
Pacht , ges . in Mühl -
bürg od . Westsiad «.
Angeb . an Philipp ,
ftr . 19, IV . . rechts

MM
in Grötzingen

in Berglase , mit
schöner Aussicht , bil .
lig zu verkaufen .
Seine Strastenkosten .
Angebote unt . G22S
an die Bad . Presse .

SVotheken
jeglicher Art , gegen
Kasse zu kaufen ge .
sucht , Angebote unr ,
Nr . 2V2-W an die
Padische Presse .

Flüqel
Firma Grotrtan .

Steinweg , 1.90 m
ges . Wert 45000 -« . l̂ang , schwarz Pol .,
Angeb . unt . M3 « I2 wegen Todesfall zu
an die Bad . Presse , verk . A . Tritscheler . !Biron , Küserei und

Rnftail,Herrenstr .1I!a Kübl ., Bürger « r . 12

2 Piano

purrerstr . 114 , III
(SB4099)

Arbeitsfront .

Anzug
gr . Figur , abzug .
Angeb . >int . K28I0
an die Bad . Presse .

ges . Ang . m . Prci >!
u . 913817 a . B . B >

erh ! ANZNg
mittlere Figur , ^
kaufen gesucht . AN'!
geb . unter G
an die Bad . Pres ^

Altpapier
Keller - u . Speicherkram , Flaschen etc . kaui <
Feuerstein , ^ asancnstr . 26. Tel . 3481-

An - und Verkäute von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kautgesuche

Motorrad
bis 500 ccm , gegen

] bar zn kausen ges .
Angebote u . BZ824
an die Bad Presse .

MMOIIt
kaufen u . verkaufet
Sie schnell u . prei «

wert durch eine I
kleine Anzeige . »

preisen von nur !SU, erhalten , zu kaufen geluvt . Angebo «
M . 200.— u 380.— m ' ' allen Angaben unter 7>r . MZ12i !S»>
m. Garantie

'
,u Verl . ! an die Badische Presse

Ehr . S t ö h r .
Pianobau u . Handl .

R itterstraße 30.
Nähmaschine

26 .— ZS.— 45».—
1 Echranluähmafch .,
neuer Herd u . (» as -
Herd vk. bill . Miller
Weinbrennerstr . 29 .

Eine gut erbalt .
Schneia . -9!ähmasch .
u . l Tisch , 2X1 in ,
f . 35 M geg . bar , u
vkf. Durlach , Fried -
richstr . 10, III . , l .

Zu verkaufen

Buick-
üim ., 13/60 , f . gut
erb . u . iuberl ., auch
als Geschäftswagen
mit Anh . geeignet ,
zu vk. Karlstr .57 , II

Gasherd
m . Backofen , wenig
gebr ., s . 2hJ ( zn »r .
Gartenstr . 70 , Il .r .

*

jeder Größe , zu ver .
laufen . ( 468 )

8/28 PS , Limousine ,
steuerfrei , verkauft

Anto-Sasler
Sofieristraße 113/115 ,

Telefon 7815 .

\
Notvertauf !

Fadri ?neucr Statt '
dard . 9x12 , CM-
6,3X150 , mit ZU«
behör , nnter Prei ^
zu verkf . Bolle
Zu erfr . unt .
in d . Bad . Presse -I

ÄS
«- S »!

z/n

c c l
T Sc - ® -ja e r -S !2

tmomam• — «0
® ' ~ ** ^

E 3 S

BMW .
Motorrad , 740 ei >n>>
Preßstahlrahm . . i»
sehr gut . Zustand «,
preiiw . zu verkauf .
Lhdtin , Waldftr . 47

NlNWl'ogl'SMM» vom ZS. ms 27. April
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag , den 25. April .
6 .00 Bauernfunk .
6.10 Choral — Morgenspruch .
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .

6 .30 Zeitangabe .
6.35 Gymnastik II (« Imker ) .
7 .00 Frühkonzert .

8.15 Gymnastik .
8.35 Frauenfunk .
«.50 Wetterbericht .

10.00 Nachrichten .
10.15 Volksliedstngm .
10.45 Liederstnnde .
11.45 „ Die Aufzucht von Jung .

geflügel im bäuerlichen
Betrieb ' .

12.00 Mittagslonzert .
13.00 Nachrichten .
13.15 Miitagskonzert .
15.30 Fraueustunde : lieber neue

Frauenbücher .
16.00 Nachmittagskonzert .

18.00 Spanisch . Sprachunterricht .
18.15 Kurzgespräch .
>8.30 ,,Ach wie peinlich ' .
19.00 „ Wir suchen die besten

Rundfunksprecher ' .
19.30 „ Erzähle , Kamerad ! '
19.30 Volksliedersingen .
20.00 Nachrichtendienst .

20. 10 Funkt,rettl .
21.00 Orchester -Konzert .
21.45 Kierzschristsunk der DAF .
22.00 Rachrichten , Sportbericht
22 .20 Querschnitt durch IM*

Oper . Die Perlenfischer
' .

23.00 Zeitgenössische Musik (6)
24.00—2.00 Nachtmusik .

Freitag , den 26. April .
6.00 Bauernfunk .
6.10 Choral — Morgenspruch .
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .
6 .30 Zeitangabe .
6.35 Gymnastik II (Glucker ) .

7.00 Frühkonzert .
8.15 Gymnastik .

8.35 Frauenfunk .
8.50 Wetterbericht .

10.00 Nachrichten .
10.15 Alfred Krupp .
10.45 RobertSchumann - Musizier -

stunde .
11.45 „ Der Körnermais /
12.00 Unterhaltungskonzert .

13.00 Nachrichten .
13.15 MittagSkouzert .
14.15 Bekanntgabe der Termine

. .Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten ' .

15.30 Kinderstunde .
16.00 Nachmittagskonzert .
17.30 Bunte Liedfolge .

18.00 Aus Karlsruhe : Sch » -
lungsarbeit im B .d.M .

18.30 Heute geben an den Ton
Harmonika u . Xylophon !

19.00 „ Ernstes und heiteres
rund um den 1. Mai ' ,

19.40 Heiteres aus d Schallkiste
20 .00 Nachrichtendienst .

20.15 Stimde der Nation !
„ Der Mensch zwifche »
Himmel und Erde ' .

21.00 Bunter Abend
22.00 Zeitangabe . Nachrichte » .

Sportbericht
22.30 Tanzmusik .
23.00 Abendmufik .
24 .00—2.00 Rachtkonzert .

Samstag , den 27. April .
6.00 Bauernfunk .
6.10 Choral — Morgenspruch .
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Zeitangabe .
6.35 Gymnastik II (Glieder ) .
7 .00 Frühkonzert .

8.15 Gymnastik .
8.35 Schallplatteneinlage .
8.50 Sct ' allplatteneinlage .
8.50 Wetterbericht .

10.00 Nachrichten .
10.15 Schulfunk .
10.45 Heinrich Neal : Kleine

Stücke für Violine und
Klavier .

11.00 Trio -Scmate Es -Dur für
Orgel von I . S . Bach .

11.45 Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten .
13.15 Mittagskonzert

14.15 „ Gesang verschönt das
Leben ' .

15.00 Werkspionage .
16.00 Der frohe Samstagnach -

mittag .
18.00 „ Tonbericht der Woche .'
18.30 „ Ein Arbeitsdienstlager

wird gebaut . '

19.00 Wir machen Feierabend !'

20.00 Nachrichtendienst .
20 .15 „ Es ist die schönst- Früh "

jahrszeit . . . '
22.30 „ So schön haben die Gei '

gen noch nie gespielt ' .
Z2.00 Nachrichten , Sportbericht
»4.00 - 2.00 Nachtmusik .

DEU .TSCHLANDSENDER
Donnerstag , den 25. April .
6 .00 Schallplatten .

10.15 Volksliedsingen .

11.30 Bauernfunk .
12.00 Konzert .
14.00 Allerlei — Von Zwei bis

Drei .

15.15 Mädelstunde .
15.30 Frauenfunk .
16.00 Konzert .
17.00 Literar . Zoo .

17.30 Konzert .
18.20 Vortrag
19-00 Schallplatte » .
20. 10 HJ -Funk .

20.40 Johann Sebastian Bach
Hörspiel .

23.00 Zeitgenössische Musik .

Freitag , den 26. April .
6.00 Schallplatte » .

10.15 Volk an der Arbeit .
11.40 Baisernfunk .

12.00 Konzert .
14.00 Allerlei — Von . Zwei bil

Drei .
15.15 Kinderlieber .
15.40 Bücherstunde .

16.00 Konzert .
17.30 HJ -Funk .
18.05 Schallplatten .
18.25 Der nationalsozialistische

Rundfunk .

18.40 Wir suchen die besten
Rundsunksprecher .

19.00 Und Stadtvolk , Landvolk
rüstet sich. Zum Tag der
deutschen Arbeit .

20 .15 Stimde der Ration :
Mensch zwischen Hi » «* '
und Erde .

21 .00 Dichtung und Wahrheit .
23.0« Tau, .

Samstag , den 27. April .

6 .00 Schallplatten .

10.15 Kindermärchenspiel .
11.30 Die Wissenschast meldet .
12.00 Konzert .

14.00 Allerlei — Von Zwei bis
Drei .

IS .1S BDM -Fun «.

16.00 Der frohe
mittag .

» .45 Fu - kbrettl .

Samstagnach - 20.15 Es ist die schönste Früb '

jahrszeit
£ UW Tau ».

r
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